Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage | 


von 


1 Gent, 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


x 


Enfafia beim Präfdenten. 
MWafhington, D. E., 20. Mai. Ge 
ern Abend traf die Sufantin Eulalia, 
melche al3 Vertreterin der Königin von 


Spanien nad Chicago geht, hier ein. | 
Heute Bormittag um 11 Uhr machten | 
vie Prinzeß und ihr Gefolge vem Prä- | 


ibenten Cleveland und deffen Gemah- | .. A narnge on Soci - 
en | werde hauptfädlich den Socialdemo 


in ihre Aufmartung. 


im blauen Zimmer empfangen, und die | 


Beipredhung dauerte 15 Minuten. 


FrauGleveland erwiderte heuteNach- | 
mittag um 3 Uhr den Befuch der fpa= | 
nifchen Prinzeffin in dem Hotel. Sie | 


mar von Frau Carligle, Frau XYamont | 
und anderen Damen der Wlitalieder des | 


Minifteriums forte von Oberft Kohn 
MWilfon, dem militärifchen Adjutanten 
* Präſidenten, begleitet. 
Die AMucker wühlen luſtig. 
Waſhington, D. C., 20. Mai. Der 


Secretär Carlisle und der Generalan— | 


iefen und Beichlüffen gegen die 
Eonntagsöffnung der Chicagoer Welt- 
überſchwemmt. 


alt Olney werden mit Telegrammen, 


ausſtellung geradezu 
Aus Worceſter, Maſſ., ſind allein 32 
verſchiedene Proteſte eingelaufen. 
Manche der Schriftſtücke ſind in einer 
Sprache gehalten, die ſich nicht zur 
Veröffentlichung eignet. 


Schlimme Eaploſton. 


Pittsburg, 20. Mai. In dem Spe— 
zereiladen von Iſaac Schwarzwälder, 
an der Dinwiddie Str. ereignete ſich 
heute eine Gasexploſion. Der Beſitzer 
des Geſchäftes und ſein Clerk erlitten 
an Geſicht undHänden ſchlimmeBrand— 
wunden, und es iſt fraglich, ob 
Schwarzwälder mit dem Leben davon— 
kommen wird. 


Sefbſtmord eines Millionärs. 


St. Paul, 20. Mai. Der Millno— 
när Charles S. Rogers, Präſident der 
„Northweſtern Cordage Works“ und 
ſtiller Partner des Putzmachereiſtoffe— 
Beſchäftes von Crane k Ordway, be— 
ging geſtern Nachmittag Selbſtmord, 
indem er von der hohen Brücke ſprang. 
Vorher hatte er noch an der Brüde ein 
Sejpräh mit einem jungen Burfchen 

amens X. M. Karl, einem Elektriker, 

e: denselben, mie hoch die Brüde- 
 unb erfüchtebenfelben, jein, Ro- 
il, Tierd und Einfpänner nad 
& zu bringen. Als Karl fah, mie 
Nogers das Geländer beitieg, Iprang 
ter hinzu und faßte ihn an den Armen, 
ober der Gelbjtmörder Tchüttelte ihn 
nb. Nachdem er Karl noch zugerufen: 
„Erzählen Sie meiner Frau Alles,” 
machte er fopfüber den Iodezfprung. 
Er ftürzte 150 Fuß hinunter und ber» 
fhwand in dem raufchenden Wailer. 
Nach etwa einer Minute fam der Kr» 
per wieder zum Vorſchein, verſchwand 
jedoch abermals. Die Geichichte machte 
gewaltige Auffehben. Den Bemeg- 
grund der verzweifelten That fennt 
Niemand oder will Niemand fennen. 


Bon Einbredern ermordet. 


St. Louis, 20. Mai. Heute früh bei 
Iagesanbruh wurde Benjamin Me- 
Gullougb, Zahltajfier der „State 
Bank“ dahier, unmittelbar im Thür- 
iveg feiner Wohnung, in dem vorjtäd- 
tifchen Dorfe Fergufon, al3 Leiche ge- 
funden. Er war durch die Bruft ge- 
ſchoſſen. Neben ihm lagen eineSchrot- 
flinte und ein Revolver; eritere war 
das Eigenthum MeCulloughs, wäh— 
rend der Beſitzer des Revolvers unbe— 
kannt iſt. Man nimmt an, daß Ein— 
brecher in das Haus drangen und Me— 


©. erichoflen, als er fie ent- 
tg. 


Wetterprophet a. D. 


Dttama, Ont., 20. Mai. PBrofeffor 
Miggins, der vielgenannte canadijche 
Wetterprophet, hat diefen Beruf auf- 
gegeben und mill nie wieder Voraus- 
fagen über Stürme, Hochfluthen und 
Erdbeben machen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New York: La Touraine von Hapre; 

‚ Perupian von Glasgow; Dubbledam 
pon-Amjterdam; Penetia von Ehri- 
ftiansfand und Hamburg; Amalfi von 
Hamburg. 

Antwerpen: Herman von NemYort. 

Liverpool: Umbria von New Hort. 

Rotterdam: Rotterdam von Nem 
Hort. 

Stettin: Thinavalla von Nem York. 

Gothenburg: Stalia von Nem York. 

Hamburg: Suevia von New Horf. 

Abgegangen: 
Wouthampton: Fürſt Bismarck, von 

Aburg nach New Vork. 

Stettin: Bohemia nad) New Norf. 

Danzig: Gutheil nach New Hort. 

Neapel: Chateau Lafitte, Brittan 

db Neuitria nach New Nort. 

— Sydney, Auſtralien: Miowara nach 
Vancouber, B. C., (momit ein neuer, 
directer Dampferdienſt zwiſchen Au— 
ſtralien und Britiſh-Columbia begon⸗ 
nen hat.) 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; ein 
wenig kühler Sonntagfrüh, ausgenom⸗ 
men in den äußerften ſüdlichen Thei⸗— 
len; Südwinde, die ſich in weſtliche ver⸗ 
wandeln. 


— „0 Dresden ſtarb Frau Cäcilie 
—— eine Schweſter von Richard 
Ts ‚ = 


* 


| 
| 
| 


| 


| 


Ausland, 


Die Sachlage in Deuffchland. 


Düflere Auffaffung der „„Mordd. Allge- 
meinen‘. — Die Socialiften follen 
Ausfidt auf 119 Site haben. — 
Ssaifer und Bismard. 


Berlin, 20. Mai. In der „Nord. 
Allg. Zeitung“ erfcheint ein jehr alar- 
mirender Artifel, aus welchem herpor= 
geht, daß die Regierung jtark befürch- 
tet, der jebige politifhe Wirwarr 


traten zugutefommen. Da2Blatt warnt 
die Nation davor, ji überrumpeln 
und aus Furcht vor der Militärpor- 
lage zur Unterftügung der Socialde- 
mofratie verleiten zu laflen. Man be- 
rechnet neuerdings, daß die Socialde— 
motraten Yugficht hatten, von den 397 
Sitzen des Reichstages 119 für fich zu 
erobern. . 

Die Nachrichten, monacdh am deut- 
Ichen Hofe eine Bewegung zum Zuftan= 
defommen einer Ausfühnung ziwifchen 
dem Kaifer und dem alten BrSmard be- 
fteht, und ein gewiffer Umjehmwung in 
den diesbezüglichen Anfichten des Kai- 
fers eingetreten ift, werden auch in der 
„Weſtdeutſchen Zeitung“, einem Bis— 
mard’fchen Blatte, betätigt. Das Blatt 
behauptet, das Mißlingen der jüngften 
Ausföhnungasverfuche fer auf Ränfe 
tes Reichsfanzler3 Caprivi zurüdzu- 
führen. 

Wie die „Münchener Boft“ mittheilt, 
leate Prinzregent Zuitpold von Bayern 
dem Grafen PBrepfing, denı befannten 
ultramontanen Reichdtagsabgeordne= 
ten, während eines Gefprächee über 
die Reichatagsauflöfung und die Neu- 
mwahlen die Frage vor, melde Stim- 
mung denn eigentlich im Bolfe herriche. 
Graf Breyfing ermwiderte, die Maflen 
feien entfchieden gegen die Militärpor- 
lege und die dadurch bedingte größere 
Steuerlaft. Der Prinzregent machte 
ein ziemlich ungläubiges Gefiht. Denn 
aus den Vorträgen der Minilter hatte 
er ein ganz anderes Bild erhalten. 
Sich an einen Hofcavalier wendend, be- 
merkte er: „Der qute Graf fieht zu 
ſchwarz, nicht wahr?“ Zweifellos er— 
wortete er eine zuſtimmende Antwort; 
in dieſer Beziehung täuſchte er ſich je— 
doch. Der Hofcavalier jtellte die Ge- 
genfrage, ob der Prinzregent feine 
wirkliche Meinung zu hören münjche, 
und als dies bejaht murde, überrafchte 
er den Prinzregenten mit der Erflä- 
rung, Graf Preyfing Habe die Sadı- 
lage noch viel zu rofig gejchildert; Die 
gegenwärtige Stimmung des Volkes 
fönne gar nicht ernit genug genommen 
werden; gelange die Militärvorlage im 
neuen Reichstag zur Annchme, fo fei 
den GSorialdemotraten der Weg zum 
Herzen gläubiger Bauern geöffnet. 


13 Zerfonen umgekommen! 


Berlin, 20. Mai. Aus Nlmenau, im 
GroßherzogtHum Sachen - Weimar, 
wird ein fchmeres Eifenbahnunglüd ge- 
meldet. Der Dampfkeffel einer Loco- 
motive platte, und 5 Berfonen wurden 
auf der Stelle getödtet, 3 andere tödt- 
lich, und noch Yiele andere ſchwer ver- 
lebt. 

Deforgnik über unfere Srife, 


Berlin, 20. Mai. Das 
melchem der verjtorbene Baron Bleich- 
röder borjtand, hat durch feinen jegigen 
Direftor einem amerifanifchen Zeit- 
tungscorrefpondenten gegenüber er- 
tlärt, daß man in Deutfchland fehr be- 
ftürzt über die jeßige Geldfrifis jei, zu- 
mal man al3 unmittelbare Wirkung der 
Chicagoer Weltaugftellung beijere Ge- 
Ihäfte und ein Steigen der Preife er- 
wartet hatte, 


Eine Fran zuviel. 


Münden, 19. Mat. Yn Kiffingen 
wurde ein Deutfchamerifaner Namens 
Schneider, ein wohlhabender Schläd: 
ter, verhaftet. Derjelbe war vor Jah- 
ten mit Zurüdlaffung feiner jungen 
rau heimlich nach Amerifa ausge- 
mwandert und hatte fich drüben mit einer 
Anderen verheirathet, ohne von feiner 
eriten Frau Scheidung erwirtt zu ha= 
ben. Bor Kurzem fam Schneider zu 
einem korübergehenden Bejuch in die 
alte Heimath, in dem Glauben, dah 
über die Sache längjt Gras gewachſen 
jei; damit hatte er fich aber fehr ge— 
Ichnitten. Kaum hatte Frau Schnei- 
der No. 1 erfahren, daß ihr ausgerif- 
fener Gatte wieder in Deutfchland fei, 
als fie gerichtliche Anzeige erftattete, 
und Schneider feitgenommen wurde. 
Er wird fi jet wegen Bigamie zu 
verantworten haben. 

Große Fenersbrunft. 

Dresden, 20. Mai. Zu Lengenfelo, 
im ſächſiſchen Voigtlande, find durch 
eine Heuersbrunft 19 Wohnhäufer zer- 
ſiört worden. 

Minifterkrife in Italien. 


Rom, 20. Mai. Das ganze italieni- 
che Minifterium hat abgedantt. Es 
gejchah dies, nachdem die Abgeorbne- 
tenfaınmer das Budget für das Auftiz- 
departement abgelehnt hatte, und der 
Suftize und Eultusminifier war der 
Erſte, welcher abdankte. König Hum— 
bert hat wegen der Miniſterkriſe ſeine 
Abreiſe nach Monza verſchoben. 

Eine (höne Fuktour! 

Paris, 20. Mai, Der berühmte Mei- 
jterfchafts-Diftanzläufer Lardeur hat 
um 20,000 Franten gemettet, daß er zu 
Fuße (abgejehen von einer nur kurzen 
Wufferfahrt über die Beringsfee) nach 

über ganz Euro» 


Chicago gejen kann, 
pa, Elbiien bie Gihfeler und Alasta. 
g ; — — ⸗ 


ö——— —— — — — — — — — — — — 
mm —— — — — — — — — — — ————— 


Bankhaus, | 


Vorjahres. 
walle debt nur ſeyt 


Theater-Panik in Paris. 

Paris, 20. Mai. im „Iheatregran 
cais“ ereignete fich eine fchlimme Pa= 
nif, aus welcher ohne die Geiitesgegen- 
wart der Schaufpieler eine gräßliche 
Kataftrophe hätte werden fünnen.Wäh- 
rend eine Vorftellung im Gange war, 
hörte man in der Gellerie ein Geräuſch, 
pie von praffelnden Flammen. 

Einige Perfonen jchrien „euer“, 
und alsbald gab es ein furchtbares 
Durcheinander, und Alles drängte fich 
nad) der Thüre. Die Vorftellung ftodte, 
aber die Darjtellenden blieben vollkom— 
men ruhig, und der Director trat vor 
die Rampe und machte befannt, daß 
das Geräuſch nicht von Feuer her= 
rühre, jondern ganz imGegentheil durch 
das Plagen einer Wafjerröhre verur- 
Tacht jet. DieMeiften kehrten nach ihren 
Siten zurüd und die PBorftellung 
nahm ihren Fortgang. Niemand wurde 
berlegt, aber eine Anzahl Damen fielen 
in Ohnmacht. 


Italiens Kronprinz fol fi verfoben. 


Rom, 20. Mai. E3 beftätigt fich, daf 
Kaifer Wilhelm den italienifchen Kron- 
pzinzen eingeladen hat, vor den Herbit- 
mandvern Potsdam zu befuchen. Man 
erwartet, daß dann die Verlobung der 
Prinzeß Feodora von Schleswig-Hol— 
Itetn-Sonderburg-Auguftenburg mit 
dem italienifchen Kronprinzen amtlich 
angefündigt werden wird. (DieferBrinz 
ift Igon feit Jahren auf des: Sude nad 
einer Gemahlin; in England und ans 
derwärts im Norden fonnte er feine 
friegen, weil — fein Geruch anſtößig 
war; der Prinz ift nämlich ein großer 
Giebhaber von Knoblauch.) 

Striker- Anruben. 

Rom, 20. Mai. In Ravennadva auf 
Sicilien geriethen 400 gegen Lohnher- 
alfegung jtrifende Schmwefeigrubenar= 
beiter in einen Kampf mit der Polizei, 
mobei viele Strifer verlegt murben. 
Die PRolizei nahm dann eine Menge 
Verhaftungen vor. 

Aud) das Spital nicht attentatsfiher! 

Ten, 20. Mai. Im Speiſeſaale 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Graz 
explodirte eine Dynamitbombe. Ein 
nit der Herrichtung der Tiſche beſchäf— 
tigter Aufwärter wurde ſchwer verletzt, 
und der Saal erheblich beſchädigt. 

Beendeter S5trike. 


Hull, 20. Mai. Nach wiederholtem 
Mißlingen ſind endlich die Verſuche, 
zwiſchen den Vertretern des Rhederver— 
bandes und den ſtrikenden Dockarbei— 
tern zu vermitteln, geglückt, und am 
Dienſtag ſoll die Arbeit wieder allge— 
mein aufgenommen werden. Damit hat 
der hartnäckige Kampf, der am 7.April 
ausbrach, ſein Ende erreicht. 

Schlechte Ausſichten. 

St. Petersburg, 20. Mai. In den 
ruſſiſchen Probinzen Kaſan, Tambor 
und Beſſarabien ſind die Ernten ent— 
weder gänzlich zerſtört oder infolge der 
anhaltenden Kälte ſehr zurückgeblieben. 
Stellenweiſe iſt der Boden noch mit 
Schnee bedeckt. Eine Maſſe Vieh kommt 
an Futtermangel um. Die Baukrn ſind 
cuf den Beiſtand der Regierung ange— 
wieſen. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Auslondon wird gemeldet: Dem 


Vernehmen nach wird eine DOrdre er- 
lafien werden, monad) die Jagd auf 


"Eeehunde in der Beringsfee big zum 1. 


Mai 1894 verboten wird. 

— Der Situngsfaal des aufgelöften 
böhmischen Landtages in Prag bietet 
ein trauriges Bild der Vermwüftung; er 
fieht aus, wie ein ländlicher Ianzbo- 
den nach) einer allgemeinen Bauern 
Tchlägerei. 

— Der Maffenrermwalter im PBana= 
macanal-Proceß in Paris, Monchi— 
court, hat gegen den Verwalter von 
Baron Reinachs Vermögen, Hrn. Im— 
bert, einen Proceß um Erlangung von 
9 Millionen Franken angeſtrengt, wel— 
che R. rechtswidrig von der Canalge— 
ſellſchaft erhalten haben ſoll. 

— Während in den mexicaniſchen 
Staaten Zacatecas und San Luis Po— 
toſi noch immer furchtbare Dürre 
herrſcht, hat es in den benachbarten 
Staaten Hidalgo, Oaxica und Vera 
Cruz in den letzten Tagen ſchrecklich 
geregnet, und das Hochwaſſer hat gro— 
Ben Schaden angerichtet. 

— Das Neuefte aus Samoa ift die 
Meldung, daß Mataafa, der rebellifche 
Er-König, den König Malietoa brief- 
lich einen Borfchlag zur friedlichen Bei- 
legung ihrer beiberfeitigen Anjprüche 
auf den Thron gemacht hat, nämlich: 
die Frage durch das Volk entjcheiden 
zu laflen. j 

— In Lafahette, Ind., ſtarb Frie— 
drich E. Scheuch, welcher 17 Jahre 
lang amerifanifher Conful. in Barce> 
fona, Spanien, war, im Alter von 53 
Jahren. 

Der in Galveſton, Tex., verſtor⸗ 
bene Bankier und Millionär Henry 
Roſenberg hat mehr, als die Hälfte ſei— 
nes Vermögens öffentlichen Wohlthä— 
tigkeitsanſtalten vermacht. Während 
ſeines Lebens hatte er ein Schulgebäu⸗ 
de im Werthe von $100,000 errichtet 
und ebenſo viel zu verſchiedenen ande— 
ren Zwecken geſchenkt. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 247 Bankerotte gemeldet, in 
Canada , zuſammen alſo 261, gegen 


102 (in den Ver. Staaten 169, und in 


Canada 28) in derſelben Woche des 
Die eng der Ge- 
ngfam vor fi. 


* 


Panik im Kunftpalaite. 


Eine Platform ftürzt ein, und neun 
rauen werden mehr oder min- 
der erheblich verlegt. 


Sn dem Kunftpalaft an der Lafe 
Yront hat fich heute ein ernftes Unglüd 
zugetragen und eine ungeheure Aufre= | 
gung hervorgerufen, tro&dem Alles noch | 
befler abgegangen ift, al3 man?Infangs 
bermuthete. 

Kurz nah 9 Uhr heute Vormittag 
brach ein Theil der Platform, welche 
den Eingang zu der Wafhington-Halle 
in dem neuen Runftinftitute bildet, in 
fih zufammen und ftürzte aus einer 
Höhe von 12 Fuß auf den Fußboden | 
herab. 75 von panifchem Schreden er- 


in die Tiefe mit und wurden unter den 
Irümmern begraben. Taufende von 
Damen, melche fich bereit3 zu der Si- 
bung des Frauencongrefjes verfammelt 
hatten, geriethen über da& Vorfomm- 
niß in gewaltige Beftürzung. 

E3 entitand eine wahre Panit, und 
Alles drängte den Ausgängen zu. Un- 
ter dem Ehao3 von Trümmern drangen 
die Schmerzenärufe und das Gejtöhne 
der Vermundeten hervor. Ein Gerücht, 
das fich qlüdlichermeife als falfh und 
übertrieben erivies, befagte anfangs, 
daß mehrere Berfonen getödtet und eine 
aroßeAnzahl fchmer verlegt worden fei. 
Hilfsbereite Menjchen und die Polizei 
waren bald zur Stelle. Nachdem man 
die Trümmer bei Seite geräumt und 
fänmtliche darunter befindliche Perfo- 
nen herborgezogen hatte, ftellte es jich 
heraus, daß etwa neun Frauen mehr 
oder weniger jeher, aber feine einzige 
lebensgefährlich verlegt waren. Diefta- 
men der VBerwundeten find: 

Frau Ada Jad, 42. Str. und Michi: 
gan Ave. wohnhaft; der linte Fuß ver- 
renkt. 

Frau A. C. Briggs, Arghle Park; 
Knöchel verletzt. 

Frau A. C. Greely, Michigan Ave.; 
Seite und Hüfte gequetſcht. 

Frl. MinervaGreely, Michigan Ave.; 
verſchiedene Contuſionen. 

Frau Emil Patterſon, 577, 43. Str.; 
Contuſionen. 

Frau George H. Dennett, Rockford; 
Knöchel verrenkt. 

Frau W. Townsend, GrandRapids; 
Rückgrat verletzt. 

Frau A. C. Northrup, AuburnPark; 
Knöchel verrenkt. 

Frau J. R. Laing, 3819 Vincennes 
Ave.; Contuſionen am linken Bein. 

Von den Verletzten litt offenbar 
Frau Jack die größten Schmerzen. Als 
der Fußboden nachgab, befand ſie ſich 
in der Mitte der verſammelten Frauen 
und gerieth beim Falle unter die ſtür— 
zende Maſſe. Die Verwundeten wurden 
in Droſchken nach ihrenWohnungen be— 
fördert. Von den übrigen Frauen, 
welche ſich unter den Trümmern befun— 
den hatten, kamen die meiſten mit dem 
Schrecken oder ganz leichten Verletzun— 
gen davon. Sie zerſtreuten ſich bald 
nach allen Richtungen, um nicht auf 
die Liſte der Verwundeten zu kommen 
und dadurch ihren Angehörigen unnö— 
thige Angſt und Sorge zu bereiten. 

Das Unglück iſt hauptſächlich darauf 
zurückzuführen, daß ſich eine großeAn— 
zahl von Frauen auf der Platform 
zuſammengedrängt hatte, weil die 
Thüren zur Halle ſeltſamer Weiſe noch 
verſchloſſen waren. Dieſem Gewichte 
waren die Stützen des Veſtibules nicht 
gewachſen und brachen in ſich zuſam— 
men. 


| 
griffene Frauen machten den Sturz | 


on dem Gebäude No. 135 S. Wa- 
ter Str. brach heute Morgen um 6Uhr 
ein Feuer aus, das einen Schaden von 
900 verurfahte. Davon entfallen 
$600 auf das Commiffionsgefchäft von 
Price & Beith und $300 auf das Ge- 
bäude, welches Eigenthum der Gebrü- 
der Keffel ilt. 

* Ein etma 16 Jahre alter Knabe, 
deilen Identität noch nicht ermittelt 
werden fonnte, wurde heute Vormittag 
an der 49. Str. von einem Zuge der 
Illinois Central-Bahn überfahren und 
fönwer verlegt. Er wurde nach dem 
St. Lulas-Hofpital gebracht, wo er 
eine halbe Stunde fpäter ftarb. 


— Nah Wafhinaton wird gemel- 
det, daß in Nicaragua jegt ein Waf- 
fenftillftand zmwifchen der Regierung 
und der Revolutionspartei abgejchlof- 
fen ei. 

— n Cincinnati ftarb der befannte 
Scaufpieler und Vortragstünftler 
E. Murdod, der fich auch anı ameri- 
fanifchen Bürgerfriege betheiligt hatte, 
im Alter von 83 Jahren. 


— Der Bantier W. 9. Schureman 
in Normal bei Bloomington, IU., Be: 
figer der verfrachten „Erchange Bant“, 
wurde fünfmal hintereinander auf 
Beranlaffung von Gläubigern verhaf- 
tet und jedesmal unter Bürgfchaft ge- 
ftelt. Sein Anwalt, der frühere Gou- 
perneur Fifer, hat jet mit den Gläu- 
bigern eine DVerjtändigung getroffen, 
fodaß Schureman nicht wieder verhaf- 
tet werden wird. 

— In dem Bergbauerlager Rico, 
Col., machten zwei bekannie Spieler 
Namens Kirk Crosby und Frank Daly 
eine Wette, wer von ihnen das meiſte 
— Morphium zu ſich nehmen könnte. 
Als man ſie auffand, war der Eine 
ſchon eine Leiche; das Leben des An— 
dern wurde mit knapper Noth gerettet, 
und als derſelbe wieder zur Beſinnung 


tam und hörte, daß er die Wette ge— 


ein 
- 


wonnen babe, freute er fich wie 


au 


Chicago, Samitag, den 20. Mai 1893. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Geftrige Brände, 


„People's Outfittings Eonpany’ 
und! €. $. Gapins Zuderfa- 
brit durch Feuer jchwer 
gefchädigt. 

Das MWaarenlager der „People's | 


Dutfitting Company“ an der Meridian | 
©tr., nicht weit von der Halfted Str., 


ı 


wurde heute Morgen gegen 2 Uhr dur) | 
ı da unbefannt mit dem Gebrauch des 


Feuer in arger Weife gefchädigt. Der 
Berluft Stellt fi) nach einer muthmaß- 
Iihen Schägung auf über $10,000. | 

Der Hausfneht William De Witt | 
fchlief in der zmweiten Etage, ald er | 
bald nah Mitternacht durch das Wies | 
bern der Pferde im Gouterain aus dem | 
Schlafe aufgefchredt wurde. Er ftieg | 
tie Treppe hinab und fand einen | 
Raum im .erften Stodmerte mit uns | 
durhdringlidem Rauch angefüllt. Die | 
meite Haile, in der die Waaren jtanden, | 
twar bereits ein einziges Flammenmeer. | 
Der Manı riß die Fenfter auf und | 
Ichrie laut um Hilfe. Ein Poliziſt 
hörte ihn und fanbte fofort den Feuer- | 
alarm ein. ALS die Feuerwehr auf | 
dem Plate erfchien, hatten die Flam- 
men berei!3 einen folchen Umfang an- 
genommen,taß vorläufig an ein Retten | 
der Pferde nicht gedacht werden fonnte. | 
Inzwifchen hatte fich das euer nach | 
dem zweiten Stodiverfe durchgefreflen, | 
too fi) da3 MWaarenlager der Company | 
befand und wo zwanzig beladene Wa | 
gen zur Ablieferung bereit ftanden. Da 
die Gefahr nahe lag, daß die Flammen 
fih den benachbarten Gebäaden mitthei- 
len over die Straße überfchreiten und 
tas „Haymarfet Theater“ ergreifen 
mürbden, wurde ein zweiter Warm ab- 
gegeben. 

Diefe Befürchtungen bejtätigten fich 
alüdlicher Weife nicht, und e3 aelang, 
die Ylammen jomweit einzudämmen,um 
die Wagen herauszubringen, deren 
brennender Inhalt mit Waflerftrömen | 
überfluthet wurden. Ueber die Köpfe 
ber Pferde warf man Deden und 
führte fie eins nach dem andern heraus. 

Der Berlujt am Gebäude wird auf 
53500 gefäßt, während der Schaden 
an der Maarenniederlage mweniaftens 
56000 betragen fol. Niemand fonnte 
fih den Urfprung des Feuers erklären, 
da in dem Gebäude während des gan-> 
zen vorhergehenden Tages kein einziger 
Dfen in Gebrauch gemefen war. 

Faſt um diefekbe Zeit, kaum eine 
Stunde früher, mar in der Zuderwaa- 
renfabrit von €. %. Oapin u. Eo., No. 
145 Elinton-Str., ein Feuer auäge- 
brochen, welche einen Schaden bon 
$1500 anrichtete. | 

FeuerwehrcapitänGeorge Ferno und 
der Schlauchführer John Flood hatten, 
während ſie ſich mit aller Energie an 
den Löſcharbeiten betheiligten, das Un— 
glück, durch eine offene Fallthür in das 
Souterain hinabzuſtürzen und ſich 
ſchwere Verletzungen zuziehen. Es 
foftete große Mühe, die beiden Männer | 
wieder herauszufchaffen und in Si- 
cherheit zu bringen. Flood hatte 
Ihlimme Wunden am Rüden davon= 
getragen, und mehrere Rippen waren 
gebrochen. Capt. Ferno hatte Schnitt- 
munden und Contufionen am Sopfe, 
und fein Arm war fhlimm zerqueticht. 
Die beiden Verlegten wurden mittelft 
Umbulanzmagen? nad) ihren Wohnun- 
gen befördert. 

Das Feuer nahm feinen Urfprung 
bon den großen Keffeln, in denen die 
Zuderwaaren gelocht werden und zer- 
ltörte die hölzernen Seitenwände und 
viele wertboolle Mafchinen. Das Ge- 
bäude ift vier Stodiwerfe hoch und aus 
Steinen erbaut. Die oberen Etagen 
werden vonHerrn €. B. Peacod, einem 
Verfertiger von Batenten, eingenom- 
men. Der Berluft, welcher hier ange- 
richtet wurde, befchränft fich auf zer- 
brochene Tyenfterfcheiben und von Rau 
gefhwärzte Wände: 


Koh glüklih abgelaufen. 


Große Aufregung verurfachten ge= 
ftern in Hyde Parf zwei wild gemor- 
dene Pferde. Mehrere Menjchenleben 
entgingen mit fnapper Noth dem Tode. 

Der Fuhrmann Geftge Hunter, der 
an der Ede der 42. und Wright Str. 
mohnt, wollte gejtern feine Frau und 
zwei Kinder jpazieren fahren. Vorher 
aber lieferte er noch einige Flaschen 
Bier in dem Haufe No, 6435 Hope 
Are. Während er fich in dem Haufe 
befand, wurden die Pferde feheu und 
gingen dur. Frau Hunter war un- 
fähig, die Thiere zu halten und diefel- 
ben eilten in mwildem Galopp davon. 
Der Wagen murde umgeftürzt und 
Frau und Finder auf die Straße ge- 
ſchleudert. Augepzeugen, welche den 
Vorfall mit anjahen, glaubten jicher, 
die drei Menfchen als Leichen vorzu— 
finden. Wunderbarer Weife aber hatte 
feine bon ihnen fchmwere Verlegungen 
erlitten. Ein zu Hilfe gerufener Arzt 
verband die fleinen Wunden, tmelche 
Frau Hunter und ihre Kinder erhalten 
hatten, worauf fie. mittelft Polizeitwa- 
gend nad) Haufe gebracht wurden. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von ber MWeltermarte des 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr.75 Grad, Mitternacht 66 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 63 Grad 
und heute Mittag 82 Grad über Null. 


+2, DeMWitt Clinton, der angeblich 
an der 47. und. Halfted Str. wohnt, 
mwurbde heute tobt in einem Zimmer in 
dein Haufe No. 79 ©. Jefferfon Str, 


| 


| ji) zu Bette begab, die 


» Unzeigen » | 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — | 


| Ausgezeichnete Wirkung. 


8 
> 


Das mörderiihe Gas. 


Hmwei Perfonen werden noch recht: 
zeitig von dem Eritidungs- 
tode gerettet. 


Vor drei Tagen fam James Beck— 
mwith aus La Erofje nah Chicago, um 
fih die Weltausitelung anzujehen. Er 
bezog ein: Zimmer im BParfer Hotel, 
No. 251 Clark Str. MWahrjcheinlich, 


Gafes, blie3 er geftern Abend, ehe er 
Gazflamme 
aus, anjtatı den Hahn abzudrehen. 
Um 12 Uhr Nachts bemerkte der Eierf 
des Hotels eineg ftarfen Gasgerud, 
der aus dem 3Mmer Beckwiths kam. 
Er ließ die verſchloſſene Thüre gewalt— 
ſam öffen und fand Beckwith ohnmäch— 
tig in ſeinem Bette liegen. Ein Arzt, 
der ſofort zu Hilfe gerufen wurde, 
brachte ihn erſt nach langer Arbeit wie— 
der zum Bewußtſein. 

Sobald Beckwith ſich etwas ſtärker 
fühlte, begann er ſich anzukleiden und 
machte nun die Entdeckung, daß ihm 
845, die er am Abend vorher in einer 
Taſche ſeiner Weſte hatte, abhanden 
gekommen waren. Er theilte dem 
Eigenthümer des Hotels ſeinen Verluſt 
mit und dieſer ließ Harry Kelly, einen 
der Gäſte, welcher bei der Pflege Beck— 
withs behilflich war, verhaften. Das 
Geld konnte indeſſen nicht an ihm 
vorgefunden werden. 

Alice Elmore, die mit ihren Eltern 
in dem Hauſe No. 2759 Vincennes 
Ave. wohnt, wurde geſtern halb erſtickt 
in ihrem Zimmer aufgefunden. Ein 
Dienſtbote, welcher das Mädchen zum 
Frühſtück rufen wollte, fand dasſelbe 
ohnmächtig auf einem Bette liegen. 
Das Zimmer war mit Gas angefüllt, 
das einem wahrſcheinlich durch Zufall 
offen gelaſſenem Gashahn entſtrömte. 
Erſt nach geraumer Zeit gelang es 


einem zu Hilfe gerufenen Arzte, das 


Mädchen wieder zum Bewußtſein zu 
bringen. 
ein recht kritiſcher. 


Fahrſtuhl⸗Unfali. 

In dem Hartford-Gebäude, Ecke der 
Madiſon und Dearborn Str. ereignete 
ſich geſtern ein Fahrſtuhlunfall, bei 
welchem verſchiedene Perſonen mehr 
oder weniger ſchwer verletzt wurden. 

Kurz vor 5 Uhr geſtern Nachmittag, 
als der Fahrſtuhlführer Crosby mit 
zehn Paſſagieren 
des Gebäudes verließ, verſagte die 
Maſchinerie, welche den Fahrſtuhl in 
Bewegung ſetzt, plötzlich den Dienſt 
und letzterer fiel mit Blitzesſchnelle in 
die Tiefe nieder. Etwa vier Fuß von 
dem Boden entfernt, wurde der Fahr— 
ſtuhl durch die Sicherheitsvorrichtung, 
die ſeither ebenfalls den Dienſt ver— 
ſagt hatte, noch glücklich zum Stillſte— 
hen gebracht. 
Ruckes wurden die erſchreckten Paſſa— 
giere nach allen Richtungen hin und 
manche von ihnen ſchwer verletzt zu 
Boden geſchleudert. 
Verletzungen erhielt John Peterſon, 
von No. 288 N. Curtis Str., 
beide Beine oberhalb des Knies gebro— 
chen wurden. Peter Feldmann, von 
No. 6915 Centre Ave. erlitt einen 
Bruch ſeines linken Beines, Oliver 
Sollitt, ein Bauunternehmer, deſſen 
Bureau ſich im Hartford-Gebäude be— 
findet, wurde ebenfalls am 


Fahrſtuhlführer Crosby mit 
Hautabſchürfungen und die 
Paſſagiere wunderbarer Weiſe 
dem Schrecken davonkamen. 

Der Fahrſtuhl wird durch Waſſer— 
kraft getrieben. Erſt vor 
Tagen war er unterſucht und für ſicher 
befunden worden. Die Urſache des 
Unfalles war das Berſten einer Waſ— 
ſerröhre. 

Die verletzten Perſonen wurden in 
Ambulanz- und Polizeiwagen nach 
dem Hoſpital oder ihren reſp. Woh— 
nungen gebracht. 


übrigen 
mit 


Beging wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Der Coroner hielt geſtern einen 
Inqueſt über die Leiche von Charles 
Hembes ab, der geſtern Vormittag todt 
in dem Hauſe No. 107 N. Clark Str. 
aufgefunden wurde. Die Geſchwore— 
nen konnten nicht ermitteln, ob der 
Verſtorbene Selbſtmord beging. oder 
durch einen unglücklichen Zufall zu 
Tode kam. Hembes betrieb ſeit einiger 
Zeit eine Wirthſchaft mit Chas. F. 
Frics an La Salle nahe Lake Str. 
Vor einigen Tagen wurde ihr Lokal 
von dem Sheriff abgeſchloſſen. Hem— 
bes erſuchte kurz vorher ſeinen Vater 
in Deutſchland um financielle Unter— 
ſtützung, erhielt dieſelbe aber nicht. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß die Geldver— 
legenheit, in der er ſich befand, zuſam— 
men mit den geſchäftlichen Schwierig— 
keiten, ſo ſehr auf ſeinen Gemüthszu— 
ſtand einwirkten, daß er in einem An— 
fall von Schwermuth beſchloß, ſeinem 
Leben ein Ende zu machen. 


In das Knie geſchoſſen. 


Die beiden Farbigen James Moody 
und John W. Blackey geriethen heute 
Morgen vor dem Haufe No. 450 State 
Str. miteinander in Streit. Griterer 
30g einen Revolver und feuerte einen 
Schuß auf feinen Gegner ab. Die 
Kugel traf ihn am rechten Knie und 
jeßte fich in der Aniefcheibe feft, eine 
fcpmerzhafte, aber nicht gefährliche 
Wunde verurfahend. Bladey wurde 


nach dem County-Hofpital gebr 
a 


x. 2 


Gein Zuftand ift heute nod) | 


das 10. Stodmerf | 


infolge des plößlichen | 


Die jchlimmiten | 


dem | 


linten | 
Beine erheblich verlegt, während ber | 
leichten | 


wenigen | 


l 


Jahrgang. — Nr.1 19 


Erwiſcht. 


Eine gefährliche Falſchmünzer⸗ 

bande dingfeſt gemacht. 

Den Bemühungen des Capt. Porter 
von der Bundes-Geheim-Polizei iſt es 
gelungen, eine Falſchmünzerbande, die 
ſeit geraumer Zeit mit gutem Erfolge 
hier operirte, unſchädlich zu machen. 
Die jehr qut organifirte Bande zählt 9 
Mitglieder, fämmtlich Griechen. Sie 
alle befinden fih feit heute Morgen 
hinter Schloß und Riegel. Jeder ein» 
zelne von ihnen macht den Eindrud ei- 
nes höchit gefährlichen Burfchen und 
wohl feiner von ihnen würde, wenn er 
e2 für nöthıg erachten follte, vor dem 
größten Verbrechen zurückſchrecken. 
Nur zwei von ihnen beichäftiaten fich 
mit der Fallhmüngerei jelbit, während 
fechs andere die Münzen in Umlauf 
festen und dabei von Theodore Malte- 
308 einem Schanffellner in der Wirth- 
Ichaft von N. Mazaratos, No. 47 ©, 
Clarf Str., unterftüßt wurden. 

Die Namen der Mitglieder diefer 
Bande find der jchon erwähnte Malte- 
308, Speros Calam und John Rooje 
ben No. 192 W. Jadjon Str., die ei- 
gentlihen Falfhmünzer, ferner die 
DOpjthändler James CHoologanis, Bes 
ter Spathas, James Wlemonas, W. 
S:1013, 2. Caftanis und N. Argianos 
von No. 289 Desplaines Str. 

Seit Wochen jchon waren, nament= 
lich auf der Weltfeite, faljche Gelpftüde 
im Umlauf. Die Nadahmung derfel- 
ben tft eine jo täufchend ähnliche, dak 
fie in vielen Fällen nur von Sacdıver- 
ftändigen ertannt werden fonnte. Capt. 
Porter hörte hiervon und verfuchte nun 
alles, um die Falfhmünzer und ihren 
Schlupfwinfel zu ermitteln. _ Sein 
Verdacht Fiel fchließlich auf die beiden 
zuerjt genannten®riechen und, nachdein 
er die Kette des Bemweismaterialß ver- 
| volftändigt, ließ er gejtern Abend die 
ı Verhaftung der ganzen Bande porneh- 
men. ‚Sie alle wurden von einer An= 
zahl von Bolizilten in dem Haufe No. 
192 W. Yadfon Str. überrafcht. 
Manche von ihnen verfuchten zu eni= 
fliehen oder Gegenmwehr zu leiten, fie 
wurden indeflen alle überwältigt und 
| feitzenommen. In einem jchmugigen 
| Bette verftedt fanden die Poliziften 
eine Mafle von Teilen, Hämmern, 
| Echmelgtefjeln und anderen Falfch- 
münzersWerfzeugen. Auch gefälfchte 
Münzen, hauptfählih 50-Gentjtüde, 
wurden maflenhaft voraefunden, ein 
deutlicher Beweis für die Schuld der. 
| Ungeflagten. 





&efet die Sonntagsdeilage der Abdendpofl. 


Der Shwindler erfannt. 


| Wie $rau Robinfon wieder zu ih- 
| rem Gelde fan. 
| Vor etwa einem Jahre wurde Frau 
| Robinjon, welche im Calumet-Gebäude 
| einGigarrengejchäft betreibt, von einem 
| Manne, der eine $20-Note bei ihr med)» 
feln ließ, um $10 betrogen. Während 
| Frau Robinfon das Kleingeld zus 
jammenjuchte, ließ der Mann nämlid) 
| eine H10-Note, die fie fchon vorher auf 
den Tifch aelegt hatte, verfchminden. 
| Fraufokinfon gab ihm eine andere 
$10-Note, fand aber fpäter, als fie ihr 
Geld nachzädlte, dab fie beichwindelt 
morden war. Geftern nun fam ders 
jelbe Mann wieder, um fich eine $10=- 
Note wechjeln zu laffen. Frau Robin- 
fon, die ihn fofort erfannte, nahm da3 
| Geld ruhig an, legte es in ihre Kafle 
| und fagte dann lächelnd, „jo, jegt find 
| wir quiti“. Der Mann that anfangs 
| ganz verwundert und drohte ihr mit 
Berhaftung, falls fie das Geld nicht 
| zuriidgebe. Frau Robinfon aber ließ 
| Fich ‚nicht einfchüchtern und der Mann 
309 e8 jchlichtich vor, fich auch ohne fein 
| Geld zu entfernen. Er that dies mit 
| der Bemerfung, bald wieder zurüdtoms 
men zu wollen. Bi3 jeßt ließ er fich 
nicht wieder fehen. Der Polizei aber 
wurde eine genaue Bejchreibung des 
geriebenen Schmwindlerd gegeben, mit 
deren Hilfe es vielleicht gelingt, ihn zu 
perhaften. 





—.—— 


Selbſtmordverſuch. 


Auf den Geleifen der Baltimore- & 
Dhio-Bahn, an der Kreuzung der 74. 
Str., wurde heute Morgen um 6 Uhr 
bon einem Bahnmärter ein Mann mit 
einerSchußmunde in der rechtenSchläfe 
aufgefunden. Der Mann war bemußt- 
[03 und wurde nad) dem Eounty=-H0s 
jpital befördert. In den Taſchen des 
Schwerberwundeten fand man Papiere, 
aus denen hervorging, daß ſein Name 
Robert Weibel war, und daß er in dem 
Hauſe No. 449 State Str. gewohnt 
hatte. Man vermuthet, daß Weibel ver: 
ſucht hat, ſich ſelbſt das Leben zu neh— 
men, da ein Revolver dicht neben ihm 
aufgefunden iwurbe. 


Der erite Sisihlaganfall. 


Gejtern ereignete fich der erfte Hits 
fchlaganfall in diefem ‘ahre, Frau 
R. States eine Angeftellte im Mecca- 
Hotel an der Ede der 34. und State 
Str. murde um 1 Uhr geitern Nach» 
mittag von der Hite übermannt und 
brach ohnmächtig zuſammen. Ein 
Arzt, der ſofort zuHilfe gerufen wurde, 
erkannte Symptome eines Hitzſchlages 
und ordnete die Ueberführung der 
Kranken nach ihrer Wohnung an. Nach 
turzer Zeit hatte ſich die Frau wieder 
erholt. 


*Der Frauencongreß im „Art ne 
ftitute“ erreicht mit dem heutigen Tage 
— glüdlicgerweife — fein Em, 


Si N ey N 





Erde! 


Hr könnt nicht die — de haben, 


aber e3 giebt einige hübiche Pläße, wo Hr für wenig Geld ein Schönes Stüdchen davon 
erwerben Fönnt. Gines der entzüdendjten biefer Pläße iſt 


_ GROSSDALE; 


Habt Ihr c8 gefchen? Warum wicht 


Heute mit hHinausfahren 


Es fojtet Such nichts, Hin zu fommen, e3 wird eine Verquügungsfahrt für Euch jein und 


Sich für End bezahlen. , 


:&, €. Groß’ Frei Palace-Ercurjions: Zug 


'ährt abvoın Anion-Wahnhef, Ehe Adams ı. Canal Str., via der €. B. & @.-Eifenbahn 


um 1 Uhr 45 Nadın., Sonntag, 21. Mai 1893. 


Frei- Tiets am Bahıhofgitter, zehn Minnten vor Abgang des Zuges. 


SsE.GROS 


Bente fteigt! ! Beute kommt thener! 


Warum bezahlt Ihr hohe Rente, wenn Ihr ein Haus kaufen könnt mit kleiner An— 
sabfung und bezahlt dafür, als wern hr Rente zahlt. Kommt und überzengt End!!! 
Die Hänfer find nun 7 Meilen vom Gourt Haus eitfernt, innerhalb der Stadtgrenze; Stadt: 
Wafierleitung in jeden Haus. Ausgezeichnete Kahrgelegenheit ach allen Richtungen. 
Gute Gelegenheit zum Vermiethen während der Weltausſtellung. Direkte Weltausſtellungs— 
Fahrgelegenheit. Vier Eiſenbahnen mit vielen Zügen täglich. Nur 54 Cents Fahrgeld 


nach dem Centrum der Stadt. 
"Auch haben wir pratvolte 2 Dsanlotten zu biligen Preiſen auf leichte Zahlungen zu 
an Weſtern Ave. und 51. 


verkaufen. Ausgezeichnete Lage frontirend an Boulevard Part, 


Str., 4. Str. und Weiter Ave. 
Die 47, Str. eleetrische Strafenbahn wird jojort verlängert werden bis ] teftern Ave. und 


in wenigen Moden dem Betrieb iibergeben. Divefte Verbindung mit State Str.-Gabelbabn. 
Nehint die Grand Trunk an Polk und  Dearborn Str. und iteigt ab an Dafley Ave., 
oder nehmt die Chicago Center Diviſion an dem Northern P aciſic Bahnhof, Ede Harrifon 
Str. und 5. Ave. und ſteigt ab aun Garfield Boulevard oder 55. Str. Bahnhof. 
Ihr werdet es von Rortheil finden, Dieje Potten zu jehen, bevor Ahr fonitwo Fauft. 
- Nähere Ausfunjt, mündlich oder fhriftlich, ertheilen bereitwilligit 


F. E. BALLARD & CO,, 
P, WEIHOFEN, 601 Tacoma: Gebäude, 


@de Ka Säle und Madijon Str. 


Office an der Subdivifion, 51. Str. und Wejtern Ave, offen jeden Tag, au Sonn- 
tags, imid ijt Der Agent ftetS bereit, Guch die Yotten zu zeigen und Ausfunft zu geben. 

Unſer deutſcher Agent ift jeden Mittwohund Samflag jm. Zimmer 601, Tacoma · 
Gebäude anzutreffen und gerne bereit, Euch frei zur en Bee ee mies 


Freie Excnefon, [N Jahre desFeidens. 


Sonntag, 21. itlai, 
nah ——- 


s und Randolph Sir. 


oder unjer 
Generaf- Agent 


Burde von Hrrzten in 27 veridiedenen 
Staaten ohne jeden Erfolg behandelt. 


Prof. Chan’s Heilmittel kurirken mich in 
 fieben Wochen. 


GCyicago, 18. Mai 1893. 
Prof. ashen FL MWerther Herr: Da Ihre Heilmütel 
eine jo fneile uud volitändige Kur in meinem Falle 
berbeigefünrt „habkiıt. baite ig e5 mir für recht und 
billig, dag meine ipreunde nıdb das Publikum im Ws 
gemeinen die wirtliggen TIhatjacben deijelben erfahren 
jouten. Zehn Jahre laug lit id ar veriodiſchen An— 
fällen von Ecwindel im Nopf, die mich fait wahnjin« 
zig und voljtandig unfähig machten, mein Geſchäft 
zu beiveibeit. Aa wirde von hervorragenden Aerzten 
in 27 veridhiedenen Staaten beyandelt, ohne irgend 
welche Lin derung oder Beſſerung zu verſpüte i. Nad- 
dem. ıd Shre Ehineiiigen Heilmittel jie 
ben Wochen lang angewandt hatie, war ich polli- 
ſtändig geheilt Nihteine Epur oder Eynıp- 
tom der Rrantneit ift geblieben. Wit Bergnügen 
werde ich, wn.fich Gelegente. t bietet, daS wahre Der: 
d enit und die wunderbare Heiltraft Ihrer Medizinen 
bezeugen undxs Alle;ı exinichten, die äbntich wie ich 
oder im anderer Weile leidend find. Dieſe Ausſage 
mache id) obne Aufforderung vollſtaudig freiwillig vou 
meiner Seite ud tümieu Sie, wie c8 Ihnen gut 
düntt, ebrauch davon machen. Ich bitte Jedermaun, 
der Died bezweifelt, bei mir perjönltn vorzujpreden. 
8. Shephberdion, 
Soden Houfe, Ede ssranklin und Waihington Str. 
Bar nicht im Stande, eine Mustel zu be 
wegen, oi;n: Die größten Schmerzen. 
Bolijtändig geheilt in 3 Zageı. 
Die obige Andiage machte Herr Georg: Chevalier, 
wohnhaft 3520 Parnell Üve. Hier ift jene volfftändige 
Geſchichte; „Ich kauu e8 faum glauben. dab ih in fo 
furzer Zeit jo vollftändig geheilt wurde Bor drei 
Mochen konute ich ohne Krücken keinen Fuß bewegen. 
und war oft nicht im Stande, mich im Beit umzudre— 
heu. Heded Gi ed meines Körpers war geſchwbuen. 
und das Bewegen irgend eines Mustels verurſachte 
mir die größten Schmerzen. Nichts bereitete mır Linz 
derung, biß ich end: gt Caan'sſchine iſche 
Heilmittel verfüchte. Dies war vor drei Wochen 
und heute fühle ich mich ſo friſch uud wohl als je zuvor. 
Nie in meinem Leben war ich geſünder als heute, 
und die Ardbeit wird mir lecht. Wenn Sie krant ſind 
ſo verſuchen Sie Prof. Chan's chineſiſche Heilmittel 
und Sie werden über den Erfolg ebenſo erſtäunt ſein, 
als ich es war. 
Prof. Chan befist taufende anderer Zeugnifie von 
3 Verjoren, die in ıhrem Mohnert wohibefannt find 
und die ihre Beiveile dem Publikum zu unterbreiten 
wüujcen. 
Ste find bereihtigt, die Zeugiiffe zu prüfen amd dann 
ſelbſt zu urtheilen waäas die Leüte ſagen. 


d# 


ug Be Rn von Polf Str.-Bahnhof 
(E.& €. J. R. R.) um 


4. 30 Nachm. 


haft an der Archer Apve., a7. Str., 55. Str, 
65. Str. und Kenfington. 

Spredt vor in unferer Office wegen Srei- 
Tidets. 


Chicago High his Land Assoeiat'n 


ER WASEINGTON STR., 
Hauptflur Chamber of Commerce. 


Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
175 bis 8250. 


Kein .Binfen berechnet. — Zahlungen 810 
Dias, Sch 3 Dollar Die Wode. 
Beligtitei mit jeder ei, 


Ginhnrfe ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, hat 
aut Schulen, Kirgen 2c., Liegt,nur 15 Meile dont 
Conrthaus an der Saleua Divifton der Chicago und 
Rorthiweſtern · Eiſenbahn. 

Greurfionen tägih und Sonntagd um 2 Uhr 
Nachmi ittaas. aAmabw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearsaru Str., Zimmer 20, 21 und 22, 


LOTTEN in ALMIRA. 


Meine LO TTIESIN weiter entfernt, gW 
"8300 bis 8409, 


find nicht ſo — als die groben Lotten von 
2 177 Fuß in 


Winke lut auns Subdiviſion zu 


8S00. 


Dieie fint unbedingt die beiten, größten und bitigs 
ften Baupläge in Chicago, liegen body und troden ii 
der unmittelbaren Nähe von Sumboldt Bart und gaben 
1300 Quadrtfuß mehr Flaächeninhalt, als andere Lot⸗ 
ten. Dieſer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 
Gentruft der Stadt. Die RNachbarſchaft iſt augenehm, 
Gehund, meiftentbeils "deutich umd bietet dem stuufer 
einge befiere Gelegenheit ein Keim zu gründen, als it- 
gend eime- andere, in Welcher Yotten zum jelben Jrcije 
sıu baden’ fürn: auch find Die Yablungs- Bedingungen 
lebe gärnftig.. Näheres beim Eigentümer. 


F. A. Winkelmann, N 

ı Ne 168 Randolph Str., Zimmer 6. 

Sörwtag von 2-5 lihe in der Ziveig-Dffice. 
a URAER Behr ORD. tt; und Bioomingten Ave. 
vorzüglide Lage wit Eiien⸗ 


$ 5 500: | bahu⸗ und Bierdebahn- Ber: 


bdindung durch die abdiviſtonen, und eine beguicme 
Kurferpung: son den Stock Vards. — Zu leichten Bedin: 
® Mn. = Ansgesichnete Gefhäftseten und jchüne 
—E ten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um diee dotten auf den Marlkt zu bringen, wind eine 
de ſchrã AUnsabl Dieier Votten zu den jekigen niedri⸗ 
gen Breiten verkauft werden, und iverden die Vreiſe 
nachher erhöht, Wenn man die -Lage der Lotten im 
Betracht ‘ zieht, jo Hnd- Leine <befieren und billigerc 
Lorten zu finden. Uuf Verkauf beim Gigenthümer. 


MEYER BALLIN, 
 YONEandojph Ben, Zimmer 6. 


Bett - Sedern. 


Prof. Chun’s Chinehfäe | Heititte fh- 
gen niemals fehl. 


MWerm alle anderen Hilfsquellen erichöpft find und 
alle Hoffuungen zu jchiwinden drohen, jo mag es hnen 
deunod dvergannt fein, fjolortiger Erleichterung und 
danernder Heilung fowie aller Seguungen volltummes 
uer Gefund eit tHeilbaftig zu werben durd deu Ges 
braud von Prif Khan’ Hinefiichen Medizinen. 

Diejelben ud vein u durdaus harmlos. 
aber merfwirdig wirtiam ald Medizin. Weber 5000 
verichiebene Arten Dou Aräuteru, Wurzein, Rinden, 
Knofpen, Blumen 2. werden bei der Herftellung diefer 
Sinefitchen Heilmittel verwandt. Sie find nicht nur 
zen jondern aud nübrend. Da fie rein Degetabi- 

uch find, wirkten fe aus den Körper nicht nur als 

edizin,. jandern-uuh al3 Nahrung. Cie werden im 
Ehira jet tahrfenden Don Sahren gebracht mud durch 
den Raifer Chan Wong au Berbredern und anderen 
der genaneiten Prüfuug unterworfen, Seute als cin 
Nefuttaf diefer-gründlihen Unterfugung nnd des jort- 
währenden rands von rein etabilifchen Medis 
zinen bar Chiva zimpimal fo Diele Einwonner al3 Jn« 
dien, Wi jo Diele ald Ruglaud. zehnmal fo mele 
0:8 Grogbritännien und über ahtmal jo viele Als die 
Vereiuisten Efoaten;. oder faft ein Drittel der Ge 
fammı ent der Erde. 

it Died wicht binreihender Beweis für jeden borurs 
theilireien, Dienicen, Daß hinefiiche Medizimen v el 
—3 al3 die, w IS: ja Amerita gebraucht 
werden ? —— Würden Sie fich 
darum tiert, de rt Medizin fie gebraudgen. 


‚Chas. Emmerich & Co,, han N, er find, Sie zu werden? Ber- 


* izinen —* * werden 
175-181 8 SANAL STR. „are. = a ein, iur Beönti zu 
2 ORTE en ehrii "behunden, uns * 
en ‚Berhatb unferes 8 deiſen werden 
REINER T CB. &Co. zu —*— Bien —* 
tommenden Eidiben tragen. - Rönfnltation frei. 
Pen don 9 Bm, bit 8 Abds. Sonntags 9-2Ubr, 


ER 


und aufwärts jür Lotten in 
der Eubdivifton, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfteld 
Bonlevard 15. Str. — Eine 


.. Das ss. 


> Zeut Keihtshureau 


egt in Der Difice von 


> 


NTON VEN 


* 


—— 


| Ward. 


S.⸗O.⸗Ecke Dearborun 





— 


— —— — 


FREIEXOURSION. nab 


BLUEISLAND PARK ADDITION | 


aWEST PULLMAN. 
Beginnend Sonntag, 21. Mei, u. hierauf jeden folgenden Sonntag, um I Ahr 45 Rachm 


Von dem Bahnhof der Ehicago, Rock Island & Pacific- Eifendabu, Gde Ban 
Buren Str. und Pacific Ave. Diefe Züge halten an 
Englewood. — Ein Erſparniß von 850 per Lot für Alle die vor dem 1. Zuni 1893 kau— 
fen da ſpäter keine Lotten für weniger als 8400 gekauft werden können. Dies iſt eine ſpe— 
cielle Offerte von uns, um alle, die zu kaufen beabſichtigen, zu veraulaſſen, jetzt zu kaufen. 

OhneFrage —— haben wir das hübſcheſte und beitacisgenite Grunud⸗ 
eigenthum in Cook County. Jede Lot wird und muß innerhalb zwölf Monaten das 


Doppelte werth ſein. 
Waruin? Wenl wir innerhalb des Radius von einer Meile umgeben ſind von 


1. Den neuen E.R.J.&P.R.R-Shop. | 6. Der White Kead a Co, 
2. Den Pnrington-Kimbell Baditein-Nards. 7. Der White & Ballard Shoe € 
5. Den Chicago Smektiha&-Reftning —*—— 8. Der Opaaue Lloth Co. 
4. Der Whitman & Barnes Manuf'g Co. | 9. Der Burgland&Shead! Holzwaaren- fabrif 
5. Plano Harvefter Co. | 10. Der Illinois Electrical Sorging Ce. 
Su allen diejen Anlagen finden fait 10,000 


Berte ift, wir ofjeriven inrjere Yotten für 109 per 2at weriger als irgend einer unfe= 


d 
F— Reſt in Zahlungen 


— Goncurrenteit. —Uniere Bedingungen find 10 Prozent Baar, den ? 
on $5 pro Monat, Abitract mit jeder Vot. 
Regen Frei-Tiets und 2fäne jprecht vor in ımferer Office oder 15 Minuten vor 
Abgang des Zuges vom Hauptbahnhof. 


UTITZ & HEIMANN, Zimmer 425, 79 DearbornStr. 
FRomınt mit uns. 


Große Frei- Ereurfion mit Muſik 


jeden Sountag um 1330 Nachmittags, 
vom Aniou · ahnbe⸗ Ecke Canal und Adams Str., mit der Chicago, Milwaukee & St. 
Baul ELiſenbahu zu unſerer nahe gelegenen Suboivilion nad) 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Kur 63 Meilen vom Courthauje, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze in der 27, 
Uniere Stadtlotten find Billiger, al3 irgend andere VBorjtadtiotten von 20—80 
Meilen entfernt vdn der Stadt. 


2otten von 8300 und aufwärts 
mit kleinen Auzahlungen, den Reſt nach Belieben. — Abjtracte und Titel perfect zu jeber 
Lot. — Meute zat (en? Wir bauen Euch Käufer auf fleinen monatlichen Raten. 
njere Subdiviton liegt an vier Sectionslinien an Grand, Eentral, Fullerton und 
Meg Aves.; 5108 230 Minutelt Fahrt. 
it dicht bevölferter Nachbarichait, chöne breite Straßen, Schulen, Kirchen und 
Stores, mit zwei grohßen Fabriken am Platze, wovon eine Zabrik gegeuwärtig 200 Leute 
beſchäftigt, die zweite die jetzt im Bau begriffen iſt (die Garden City Foundry und Ma- 
fhinen-Fadrik) wird 4500 Lente beihäitigen, Arbeit genua für jeden Manır, $ 
Die Metropolitan Eleyated Mailway, die jest im Pau ıjt, wird bis zu unferem 
Land gehen, die Freight Yards von der Milwaufee & St, Baul-Gijenbahn grenzen an 
unjer Yand ai, und bie geojen ar Shops von derjelben Gejelligart werden in dev nächiten 
Nähe gebaut werden, daber yjt tiier Yand jehr aeeiguet jomohi Tür den Arbeiter als aud) 
Geſchaftsmanu. — Kommt und überzeugt Euch!! 
Trains halten außer Union Depot an Flybourn Place, 
Str. und California Ave. und allen Zwiſchen-Stationen. 


man ſich an unſere Office oder am Bahnhof. 
162 WASHINGTON STRASSE, 


SCHWARTZ & REHFELD, Zimmer 57, 58 und 59. 


Tıdets find ferner bei unjerem GeiteralsAgenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., au baber. 


abe Elybourn Ade., Leavitt 
— Wegen Frei.Fickets wende 


45,000 
in Gebraud). 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. Preiswürdig. Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 184 Wabası Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. 


Spesial-Berkauf 


—— bi 


SQUARE PIANOS 


| 
I 
| 
| Wir haben zur Zeit gegen 50 Tajel-Rianos 
| 
I 


DR.C. PLAUM, &vrobirt zu Qeibelberg. 
eine ed 4712 Wabalh Ave. 


Wohnung: 
Telephou: Yard 648. 
Dfficeftunden: 7—9 Bm., 1-3 Yını. und nad 7 Abds. 
Sonutags nur von 8 bis 10 Vorm. 


nn 


— Gifenbahn-Fahrpläne. 


Zuimoisd Gentral-Eiienbahn, 

Alle durhfahrenden Züge verlaflen ven „Eentral- Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Vark Row. Dee Züge nach 
dem Süden fünnen ebenialis an dev 22. Str.:, 39. 
Str.» und Pyde Park» Statiou beitiegen werden. 
Et d.: Tuelet | ifice; 194 Elarf Sır. 

Büge ey Ankunft 

Chicago & gie Orleaus Ximited.. | 3.45 

Ehicago & Memphis 

Et. Louis Diamand Special.. 

New Orleans Poftzu 

St. Louis & Texas Expreß 

Newürleans & Wtenpbis Peirsreh.. 

un Bloomington Pallagiere 


‚an Hand—gegen Bauer Uprigbis in Tausch 
genommen—darunter die beliebteiten Fabri⸗ 
kate. Raummangel veranlaßt uns, dieſe Ju⸗ 
ſtrumente weit unter ihrem Werth anzubi elen. 
Gute =rianos für Anfänger. ..$25 Bis 840 
Beſſere Bianos. groͤßes Formai. 340 bis 860 
Die beſten von H75 an 


tonatlihe Zahlungen von 85 werden 
angenommen, wenn gemwäünjcht. 


Apright Pianss ven 812 27.00 an. 


: JULIUS BAUER & C0., 


226 & 228 Wabash Ave., 


Nahe Zadisn Str. miſabw 


gaaddice & Chamvaigti sur er A, 
Rodford, Dirbuane, zus: Eity & 
at Falls Schnell BE 4 13I0N 
Nockford, Dubuque & ur ki. ‚al B x 
N cdiord Pajlagierzun 30 
Rockford & Treeport Baflagiergug. > — 3 
Rockford & Freeport sro 
Dubuque & ocjord Expre y 
aSanııtag Nacht nur bis "Waterloo, iTäglıidh. "ITäg- 
lich ausgenommen Sonntags. 


Buriimgton-Pinie. | 

Chicago· Burliugtou⸗ und Quiucy⸗ Eiſenbahn. 
Dffices: 211 Glark Str. und ——— vᷣaſfagier⸗ Va hu. 
boi, Canal und Adams Str | 








Ticket⸗ 


kge ar Ankınft 
Galesburg nud Streator FEN 
Roctford nud Forreſton ER: 735N 
Local ⸗ Puntte JUmois u. Jowa. ‚11.20 BD * 2.4 N 
Denver und San — J ON 
Bochelle und Rodioıd.. * LION 410: 3529 | 
Rod Falld und Sterung :+4.0R 110358 | 
DOmaba, Kountil Bluffs, Denver. + 5500 * 320 8 
Teadwood und die Blatt Hills... 3550 * 80 3 
auſas City. St. Joſeph u Ze WR 0.15% 
— Galveitou & Zeras.. 10.158 
t. Paul und Minnenpolis. * 910% 
Etreator und Mendata... . *9608 
Et. Paul und Minneadohs.t.. 1:.* KON * 7.1 
"Kanjas City. St.ofeph u. Aichin fone 10 do d *625 
Omaba, Lincoln und Deuder. +11. 9 5.4 
*Zäglig. +Zäglt ch ausgenonunen Sons S 


* BESTE LINIE 


Baltimore & Chi. ; — 


Bahnhöfe: Grand Ceutral Raſſagier⸗Station; ſowie 
Ogden Ave. Stadt⸗Office: 193 Clark Str. 
Keine ertra Drei veriangt auf 

ven B. KO. Yımited Zügen. 

Local 
New York und Wafhington Veſn · 

buled Limited *10.4 
New York, Wafhington. Pittsburg In 

— Wheeling Peitibuled Anited.* 4.55N * 
3.5 55 a 9.4 

1.4 


5) Vier Züge Täglich 
se Norddeutscher Lloy 


Sepst: Pearboru-CStation. 
Regelmäßige Pofi-Dampfigifffahrt von 


Biegen TidetsOffices: 232 Clart St. 
Baltimore nach Bremen 


und Au Suasue Hotel. 
11. Bezenider 189 Abfahrt Ankunft 
Sumengen und Cincinnati „Ihe 
durdy die bewährten neuen Poftdampfer erfter Elajje: 
Darmitadt, München, 


Ankunft 
T*640 N 


DR 


abe Lımited 
Nacht⸗ Expreßz 
Taglich. 


—VVVVVV— 





Men 


& Buffalo Dur, Er. 
* "snnbaenonnen ountagt. 


BWisconfin Ger Gentratsginien, 
Abfahrt Ankunft 


Bafayette Arcomodation.. *10.50 B 
b en a Fonth Ave. 
jeden Donneritaı. 
eingerichtet. 
Baul, Minneapolis & Pacific | * 547 N 15 

im ON 59 5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
15 
58 


Belvet “10.0B *520N 
Indianapolis und Sinrtuuati „The 
Electric” .s ” 7.358 
Rafayette und Bontewiiie . & * 6. 18N 
Safayette aud Louisville. * 8.12 B 
vum Big: tel Wal | Dresden, Oldenburg, 
Eisen, (Chicago & Erie Gi Gera, Stuttgart, 
v icket 8: 245 Ah 
a a non Bo | Sarlöruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore ieden Mittwod), von Bremen 
ort, Bofton ae eg 
ee ne ulm | Erfie Gajüte #60, #90 — 
mad. ... 87; Mad Sage der Pfäke. 
Die obigen Stahldampfer fund fümmmilih nen, don 
torzügligiter Bauart, und ın alien Zheilen bequem 
Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fb. 
Glectriibr Peleuhtung in allen Känkzen. 
Woeıtere Ausiunft ertherien Die General-Agenten, 
A. Shumadıer & Go,, 
5 Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave, Ch cago, Ills. 
oder deren Vertreter ın Jnlanıde. Simzlj 


g 


md, 


1-1 


810. HN 
308 


“anne 


- 
a 


45 
.00 


3302038 


o0D SALARIES 


by young Men and Women graduatesof 


BRYANT & STRATTON 
„BUSINESS GOLLEGE, 


m 
in 
A: 


10R. 
8 Ste. 


os“ 
32 


Street, Cor. Wabazh Are, Caltage, 
en. —* SHORTHAND COURSSS, 
—— ee —— Dan 
Bee Can visit Wer) airgrounda 


WNOOD POSITIO 
che Ritter, 


2232222 
853552 
EERERERE | 


und Reitanrant, 


28 >, 39, 51. 55. Str, und 


Männer und Frauen Beſch äftigung und | 
ı Jahrmarkt“ betheiligen, 


2omfriabiw | 


| denen Stacten der Union. 


* eröffnet — Dorf den 
zlusitellungs-Bejuchern. 


Ein Befnch; in der Nürnberger und der 
Schweizer Abtheilung. 


Hente Abend: Ilumination des 
Ausitellungs-Plages. 


Jeflliche aber argemũſhliche Einweihung 
von Alt-Wien. 


Austellung 
ſchloſſen. 


Die morgen ge⸗ 


Die Vertreter der verſchiedenen Na— 
tionen, welche ſich an dem „großen 


alle Hände voll zu thun, um die Er- 
öffnungen ihrer reſp. Abtheilungen un— 
ter moglichft großem Geräuſch in 
Scene zu ſetzen und das Gleiche gilt 
von den Repräſentanten der verſchie— 
Der Reſt 
des gegenwärtigen und die erſte Hälfte 
des kommenden Monats werden noch 
vergehen, ehe die „Eröffnungen“ und 
„Einweihungen“ ein Ende haben. 
Geſtern hatten die bezopften Vertre— 
ter des „Reiches der Mitte“ eine große 
Menge Einladungen ergehen laſſen, um 
die Eröffnung ihres Dorfes möglichit 
glanzvoll zu begehen. Die Eingeladenen 
find bei. derartigen Gelegenheiten faſt 
immer diefelben. Ausftelungs-Beamte, 
prominente Zandöleute der betreffen- 
den Unternehmer und ertreter der 
Breffe. Auch die Vorgänge bei der ei: 
erlichteit bleiber fih im Allgemeinen 
gleichdas einzuweihende Gebäude, reſp. 
die Abtheilung, wird dekorirt, mehr 


| oder minder geijtreiche Neben werden 


gehalten und zum Schluß wird gegeilen 


| und getrunfen. 


ö— — e— — — — — —— — — — — 


Bei denChineſen indeſſen beſchränkte 
ſich das Programm zur Abwechslung 
nur auf Trinken und zwar war es äch— 
ter Thee, welcher den Gäſten ohne jede 
Zuthat vorgeſetzt wurde. Ein ſtarkes, 


chineſiſches Orcheſter concertirte dazu. 


Die Mufif war nervenerfchütternd für 
die Fremden, doch den feitlich gefleide- 
ten Zopfträgern Tchien fie das innigjte 
Behagen zu verurjachen. 

Die anfommenden Gäfle wurden am 
Eingange von einem höflichen EChine- 
fen in Empfang genommen und an ei- 
ren Tifch geleitet. Einige Minuten Tpä- 
ter dampfte bereits der Tihee in einer 
ächten Borzellantafje vor dem Befucher, 
aber vergebens Jah jich diefer nah Milch 
und Zuder um. Die zuerft Angetome- 
ıen hatten verfucht, diefe Zuthaten zu 
erlangen, doch ohne irgend welchen Er 
fclg und fo hatten fie denn den braus 
ren, bitteren Iran mit Todedverad)- 


tung „Itraight” genommen, woritber die | 
cufmerkjamen Kellner fich fichtlich ge= | 


jchmeichelt fühlten. „Sehen Sie mohl, 
e3 geht jüon, wenn man nur ernftlich 
will,“ folcye oder ähnliche Worte fchien 
ihr freundliches Örinfen ausdrüden zu 
wollen. Diejenigen, melche ihre Iaffe 
geleert hatten, verfuchten, eine möglichit 
aleichgiltige Wliene aufzufteden, 
ihnen nad) einigem Bemühen mehr over 
nıinder gelang. Zum Zeitoertreib be= 
obachtete man die neu Ungelommenen, 
natürlich in ganz unverfänglicherßeife. 
E35 war intereffant, zu jehen, wie ber 
Gaft erit einen She in die vor 
ftehenveTaffe that, hierauf DieDrachen- 
föpfe und andere geoteste Bilder 
dem Porzellan betrachtete und fi) dann 
berftohlen nad Dil; und Zucker um— 
jch. Da diefe Sachen jedodh, tvie Thon 
erwähnt, nicht vorhanden waren, fo 
führte einer nach dem anderen bie 

Zaffe an den Mund, Teerte Dieiefbe 

mit einigen fühnen Zügen und that fo, 
als ob ihm nichts weiter paflirt Sei. 
Die anderen aber, welche Tyon Beicheid 
tußten, hatten ihre jtille Tyreude daran. 


Der Spaß hatte jedoch ein Ende, als | 
einge unternehmende, junge Leute aus | 
der dem chinefifchen Dorf gegenüberlies | 


| 
|? 
| 
| 


| als fich dies n 
digte man den gänzlich faſſungsloſen 
purpurfarbenen | | 


\ 


| jungen 


| eis Aushängejchtld Halt — ſo 
fublt er ſich von zwei träftigen — 
gepackt und in die offene Thür gezogen 
Von hier aus wurde er, weil der@aden- 
bejiger mit Hand anlegte, mit Leich⸗ 
tigkeit vollends in das Innere des 
duntlen Verfaufs-Rokales befördert. 
Bergeblich war das Vemühen deg | 
ale dem Berhänanif, | 
er ſo leich finniger Meife heraus- 
arfordert, zu entrinnen. Kine gegen- 
feitige Borftellung und fonjtige Erflä- 
rungen biellen die Leute im Laden für 
gänzlich überflüffig. Sn kürzerer Zeit, | 
iederfchreiben läßt, entle- 


Drann feiner 


Weſte und zog ihin einen grauen Rod | 


an, der dem Riefen in Ep 


Muſeum wahrſcheinlich hätt 


wie „auf den 
haben jetzt 


| 


| 


| 
| 
| 
| 





| Dem Eleftricitätsgebäude, der 


was 


Leib gegoſſen. 


nuten ſpäter lagen die 


Stelle hatte er ein Paar ſchwarzeBein— 


kleider an, für welche ſeine unteren * | 
| uud jegt unter jeiner An weiſung von der 


| tremitäten gerade 6 gol zu lang w 

ten. Dann flog die rothe Zipfeim üb. 
hinter denLadentilch, ein grauer „Sam- 
pagne”-Hut, Jahrgang 1864, murdbe 
berbeigeholt und Das edle Haupt Dez 


jtillpuldenden Mufelmannes daınit be= | 


dedt. 
So ausgeftattet, 320g man 
bor einen Spiegel, während e 


—— etzt 


gelbild lange und aufmerkſam. Sein 


Geſicht heiterte ſich zuſehends auf, und 
als man ihm ſchließlich alles Geld, das 


| 
| 
| 
| 
| 


ihm fein 
Zürten-Coftüm, in einem Bündel zu- 
fammengefchnürt, unter die Arme 
dructe und ihn auf die Straße job 
da war er mit jeiner Yage ganz zufrie- 
den. 

Hätten nicht feine Landsleute ihm, 
als er ih am andernTage in der Sira= 
Be des türkischen Dortes zeigte, ber- 
ttandlich gemacht, daß er in 
neuen Kleidung eberfoweniq einem 
Amerikaner ähnlich Fahe als früher, fo 
wäre alles qut geiceien. So aber zer- 
bricht er ji) den Kopf jent über Be 
lei Dinge: Um mie viel jeine Hofen ; 
kurz und die Rockſchöße zu lang find, 
und mo er das Geld für einen andern 
beffer paffenden Anzug hernehmen For. 

ae 

Obgleich Die großen, fchmiedeeifernen 
Thore zu der deutfchländifchen Abtbei- 


‚er bei fi batie, abnahm, 


end 


lung im Snduftrie-Balafte immer nod) | 


für Befucher geichloffen find, bietefda3 
Innere der Abtheilung doch ſch on des 
Sehenswerthen ſo viel, daß man 
ſtundenlang von einer Auslage zur an— 
deren wandern kannn, ohne zu ermü— 


den. Unter den am meiſten vorgeſchrit- 


tenen Abtheilungen iſt die Nürnberg— 


Fürth'ſche in erfier Linie zu erwähnen. 


Es ſind hier zwar hauptſächlich nur 
Spielwaaren ausgeſtellt, aber gerade 
dieſe Abtheilung zeigt, wie man es jetzt 
in Deutſchland verſteht, den Geiſt des 
Kindes beim Spiel zu bilden. Das Re— 
ſultat einer Erziehungsmethode zeigt 
ſich in anderen Plätzen der Ausſtellung: 
Maſchi— 
nenhalle, dem Minen-Gebäude und 
überall, wo deutſche Wagren und Ar— 


beiten ausgeſtellt find. 


ihm | 


auf | 





genden Rejtauration einige Pfund Zus | 


er und einen Krua Milch holten. Mit 
Zuhilfenahme diefer Dinge wurde dann 
der Thee genießbar gemacht und zur 
Freude der Gaftgeber wurden noch ge- 
maltige Quantitäten davon vertilgt. 

* * * 

Ahab Abdallah, ein Bewohner des 
türkiſchen Dorfes, ſpielt ſeit geſtern 
unter ſeinen Landsleuten ungefähr die 
Rolle einer weißen Krähe unter ihren 
ſchwarzgefie derten Schweſtern. So 


lange er in der fonnigen Heimath an | 


der Külte d23 Schwarzen Meeres wohnte, 
fühlte er fich behagfich und glücklich in 
feinen Bumphofen und trug die rothe 
Zipfelmüße mit demfelden. Stolz, wie 


der Stuter ivgend einer Großfiadt den | 


feinften Geidenhut. Seit aber Ahab am 
| Midway Plaifance wohnt und jeit er 
die jungen Umerfaner uind andere 
Abendlandern in Hojen, und andere 
einzeln zeigen, geſehen hat, erfüllte ſeine 


orientaliſche Seele eine unbezwinglich 


Sehnſucht nach einer ähnlichen Tracht. 
Stundenlang ſaß er brütend in ſeinem 
engen Zimmerchen und der Gedanke, 
daß ihm die amerifantjchen Kleidungs- 
ſtücke außerordentlich gut ſtehen muͤß— 
ten, ſetzte ſich ſo feſt in ſeinem Gehirn, 
daß er ſchließlich alle noch vorhandenen 
Bedenlen beſiegte und den Entſchluß 
faßte, einen Kleiderladen der unteren 
Stadt zu beſuchen und ſich hier äußer— 
lich in einen Abendländer verwandeln 
zu laſſen. 

Dem Beſchluß folgte die Ausführung 
ohne weiteren Verzug. Ahab ſagte ſei⸗ 
nen Kameraden, daß er einen noth— 
wendigen Gang zu machen habe, ver— 
ließ das Dorf in aller Stille und ſaß 
bald darauf in einem Straßenbahn⸗ 
wagen, der ihn binnen einer Stunde 
nach dem Geſchäflstheil der Stadt 
brachte. Da er ſchon früher einmul an 
der ElarfStr. und zwar in dem „prüch- 
tigen“ Theil derfelben zwifchen Harri- 
fon und Polt Str. gemejen war und 
dort Kleinigkeiten gekauft hatte, fo 
Ienfie er auch diesmal feine Schritte 
berthin, Kaum hatte ex bor —— 
Laden mit den omin öfen drei Kugeln | 


Indieſer wirklich großartigen Aus⸗ 
ſtellung von Spielwaaren fallen dieAb— 
theilungen der Firmen Georg Carrette 
& Co.” und Ernft Flanf ganz befon- 
ders ins Auge. Hier findet man Alles, 
was in das Gebiet der Eletirotechnif 
achört, Modelle und Werkzeuge zum 
Mafchinenbau; fertige Mafchinen und 

(Fortjegung auf ber nächiten Seite.) 
— 
Columbia Heights. 
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Wöchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem 
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i Wochen, vom heutigen um an gerechuet, 
!E_ werden, werden’ ste nach der „Dead Letter 
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Das Beſte in der Welt. 
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Der wahre Beweggrund. 


Wenn einem verzogenen Kinde ein— 
mal ein Wunſch nicht erfüllt wird, ſo 
ſtampft es mit den Füßen, Thränen 
ohnmächtiger Wuth fließen aus ſeinen 
Augen und lächerliche Drohungen ge— 
hen über ſeine Lippen. Genau 
macht es die Sabbathiſtengeſellſchaft, 
der das gutmüthige amerikaniſche 
Volt bisher immer ihren Willen gelaſ— 
ſen hat. Es kommt ihr ganz unglaub— 
lich vor, daß die überwiegende Mehr— 
heit wirklich auch einmal etwas zu ſa— 
gen haben will. Wie darf es nur Je— 
mand 
Reberends und der Lehdies der großen 


Boltsmaffe auch anı Sonntag ein Ver: | 
Migen gönnen zu wollen! Cine foldye | 
unerhörte Dreiftigkeit muß unter alleı | 
| Schweizer Ubhreninduftrie würden al- 
| lein die Abtheilung fchon jehensmwerth 


imitänden beitraft erden. Die 
Frommen müffen au an Wochentagen 
der Weltausitelung fern bleiben, Die 
© müffen aefchlo'fen und 
Nothfalle müfjen fogar die Bun= 
bestruppen aus Fort Sheridan heran 
gezogen werben, um die Oberhoheit— 
ber Murder zur Gelfung zu bringen. 
Thaiſächlich 
des verhätſchelten und 
Kindes neben dem ſehr begründeten 
Abſchen nurBeluſtigung erregen. Denn 
trotz ſeiner fürchterlichen Drohungen 
wird es ſich wieder beruhigen müſſen, 
wenn man ihm gar keine Beachtung 
ſchenkt. Es mag vielleicht einige Leute 
in den Ver. Staaten geben, die ſo fa— 
natiſch ſind, daß ſie ſich ſelbſt einen 
hohen Genuß verſagen, um andere 
Menſchen für ihre Sündhaftigkeit zu 
ſtrafen, aber ſehr zahlreich ſind ſolche 
ENarren ganz gewiß nicht. Wer wird 
im Ernſte glauben, daß die feinen 
Damen, welche ihre Kirche vorwiegend 
als Club auffaſſen, Tanzunterhaltun— 
gen in ihren geheiligten Räumen ver— 
anſtalten und vom Chor herunter 


„Flirtations“ üben, daß dieſe ſeelen- 


loſen Puppen ihre Neugierde bezäh— 
men, den Geboten der Mode Trotz bie— 


ten und auf Anordnung der „Chriſtian 


Endeavor Society“ der Ausſtellung 
fern bleiben werden? 
nur die Herrfchaften voritellen, in de= 
@: Famen die hoch eleganten, aut 
tzahltten Salongeijtlichen zu reden 
MArgeben. Das find nicht mehr 
jeinden Männer und züdtig ber: 
hämten Weiber des fisbzegnten Jahr- 


hundert3. Wer eine der englifcgeame- 


ritaniichen Seftenfirchen während des | 


ſogenannten Gottesdienſtes betritt, 


r Orgel borgetragene Opernarie 


überräft und dann durch Golopor= | 
träge ausgewählter Comeertlänger m | 
die | 
Borlefung eines vollendeten Weltman= | 


die wichtige Stimmung verfeßt, 


ne@ über irgend eine ITagesfrage an= 
zuhören. Die Zubörerfchaft 
aus fehr wenigen Männern und einer 
größeren Anzahl von Frauen, die of- 
fenbar nur ihre neueite 
Schau jtellen und die lieben Schmweitern 
weht neidifh machen mwollen. Bon 
einer Jolchen Gemeinde oder von tau— 
fend folchen Gemeinden ift fein„Kreuz- 
zug” zu erwarten. . Verzogene Kinder 
fönnen ja manchmal fehr unangenehm 


werden, aber welcher ftarfe Mann wird | 


ſich durch ihr eigenſinniges Geſchwätz 
einſchüchtern laſſen! 

Das Gerede von den Bundestrup— 
pen iſt einfach blödſinnig. Nach der 
Verfaſſung darf der Präſident in 
Friedenszeiten nur dann Bundesmi— 
litär in den Einzelſtaaten verwenden, 
®;;. er von der Leaislatur oder dem 

Huverneur der betreffenden Staaten 
um Hilfe angegangen worden ift. Nur 
wenn die Polizei und die Milizen 
einem Aufſtand nicht dämpfen können, 
wird die Hilfe des Bundes angerufen. 
Das ſollten doch wahrhaftig die gro— 
pen Gelehrten wiſſen, die den unwiſ— 
ſendenFremden immer ihre Unbekannt— 
ſchaft mit den amerikaniſchen Einrich— 
tungen vorwerfen. 

Man wird fragen, warum die fri— 
vole Geſellſchaft, welche das Haupteon— 
tingent zu den Modekirchen ſtellt, mit 
ſolchem Feuereifer für den ſtreng mo— 
ſaiſchen Sabbath eintritt. Aus tiefer 
religisſer Ueberzeugung thut ſie es 
wahrlich nicht. Was die Engländer 
bezeichnender Weiſe den „feſtländiſchen 
Sonntag“ nennen, iſt ihr aber gerade 
deshalb verhaßt, weil es keine engliſche 
Einrichtung und nicht von den Pilger— 
bätern eingeführt worden iſt. Die 
Thatſache, daß die „Ausländer“, die 

faſt alle die ganze Woche ſchwer arbei— 
— müſſen, ihren einzigen Ruhetag 
Fagleich als Erholungstag betrachten, 
iſt Grund genug für den waſchechten 
nn auf dem „amerifani- 
jden“ Sabbath zu beftehen. Wmerifa 
uß von den Mmerifanern regiert 
Wenn den verd 


mögen ſie nur wieder hingehen, wo ſie 
hergelommen find. "Die Eingewander⸗ 
ten mögen uns die Schuhe pußen, un- 
‚Tere Häufer bauen, uns allenfalls aud) 
etwas vorfiedeln und vortanzen, aber 
fie föllen fih nur nicht einbilden, daß 
fie uns beeinflufien fönnen. Yhre An- 
idauungen müffen verworfen merben, 
weil: fie fich-micht mit denen unferer 
Bäter dedien! 

So venft allerdings nicht der wahr- 
haft gebildete Amerikaner, aber diefer 
— auch gewöhnlich keinem religis⸗ 

ja 8 an: Die — an- 


Getöfe, por dem Die 


19 | 
| jeniaen, 


wagen, gegen den Einfpruch der | 


fan das Strampeln | 
verdorbenen | 


Dian muß [id) | Wunde, und mit der andern fucht er 





die | j 
1 Icheinlih überrafcht worden ift. 


beiteht | 


Ioilette zur | 





| Falle, welcher von Beiden auf 


"anderen Fällen wird der Förfter 


Bein gerumd, 
| Jacep Mnngnenbanun mn, 


—— — 


J tapferen National⸗ 
commiffäre bisher immer ausgeriſſen 
find. Bielleicht gehört die Mehrzahl 
der Commiffäre felbft zu. den — an- 
beren Ameritanern. 


___ 2ofalberiht. 
Die Veltansftellung. 


Nortjeging Don der vorhergehenden Seite.) 


Apparate jeder Art, von den einfachiten 
£i2 zu den complicirteften, find als 
Cpielzeug vorhanden. Mit folchen 
Hilfsmitteln dringt fehon Yer Knabe in 


| die Geheimniffe des efeftrifchen Tele— 


arabhen, de3 Telephon3 und anderer 
moderner@inrichtungen; dem kindlichen 
Geiite prägt fich Tpielend ein, was noch 
por 20 Zahren dem Manne, der nicht 
zufällig eines diefer Jader als Le- 
bensberuf erwählt Batte, ein unge- 
löſtes Räthſel blieb. Der Befud) dicjer 
Abtheilung ift jevem Deutjchen zu ent- 
rfehlen. Für diegrauen findet fich eben- 
«13 des Interefjanten in Menge. Die- 
weiche e3 noch nicht yewurt 
haben, fönnen fich hier überzeugen, daß 
die wunderbar hübfchen Puppen, melde 
zur Weihnachtözeit die Schaufenfter an 
der State Str. zieren, deutfchländifches 
Yabrifat find. 

* 


* 5 


Nicht weit von der eben beſchriebe— 
nen Abtheilung, etwas weiter ſüdlich, 
im ſelben Gebaäude, befindet ſich die Ab— 
theilung der Schweiz. Die hier ausge— 
ſtellten Erzeugniſſe der ausgebreiteten 


machen. Von ungleich größerem Inte 
reſſe ſind jedoch die Holzſchnitzereien, 
die ſich hier dem Auge in einer wahr⸗ 


haft wunderbaren Vollendung zeigen. 


Man preiſt den Maler, der es verſteht, 
ſeinen Bildern Leben und Ausdruck auf 
der Leinwand zu verleihen. Ebenſo be— 
wundert man den Verfertiger plaſti— 
ſcher Kunſtwerke, wenn er ſeinen Figu— 
ren die Form geben kann, welche als 
künſtleriſch ſchön gilt. Wenn beide das 
ihnen geſpendete Lob verdienen, ſo ver— 
dient es nicht minder der Holzſchnitzer, 
der Bilder hervorgebracht hat, wie ſie 
in der ſchweizeriſchen Abtheilung zu ſe— 
hen ſind. Die ausgeſtellten Sachen ſind 
ſämmtlich Kunſtwerke erſten Ranges 


und zum Theil bereits mehrfach preis— 


gekrönt. Vor allem andern aber ſind es 


zwei Jagdſtücke, welche das Auge des 


Beſchauers mit Entzücken über die 
tünſtleriſche Vollendung derſelben er—⸗ 
füllen. Das eine ſtellt einen Wilddieb 
dar, vom Förſter überraſcht, von die— 


ſem durch einenSchuß verwundet * 
Uns | 


mwahrfcheiniih tödtlich getroffen. 
ter einen Felfen gefchmiegt, richtet er 
da3 Auge entjebt in die Höhe, von wo 
er den herannahenden Förjter permu= 
thet. Die eine Hand preßt er auf die 


de ihm fehon entgleitende Inte feitzu- 


' halten. Zu feinen Füßen liegt einGems- 


bod, bei deffen Ausmweidung er wahr- 
Hoch 
oben, auf der Spitze des Felſens, ſteht 
der Förſter, das geſpannte Gewehr in 
der Hand und dem Gebell ſeiner Hunde 
lauſchend, von denen einer den Wild— 


naird zunächſt durch eine vorzüglich auf | dieb bereits entbedt hat. 


Das anderefKunftmwert ftellt eine ähn- 


liheScene dar, nur joll hier derStampf, 


u a — — — 





| 


der dort fchon vorüber tft, noch begin= | 


nen. Beim Betrachten diejerBilder fühlt 
man fich unmwillfürlich nad) jenen rau 
ben Felfentlippei verfeßt, auf denen je- 
der Fehftritt ficheren Tod bringt. Man 
fieht im Geifte, wie fich die 
Söhne der Alpen dort begegnen, der 
eine mit dem gejeglichen Rechte ausge- 
ftattet, zu tödten, wenn e& fein muß, 
— der andere mit dem feiten Willen, 


| Leben und Freiheit jo theuer ala mög- 


lich zu verfaufen. Und fo begegnen fich 
die Beiden auf Pfaden, die ein Aus- 
meichen unmöglich machen, jelbit wern 
ein jolches beabfichtigt fein follte. Bon 
einem Ergeben Seitens des MWilderers 
ift feine Rede; fat zu aleicher Zeit flie= 
gen die Stußen an die Wange und eine 
Sefunde entjcheidet in einem ſolchen 
dem 
late bleibt. Auf dem vor uns befind- 
lichen Bilde unterlag der Wilddieb, in 
ein 
Dpfer feiner Pflicht. 
* * * 
Geſtern Abend gab es für eine große 


Mrs. J. N. Aughenbaugh 
aus Etters, Pa. 


Bful-Brrgiltung 


11 Sehre Yang furhtbares 
Keiden 


5>00d’5 heifte die Wunde in fichen Waren 
— Eine völlige Heilung. 


Ich empfehle Hvods Carfaparıla als erite Etafie 
63 hat jenen Werth bei miv beimefen. Bor 18 Zafzen 
yflitdte meine Fran Himbeeren, atß' fie la au ehem 
Dornſtrauch kratzte. Aus der Wunde eunbickelte Mich; 
bald ein furchtbares Geſchwür zwiichen dem Sure und 
dem Fußgelenk. Obwohl wir alles thaten was u n 
ſeren Krüften ſtand eiterte es U Jahre lang. Wir ver⸗ 
fudjten ärztlıche Kımft in jeder Metie, jehöch erfolgkos, 
Bor etwa einen Jabr las fie von Doods’3 < arapguilla 
und beichloß, ex jeiber zu veviucen, und während Re bie 
erfte Haie nabım, fübkte fie-jich-befier. Cie bieb- 

Gebraud d. felben, und heute fühlt fie fi durchaus dt 


mi als je. Die Wunde war nrfk 
N Er 
— 


” 


Witten b.ilen alle , 
ud 


troßigen | 


Avendpon · Eyieago, Samftag/ den 20. Mai 1893. 


Anzahl von denen, die in Chicago die 
Ei führen, eine überaus fidele Af- 
cite. Der Gefchäftskeiter der „Old 


‚Bienna So.“ auf der Midway Blea- 


fance hatte nämlid; die Journaliftif 
Chicagos, jorie die hier weilenden eu- 
ropäifchen Journaliften zufammten init 
ten an der Erbauung und Ausfchrrü- 
ung von „Alt-Wien“ beiheiligt geme- 
fenen Künftlern zur feierlichen Ein- 
meihung eingeladen. Nebft den befon- 
ters Geladenen war aber noch Alles 
erfchienen, was zum Defterreicherthum 
Chicagos zahlt. Das Felt nahm mit 
einem Rundgang der Gäfte durch Die 
Baulichkeiten in „Alt-Wien” feinen 
Anfang. Dann verfammelte fich die 


Echänfe”, wo eim mächtiger Tifch ge- 
dedt war. Die im die öfterreichifchen 


borzüglichem Niederöſterreichiſchem 
Wein und nun hätte mit den officiel⸗ 
len Toaſten begonnen werden ſollen. 
Über, du lieber Himmel! Es war der 
reine Bienenf warm und Ordnung 
und Rube war nun einmal nicht hin- 
einzubringen. Alles achte, . fchrie, 
fang und plauberte durch) einander — 
ein tolles Treiben, in dem Einer den 
Anderen nicht verftand. Es verging 
moh! eine Stunde, ehe fich einer der 
„Heltrebner” Gehör verfchaffen konnte. 
Der Redner, Herr %03. Bruder, ift 
mit außerordentlic) guienQungen aus⸗ 
geftattet und fo gelang es ihm endlich 
fi) in dem Lärm und Jubel verfländ- 
Kb zu maden. Die Rebe behandelte 
bie Bedeutung Defterreichs- in Amerika 
und endete mit einem Hoc auf den 
Kaifer Franz Joſef, wonach die Gäfte 
die öſterreichiſche Volkshymne fangen. 
Herr Diörup, der Architeft von „Nlt- 
Wien“ leerte fein Glas auf Amerika im 
Allgemeinen und auf die Ausftellung 
im Befonderen. Nach Herrn Didrups 
Rebe gab es eine Weberrafchung. Da 


das Mucderthum und ftellte fih im 
urwüchfigitien Wiener Dialeft als gebo- 
tener Wiener vor. Der Jubel, der fich 
nad) diefer Eröffnung erhob, wollte 
fein Ende nehmen. 
mehrere andere Reben — aber mur die 
den Rednern zunächitftehenden veritan- 
den ihren©inn; die Uebrigen ließen die 


Släfer zufammenklingen und jchrieen | 
fich gegenjeitig zu, daß das der fidelfte | 
| Abend ihres Lebens fei. — 
Zum Schluß des Feites wurde eine | 


Kabel-Depefche an den Erzherzog Karl 
Zudiia, den Protector der öfterreichi- 
chen Abtheilung der Ausftellung, nad) 
Mien gefandt. 

Die Zeit war bei Gläferklang und 
Pokuliren im Fluge vergangen. Die 
Dunkelheit war hereingebrochen und 


da auf der MidwayPlaifance das elec- | 
trifche Licht noch immer nicht inftallirt | 


ift, jo mußte wohl oder übel das gelun- 
gene Tyeit beendet werden. Noch ein 
leßte3 Glas des ausgezeichnetenCham> 
pagners leerte Jeglicher, dann trat die 
Gejelfchaft den Heimmeg an. 

Gar mande Eiche aus dem deutfchen 
Shhriftjteler-Walde jah man dann an 
der Midway Plaifance bedenklich 
mwantfen. 

* * ** 


Die ſchon geſtern in der „Abendpoſt“ 


cusgefprochene Befürchtung, daß die | 
Weltausſtellung am nächſten Sonn- 


tage geſchloſſen bleiben würde, hat ſich 


leider voll und ganz beſtätigt. Es blei— 





— Er >) 


\ der Anficht, Daß e8 


— 
um 66 


Läude gefchloffen — auch die Ihore des 
Jackſon PBarf3 werden nicht 


merfer ift damit vorläufig wiederum 
zu Nichte geworden. Der Part mit all 


ſtehen. 
Die Mitglieder des Direktoriums, 
welche ſich geſtern Abend verſammelten, 


haben ſelbſt das entſcheidende Wort 
geſprochen. Die Sitzung fand im Rand 
MeNally-Gebäude ſtatt und war eine 


ſtreng geheime. Nach einer äußerſt 
lich folgende Reſolutionen einſtimmig 
angenommen: 

In Anbetracht, daß dieſe Körper— 
ſchaft am 16. Mai 1893 den Beſchluß 
faßte, die Thore des Jackſon Parkes 
am Sonntage zu öffnen und den Ein— 
trittspreis auf 25 Cents feſtzuſetzen, 
und 

„Mit Rücficht darauf, daß dieſelbe 
Körperfhaft am 16. Mai, geftügt auf 
einen Congreßbeichluß, wonach e& den 
Behörden freiftehen fol, Aenderungen 
einzuführen, beichloffen hat, die ge- 
fammte Ausftelung an Sonntagen ir 
eitten Gintrittspreis von 50 Cents 
zu öffnen; — und in Anbetracht, daß 


diefer Teßgenannte Vefchluß der Nas | 


tional-Commiffion mitgetheilt worden 
ift, damit diefelbe alffallfige wünfchens- 
mwerthe Aenderungen vornehmen könne; 
und endlich 

„In Anbetracht, daß beſagte Com⸗ 
miſſion bis jetzt noch keinen definitiven 
Beſchluß gefaßt hat, ſo ſei es beſchloſ⸗ 
ſen, daß, um eine voreilige Handlungs⸗ 
weiſe zu vermeiden, die Ausführung des 


obigen Beſchluſſes für eine Woche auf⸗ 


gefchoben werde, und daß am Sonn- 
fage, den 21. Mai, die Thore gefchlof- 
jet bleiben.“ 


Soweit der Velchluß des Direfto- | 


rum! 
Die Direftoren waren troß ihrer 
feindfefigen Haltung der Sonntags- 


 fperre gegenüber und trog mannhaften 


Auftretens während der legten Woche 
beffer jet, der Na- 
tiongl-Commifften eine letzte Frift zu 
gewah 

bzuwarten. 

luß der 7 Eigu 


E&3 folgten nod | 


geöffnet | 
jein. Die Hoffnung und Freude unzäh- | 
ligerGejchäftsleute, Arbeiter undHand- | 


' um mit großer Freude aufgenommen 


en 1 a 2) 


werben mwirb. = 
Auch die geftrige Sigung der Na- 

tionalcommiffion far eine üußerft er- 

zegte und Jangmierige. Aus ven Ber- 


' Bandlungen konnte erfehen werben, daß 


der Gegenſatz zwiſchen dem Lokal⸗Di⸗ 
tefforium und der National-Commif- 
fion immer fohärfer wird, und daß 
fchließlich ein vollftändiger. Bruch zmi- 
fchen beiden KRörperfchaften undermeid- 
lic fein muß. 

Commiffär Mafleg machte im Na— 
men de3 Auftiz-Comites die Mitthei- 
lung, daß der Ausfchuß feinen Bericht 
über die Sonntagsfrage noch nicht fer- 


| tig geftellt Habe, und das erft im Lauf 
ganze Gefellfchaft in der „Heurigen- | g geftellt habe, und das erft im Laufe 


des Nachmittags thun könne. Auch) ei 
die ganze Sage zu ernit, um fie bor- 


| eilig zu behandeln umd fich damit viel- 
Farben — ſchwarz-gelb — gefleiveten | — —— 
Kellnerinnen füllten die Gläfer mit | 


leicht einer wnüberlegten Handlungs 
weiſe ſchuldig zu machen. Die allge— 
meine Meinung unter den Commiſſä— 
ren ſprach ſich im Laufe der Debatte 
für einen Aufſchub aus, der nur in 
Comm. Clendenning einen energiſchen 
Gegner fand. Schließlich einigte man 
ſich dahin, die ganze Angelegenheit bis 
zum Montag zu verſchieben, an wel— 
chem Tage die endgiltige Entſcheidung 
fallen ſoll. Trotzdem iſt es ſehr zweifel— 
haft, ob das erforderliche Quorum von 
55 Stimmen bis zum Tage zuſammen— 
gebracht werden kann. 
Telegramme und Briefe ſind an alle 
abweſenden Mitglieder der Commiſſion 
abgeſandt worden, ſich rechtzeitig einzu⸗ 
finden; aber die Antworten waren ſehr 
entmuthigend, und es wird kaum gelin— 
gen, mehr als 5 oder 6 auswärtige 
Commiſſäre herbeizutrommeln. Ein 


| Schreiben, welches von Comm. Smal- 


ley, einem perfönlichen Freunde Eleve- 
lands eintraf, wird fo aufgefaßt, als 
wenn auch Präfident Cleveland ein 


ı Gegner des offenen Sonntags tft (?) 





| bot einen feenhaften Anbikf dar, 





| feines GSterbfichen gejehen hat. 
| Schünjte aber von Allem war der große 





zen umd deren enbgilfige Ent | 


Der Inhalt desBriefes lautete kurz und 


erhob fi) nämlich; Commiffät Eiböct bündig: „Nicht werth deö Kommens. 


bon Soma, der wadere Kämpfer gegen | 


Betrachte Die Angelegenheit alß erle— 
digt.“ 
* * *5 
Zwei große Dampfer beförderten ge— 
ſtern Abend die hier zur Convention 
anweſenden Zeitungsredakteure, ihre 
Frauen und Familienmitglieder nach 


dem Ausſtellungsplatze, der unter Tau⸗ 


ſenden und Abertauſenden von elektri— 
ſchen Lichtern erſtrahlte. Die „Cith of 
Toledo“ hatte 1200 Paſſagiere an 


Bord und der „Dirx“ deren etwa 800. 


Die Verwaltungsbehörde hatte alleAn— 
ſtrengungen gemacht, um den Redakteu— 
ren einen würdigen Empfang zu berei— 
ten. Selbſt die Piers waren hell erleuch— 
tet und eine Muſikbande ließ von der 
großen „Plaza“ ihre luſtigenWeiſen er— 
klingen. Der Ausſtellungsplatz _. 
er 
jedem Befucher iunvergeßlich bleiben 
wird. Ausrufe des Erftaunens und 
Entzüdens wurden laut über die nie 
geahnte und verjchwenderifche Pracht. 
Die meiten, fehimmernden Rajenflä- 
hen, di: Kanäle und Baffins mit den 
lautlos dahingleitenden Gondeln, Die 
Prachtbauten und der meite See er- 
ftrehlten in magifchem Glanze, eine 
Pracht, wie fie Giäher noch das = 

a3 


Snbuftrie-Balaft, der mit unzähligen 
feurigen Lämpchen geſchmückt und tag— 
hell erleuchtet war. Leider ertönten die 


heiſeren Pfiffe der Dampſchiffe viel zu 
> gar L | früh und mahnten 
ben nicht allein die Thüren der Ges | 


zur fchleunigen 
Jıücdkehr. Die Lichter wurden ausge: 
öicht, fobald die Boote abgefahren iva- 
ten. 

Auch heute Abend wird der Ausitel- 


| Tungsplaß wiederum glänzend erleuch- | 
| tet fein und fogar die elttrifchen Fon— 
, ee | tänen werden ihte 
ſeinen Herrlichfeiten und PBrachtbauten | 
wird morgen einfam und verlaffen da= | 


farbigen Waifer- 
Strahlen zum erften Male emporjenden. 
In der Mitte des Bafling mird eine 


Mufiffapelle concertiren und ihre lu= | 


ftigen Weifen ertönen 

Der Beſuch des Weltausitellungs- 
plabes war auch geftern ein recht qu= 
ter. E3 wurden im&anzen an den Ein- 


laſſen. 
x 


‚gel exit | laßthoren 27, 081Billets verlauft, gegen 
langwierigen Debatte wurden ſchließ⸗ 


29,940 am Tage vorher. Seit Eröff— 
nung der Weltausſtellung, alſo ſeit dem 
1. Mai, find im Ganzen 471,212 Bil— 
let3 verfauft morden. 


Columbia Heights. 

* Die Gejchmorenen in dem GSlIop- 
ka'ſchen Mordprozeß werden fich aller 
Mahrfcheinlichkeit nach noch Heute 
Nachmittag zur Berathung zurück— 
ziehen. 


Columbia Heights. 


Su müde zum Tanzen, 


Wenn du ermüdet 
fühlſt, Schlaf dich nicht 
erfriſcht, wenn du an 
Unverdaulichlkeit leideſt 
ſo gebrauche ächten 
Johanun off'ſchen 
Mal;-Ertralt, Prof. 
Eofemann von Glas- 

ow jagt Folgendes 

ierüber: Durch meine 

Unfähigkeit, Speijenr 

Wrichtig zu aſſimiliren 

während meiner Kraukheit, war ich ſehr 

heruntergeklkommen und ſehr geſchwächt; da 

verſuchte ich den aͤchten Johaun Hoff ſchen 

Walz⸗Extralt, und das Reſultat war ein 

ũbertafchendes Speiſen, die früher, ohne 

aifiıniftet zum werden, paſſirten, verdaute 

öch vorzüigfich. Es kraftigt nicht nur, ſon⸗ 

dern * auch die Eigenſchaft, das Kör⸗ 
F zu vermehren. 

n hüte ſich vor Nachahmungen und 
nehme nir das echt importirte, das die 
Uuterſchrift von ‚Johau ff auf dem 
Halle einer jeden Flaiche haben murf. 

Eisner & Mendelion Co.“, Importäre 
don Minnesal Wölleen, 6 Barclay Str, 
New York; 


GSebrauche die.ägten 
Iohata Hosen Malz-Bonbens 
für Halsleiden, Heiferkeit: und Erfältungen. 
sk —* * 


Die Zohan GoM'ine Biatj-Eherolede 
a — were Rätenittel für en 


von Feine rs 


dei. 


2 


en en 


Staädtiſche Angelegenheiten. 


Das Special-Comite des > erit d pfu N 


tes für Syeuer und Wafler hat in fei- 
net geftrigen Gigung die vor einigen 
Wochen von Ald. Bartine eingereichte 
Hnaeia-Ordinanz zu den Arten gelegt. 
Damit ift die Ordinanz vorläufig ab- 
gethan, doch fteht zu erwarten, daß die- 
felde bald in veränderter Form mieder 
auftauchen wird. 

Wie verlautet, ſteht die IlinoisCen— 


tral-Bahn im Begriffe, der Stadi einen 


Fahrwerf am Seeufer zum Geſchenke 
zu machen. Derſelbe ſoll an der Lake 


Front beginnen, bis zum Jackſonpark 
den Beſtandtheile abgeſondert und nach den verſchlede 


führen und etwa 800 Fuß weit in den 
See hineingebaut fein. Die Bahn 
wiirde dabei nur Wortheil- ziehen, da 
fie Land im Werthe von vielen Millio- 


nen Dollars durch Auffüllen gewinnen | 
wird. Ein offictelfes Anerbieten hat die 


Gefelichaft der Stadt noch nicht ge- 
macht. 


Columbia Seigbis. 


Ein großes Geſchäftshaus. 


Es kommt nicht oft vor, daß es ein 
Unternehmen in der kurzen Spanne 





eine? Jahres zu einer ſolchen Blüthe 


bringt, wie das bekannte Herren-Klei— 
der- und Ausſtattungsgeſchäft „The 
National“, Ecke Milwaukee Ade. und 
Diviſion Str., welches heute den eriten 
Sahrestag feines PBeftehens feiert. 


| banie, 


Diefer große Erfolg ift aber nur durd) | 
die befte Geichäftsleitung, reellfte Be | 
dienung und durch eine unübertreff- | 


fihe Auswahl quter Waaren ermög- 
licht und darum mwohlverdient worden. 
„Ihe National“, gelegen inmitten des 
deutfcheftenTheilesChicaass, ift eim echt 


deutfches Gefchäft; ſeineGeſchäftsleiter 


und die Mehrzahl feiner Angeftellten 
find Deutfche, und deutfch tft vorzug3- 
meife auch die Kundichaft. Ganz be- 
fonder3 populär geworden iſt „The 
National“ durch feine gefhmadpollen 
und anziehenden Schaufeniter, melde 
an jchönen Abenden Hunderte bon 
Spagziergäingern feffeln und allgemeine 
Bermunderung herborrufen. Zur wür- 
digen Feier diejes eriten Geburtstages 
find außergewöhnliche Vorbereitungen 
getroffen worden, und ein Beluch der 
feitlich decorirten Räume verjpricht für 
jeden Befucher ein Genuß zu merbeıt. 


Columbia Heights. 


Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Da3 Bubtitum nahm bisher „BInt-Neinigangamittet® 
md wanderte fich Darüber, daß Dadırd) feitie Dauternde 
Imderung erzielt wırde. 

Dr. Echoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, daß 


rdie Urjadre der fo ſehr überhand nehmenden Aires | 


üfchen Krankheiten einem fpeziellen Studium -enters 


varf. 

Er fand, dag gewifje Nerven volitändiar Cor: 
rolle über den Magen, bie Leier, Die Nieren und alte 
nnerem Droaste bejigen. Wer Diele Nerven „icwädr 
‚der erfchönft find, jo verbaut der Hagen die Wayıupg 
dt, die Vrber wird arlähınt ınd das dange Enftem 
vird durch dieſen Mangel an Nerbenſtärke untergräben 

Dr. SCHOOP’S Restorative iſt cin⸗ 
Ragen-, Leber: und Nıeren= Eur, imoem 68 anf Die 
Nerven cmmirft, melche diefe Organe cöntraliren, 
fein „ Nervine,‘ fondern ein Nerven-Erärtüngsnittel. 
83 fördert die Verdauung, enrivt Pitpepfia ud Hart 
eidigteit durch Befeitinnun der ürfade. IN 
es nicht vernünftig? Ein Verjuch wird Did, Hrerben 
tberzeugen. 

Bei Apothekern oder franco per Erpreh für $1.00. 


frei! Der Boft, Proben und 
ı + Bud über diefe nenc 
Entdedung für ?ein Briefmarten, 


Sgenten verlangt, 
Spezial-Berjamminug 


er dentjchen PAINTERS UNION 180, am Montag, 


d 
den 27. »- at, in 45 N. Clark Str. 
I” Wichtige Geiäite. 


1. großes Vic-Mic 
der kürzlich augeko mmenen 
Auftrali ſen Gold ſucher 
am Pfing ſontrtag, den 21 Viri- 1893 


in 2udwigs Grovpe Gritzgrove), 


Eiybourn und Webſier Ades 
Auſtraliſches Sier au Zapf. 
24:5 Ets. ver Verſon. 


Morgen, Sonntag, offen. Schter Tag! 
— D„ie große 


Welt⸗Uhr, 


322 E. Division Str., zw. Seögwid u. Wartet. 
Vom Montag au, für cine Wohe, ir Lafe Biew; 
719 zincoln Üve., Ede Divmien: 


Die Bayern find da! 
Wirthe und Bartender herans ! 


girmit naher wir hen Defannt, daf wir auf 
Montag, dew W. Maid Z., Nachmittags 4 Uhr, in 
SO aden? Grove die Bar für unſer diesjahriges 
PBienie, nämlich der ſfämmtlichen Settionen des 
Baͤyriſch⸗Amerikaͤniſchen Bereins weites um IF. Zimt 
in Oadens Grove jtattfiudet, am dam Wieiftbietenden 
verftergeri werden. E3 ladet Alle ergebeirit eiit- 20,27 


Das Comite 





M eh Zuftend der lnordnung, jo gemöhnlic,. je 
fendtdar an SKopfiämerzen, Hämprrhoiden, Dysprpfis, 
Sähla’tofigkeit, jchlehtem Wthem,- belegter Zunge, As 
detitlofgkeit, Kautfinnen, Schwären und. jlehtem 
Blut im WUlgenteinen, und feine Opfer werden mis 
werthloſen und ſchädlichen Geheimmitteln, Deren Hilfe 
nur vorübergehend: ift und einen jchlimmeren Berilos 
biung Plag macht, jo gefkriht, dab Jedermann teiffen 
follte, twoser fie fonimt und warum die St. Bernard 
Krökterpillen ein rationelles Keilikiftel von bicibehder 
Wirfung. find. Werte wiſſen, daß die Leber Da8 
große demijdhe Laboratorium des Körpers ift, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt wird jeine ernaͤhren⸗ 


aen Organen vertheilt werden, nud der unnutze Abfall 
ausgeschieden wird. Au, 


ſache unreines Blut nach der Leber gejandt Ivi:d ad | 


diefe überarbeitet iit, jo häuft fi der Abfull an, die 
Adern in den Eingeweiden werden derſtopft, die Leber 
ud die Nieren werden träge, es ‚folgt Verſtopfung 
und der ganze Korper iſt lrank. Das iſt die ganze Ge⸗ 
ichichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardi⸗ 
ner-⸗Monche fanden dieſe durch Erfahrung anus und 
ſtelllen dann ihre großartigen Villen in der Wſicht zu⸗ 
jammen, reines Blut zu verſchaffen und die VLeber zu 
entlaſten, und weder vor noch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
irgend ctiwas in der Arzueifunde gleichgelontnten. le 
Upotäeier verfaufen fie zu % Gent$ ver Schachtel. 7 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer einziger Sohn Bennie im Alter von 4 Jahrea 
mid JO Monaten beute Morgen 47 Uhr janft im Seren 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonne 
tag, den 21. Mai, Nachmittags 1 Ubr, vom Trauet: 
50 Jounnſon Str., 

Un flilles Beileid bitten die betrübten Elterm, 

Yarıy und Margarethe Nau 
geb. Albtro. 

Todes⸗Auzeige. 

Hierdurch allen nieinen Freunden und Belaunten 
die franrivye Mittheilung. daß meine liebe Frau, 
unjere gute Mutter und Tante, Arm Minna 
Engel, beuf: Morgen, den M Mai, um 7 Wr, 
nach fängerem Leiden janft entichlefen it. Die U 
adigung ‚finder am Mounfag, Ku-R. Wat, | e 
mittags um 1 Uber vont Trauerbauje, 585_TWeit Shi: 
cago Ure. nach Waldheim ſtatt. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

We B. Engel, Gatte. 
Martha Engsel Tochter. 
Franz Reuſch, Ernſt EUsner, 


Lodes:Anzeige. 





Neffen. 


Ten Prüderm der Goethe Loge No. 42, D. ©. 9, | 


wenn auß irgend einer Urs } 


nach Bonifacius-ſtirchvo. 


| 
| 
| 


— soaranı nen rennen nenn en 


1 


It-JVien 


— anf der — 


Deltausitellung. 
"gibt mr ein” Kaiferfladt, 
’s aibt nm e in Wien. 


Wiener Leben 
und Treiben., 
Wiener KMluſik 
und Geſang, 
Wiener Gemüth, 
und Geblüt. 


— am — ſrfa 


Eröffnnug, Samflag, 20. Hai. 


Das deutliche dor! 


— ürder — 


Weltausitellung 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


ı Große fuftuehiftoriiche Aitraction ! 


hiermit zur Nachricht, dab unfer Bruder Seiurid | 


Sropp», geitorben if, Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 21. Mai, Aachnittags 2 Ubr, vont 
Trauerbaufe, No. 907 Belmont Ave., nach Wunders 
Kirchhof ftatt. Die Ordensbrüder verfanmelhr fi) 
punft 1 Uhr 30 in der Lonenbalie. 
Seinrid Schroeder, ©. #8. 
Kari Kofinf, Sehetär. \ 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer inmigft geliester Gatte und Bater Stepben 
Gireiner am Donnerftag, den 18. Vai, Rachur, 
3 Uber, im Alter von 44 Jahren, 5 Monaten una 7 
Tagen nad) längerem Leiden felig in Seren entſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet: Sonntag, den 21. 





Gruppen typiicher deutfcher 
: Badernhäufer. i 
Ritterburg und Rathhaus 
mit ſtufiurdiſtoriſchen Auſeum. 


= De Berühmte 


Sfchille’ The Samımlıng 
von Waffen afler Zeitafter. 


=froße Jermania-grupp,= 


defichend ang 
30 Siguren in hiftorifchen Erachten, 


Autereflante Shauftelung 
deuntſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weiuſtuben und 


Deuiſche Bierwirthſchaft 


Morsens 9.30, Ubr, vont Trauerhauſe, 02 


31. Str., nach der Uebefleckten Empfängniß-Kirche, 


Ecke 31. und Bonfield Ste. und von dort mit Kut⸗— 


ſchen nach dem St. Marien-Friedhof ſtatt. Uur ftille 
Theilnahme bitten die betrübten Hinterbliebenen, 
Franeiska Eireiner, Gattin 
Joſeph Auduſt, Johagen, Söhne, 
Töchter 
na 


Franz Eireiner, Bruder. 
Todes: Anzeige, 
wreunden und Bekannten Die traurige Vachricht, dakß 
wien innig gefiebter Sohn Henrn geitern Moryeir 
um 4 Uhr, nach langen Yeiden janft int Seren er 
ſchlafen iſt. 


Trauerhauſe, 751 South Jefferſon nach Waldheim. 
Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten Eltern Fi 
John und Katharina Pietſch. 

Emma, Anna und Alma, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
_Ten Beamten und Brüdern der BerriniguugssVoge 


376, D. ©. 9., biermit zur Nayricht 
, —— a 
Karl Wiljon geftorden it. Die 


Die Beerdigung finder ftatt am Sonu= | 
tag, dat 21. Mai, wm 1; hr Nachnrittags, vom | 





für 8000 Bäjte mit vorzäglider 
dentſcher Käche. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Taäglich zwei große 


‚ MILITAER-DOPPEL-CONZERTE 


Maria Agnes, Roja Amanda, | 


von ardrrlecnen Infantcrier (Barde) 
und Gavallerie: (Garde Du Korps) Hayel: 
fen im doler Uniform unter Leitung des fgL 
preug. Muſit· Tirectors Ed. Ruſcheweyd und des 
GStabstrontpetees G. Herold Slot 


63. Str,, gegenũber der Weltane ſteunng. 


Jetzt offen. - 


Jeden Tau, 06 Begen oder Sonuenfhein! 
(Sonntags eimihheshdh) um Im 814 Ahr Ned: 


BUFFALOBILL’S 


‚WILDER WESTEN 


das Xruder | 
Brüder find | 


erjucht fih amı Sonntag, den 21. Mai, um 114 Ube | 


in der’ Logenhalle einzufinden, um dem Bruder die 
legte‘ Ehre zur erweiſen. 
Enhriftopb Mayo. 
Sobn Neumeiiter, Sch. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pefammten die traurige Nadhr'cht, dos 


I miete liede Gattin Gatberiine an yreitag, den 


' ESomtag, 





| 


des Sayrish-amerikanifden Bercius. 
EEE. WERNE. | 





 Deoutihe Bolfätheatei.  - 
Sörbers Safe, 710— 714 Bine std Ave. 
Sonntag, Frl. Yanıy von Bergere, als 
Barfüßele. 


(The Little Barefbot.) 





Aurora Turu 


fe. 
Dis Rache der Itäsliiensrin 
Müllers Halle, 


Beneftz für Louife Hort, 
Ehrliichs Arbeit. 


— 


fointet. Sie 


The Turner-Springer Co., Haupt: Office 40. und | 
— Yards ı die 


RR 
von Shicago: Wir kaufen, ick ö 
ee Einem tür den 38 > But une 
dre Auftrüge ud garamtirem romipie Wehrenung: 
h 5 Turner, Prüjidene; W. Mi 
guteifter, Wm. Flanagan 


neftorben ift. Die VBerrdigung finder am 
den 21. Mai, Vormittags 11 Uhr 
Tramerbaufe,. 2704 Hırion Ave, nach den St 
Friedhof ſtatt. Um ftille Theilnahme bitten 
trübten Hinterbliebenen. 

Sutan Edi, Gatte 
Sofeph Kubnt, Wruder. 


Todes Anzeige, 


Mai 


Marti: 
die br 


Lerivandten, 
Nachricht, daß 
lireroßvater Nichdlaus 


La ſer am 10. Mai 


vem— 
Erfrtiſchungen mir Brake 


— und — 


Congre der wanhalfigiien Weiter aus 
allen Welitheiten. 


—Der Schlũſel sun Allen: —— 


| Pfeidebaittey 


‚s° 


runden und Bekannten Die trattwige | 
unser geliebter Vater, Srofvater und | 


2 Uhr Nachmittogs ine Witer | 


5 Nadren jelig im Herrn entſchlafen iſt Bi: 

inung finder am Mortag, den 2. Mai, Rad 

ags 32 Ude, rom Trauerhauje, 438 Elybourn 
Ade, zu St. Iherefia Kirche und von dort nad Dei 
Bonifacius-Gottesacker ſtait. Um ſtilles Beileid bit 
ten die tief betrübten Hinterbliebenen 

Xobn md Framz, Zifine 

Margaretbe, Kat 

ä Töchter. 

Katbarina EFlant, Schiweiier. 

Anunmna und Maria Lafſer, Schwiegertöchter. 

Adam Hembes, Nichslaus Bern- 
hardt, Richslaus Neudorf, Schwie 
cerſöhne, nebſt Enkeln und Urenlkeln 

Todes⸗Auzeige. 

Frennden und Belkannten die traurige Nachricht, 
daß inc immigit geliebten Batte Alvis Wen 
tier, im Wie von 8 Jahren fauft den geren 
entjshlufen it. Tie Veerdigmig finder jtatt dm 
Soimttag, den 271. Mai, um 12 Mr, vom Xraner 
banje, 561 Yarradee Str. aus, nad dan Bouffacius— 
Friedhof. Um ſtille Theilnahne bitten die betrüb 
ten Hinterbliebenen. 

Traſia Reuruer, Gattin, nebſt Verwandien. 


BGeſtorben: B. Mai, Win. Scheitowsti 
im Alter von 70 Jahren. Begrädniß Sonntag, den 
A. Mai, zwiſchen J und 2 Uhe von 78 Roſebud Str. 
nach Graceland. 


Das Colmmbre Beltanöfellungs: 
Be 
Trierer Hnabhängigen 
Bruder-Bundes, 


mit grohem biflorifhen Freflzug 

— findet — 
Pfingfimsntag, den 22, D MiiS,, 
in OCGDENS CROYE itatt. 


Alles Hähere Durch Programmıc. 





df 


Viertes großes Pienie 


—— 


barivra md Anna, | 


| 


Konrt Mozart Ro. 191, 


3-8. PP, j 
Pfingitfonntag, den 21. Mai, 
in Sußns Park. — Tidets 25c pro Perfon 


‚ Im Falle vegnerischen Wetters findet das Pichiean 
einem fpäteren Saskjtag ftatt. jfrfa 


 Preis-Kegeln. 


Sonnlags-Eoncerie 


Nordſeite Turn -Yatle, 


Aufang 3 Uhr Wbcundd.— Eintritt I5e, 
Prof. 3. Rofenbeker. 45 Wufher, 


Bither-AUnterricht 
Rahns Zither-Aademie, 


98 FZulßerton Ave., in grüudlicher Weite ertbeitt. 
Fir Ninfmatigen Unterricht ie der Wode iind im 
iger ne 50 Gorts zır zadnleit, — Aeig! 
Meit ber 100 Schüler befugert die I? 
werden rür Die Wırfaugäzeis ıllentgektich ge 
Nebnu Eimbouru Ave Gar. 





" Beachtenswerth für Damen! 


— 
Damenhüten = 
2 lien 1 


Uebertrifit Alles in der Welt. 
18,000 Site. lebirdadhter Grdger Stan“. Heerden 
Büjfel, wilder Stiere nud „Unding Broadhos“ 
allen Y, Htinoıs Geintral. Kadel, eleftriig: und 
rer Gi vgang au 63. Srr. 
Eutriti 59 Cents, 
Finder unter 10 Jahren, 28 GEets 
Ste Mahlzeiten im Riſtaurant 5306. mr 


HILLER- THEATER 
103-109 Randstpn Str. 
Welb und Wachs ner 
Siegmmd Selig 


Direction. 


Sonntag, den 21. Mai 1883, 


(ten ernftwdirn: . 


Der Veilchenlveier. 


i 
@nftipiel ir 4 Arte von ©. dom Mojer. 
ge” Cie vol Sorueritag an der KHajie des Schil⸗ 
ler: Theaterd zu haden doiria 


P.G.GROLL, 


Bäckerei Condilorei 


554 R. Clark Str. 
Eis Cream Parlor. 


— Wie — 
die Wellausitellung beſucht werden ſoſſ. 


Um m Staude zu ſein, deu prachtvollen Aublid 
der Workdis Columbiau Exv oſition vollftän dig zu 
würdigen and die prachtvollen Umgebungeu be⸗ 
ronubern: ‘zu könne ſollte man die elden vom 
Tede eines der prachtvolien Dample⸗ der 


COLUMBIAN NAVIGATION CO. 


aus jele:, Dieiellen fahren alle yaar Minuten 
von Fuße der Anıdoiuh Str. nad der Weltauss 
ftefittig. ; 16maddfln 
7 Aundiahrt-Tideis nur 25 Eis. 


"Wrorlds Fair Be 
EXCRFSIgN, and Transportation Boat 60, 
wirt wertidrer Leitung. ei 
Eainpfer Jahren ad uud fommen aı au Der Gtite 
Er. -Yrile nme ar Witlerds Pier an der 67: Str, 
Weiaufftellungsviad: Die Dampridiiffe 
 "PERRL, NEWSBOY und STEWART 
fareie de JH Minfiten don dr State Srr.-Brükke ab, 
Erfriichun hr ind anf allen Dumpferit zu Populären 
veiferk zu Baden, . 
——— Hüundfahrt 25 Cents. 
— — 
ott frie e * 
Se 5 9.u Base ini. 
Beten: Fang Yoluir,g 5. Day. mim 


NAEGELIS HOTEL 


s ri, ” “ 
Dhutihied Hotel eriter wIafte. 
Wenn gewüncht wird daß Barrıyırre von Batıto 
einent Tauer Caiute/ abaehort werden ſouen 
‚genügt Füte bez. geil. Reitz per Polar ober 
»ollfomment. Sanmeirge . 
5 F NAEGELI 


ar Hochland, 90% Cfabourn Ave. 
— ‚ Samstag Id Sonntag, 20. und 21. Mai. 
Die Oberinnthaler 
Dither-Eaniert mit Paruhklippt. 


DiE Sberbentgater enfeiwes im Ratiowet-Goikikm. 
Farunte dos deuficher Eejekigfeut Hd Aakgeianem, 
nr 





— TEEN 


» einem. tollen Hunde. 


Pa Boll ift Dlaf Egeland hatte ge- 
flern‘ mit. — tollen Hunde einen 
— zu beftehen. Der Beamte 

tie auß dem Haufe No. 732 Mil- 
mautee ‚Ye. ;Taute  Hilferufe herbor- 
dringen und ſah fich, als er herzueilte, 
plögt ich einem offenbar tollen Hunde 
gegenüber, tot dem fich mehrerefgrauen 
entjegt in:den Hauseingang geflüchtet 
hatten. "Sobald das wüthende Thier 
den Dann erblidte, fprang e3 auf ihn 
zu und. biß-fich in feinen Beinkleidern 
feft. - Gine Kugel ftredte zwar den 
Hund tobt zu Boden, drang ‚aber: auf- 
ber anderen Seite des Thieres heraus 
und: bohrte ſich in die Ferſe des Poli- 
zifter ein; -Der: Beamte Iteh fich bie 
Wunde vor einem Ärzte ausbrenmen. 


— ur a und Neu, 


n ui 29; April w wurde George Cart 
anf Verdachlsgründe hin verhaftet, Es 
lag keine beſtimmte Anklage gegen ihn 
vor, allein; als in der Siation ſeine 
Zaſchen durchſucht wurden, fand man 
einen Diamantring im Werlhe bon 
8200. Angeſtellte Nachforſchungen er⸗ 
geben, daß der Ring Eigenthum von 

r. U. 3. Barter war, dem außerdem 
auch eine werthvolle Diamantnadel ge⸗ 
ſtohlen wurde. AufGrund dieſer That⸗ 
ſachen wurde Carr geſtern von den 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
geſetzt. 

*Das Direktorium der „Working— 
men. and Womens Tree Library“, No: 
121 5, Abe., einer Bibliothef, die: ſpe⸗ 
ſiell für den freien Gebrauch der Ar— 
geiter und Arbeiterinnen Chicagos- ge 
stündet wurde, erfucht wohlthätig ge⸗ 
innte Bürger um Beiträge für die Bi- 
oliotfet in. Geftalt von Büchern und 
Zeitſchriften. Die Bibliothet wurde 
am' 1. Februar unter den Auſpicien 
des Baugewerkſchaftsrathes eröffnet 
und macht ſchon jetzt ihren Einfluß in 
vortheilhaftet Weiſe bemerkbar. Das 
Circulations⸗Departement wird am 1. 
Juni eröffnet werden. 


* Von einem böſen Unfalle wurde 
geſtern der 45 Jahre alte Maler Ed— 

weird Stanley betroffen. Während er 
an dem Neubau No. 3724 Michigan 
Ave. auf einer Leiter ſtehend, mit An— 
ſtreichen beſchäftigt war, verlor er plötz⸗ 
lich das Gleichgewicht und ſtürzte aus 
einer Höhe von 20 Fuß auf das Stra⸗ 
ßenpflaſter herab. Er hatte ſchwere 
Verlegungen an ber Hüfte Dabonge- 
tragen und'mwurbe mittelft Ambulanz- 
maaens nad feiner Wohnung, No. 
3245 La Salle Str., befördert. 

* Die Dr. Price Bafing Boroder 
So. bevantte-fich- geitern brieflich bei 
dem -eriermehrmarfhall Smwenie für 
die vorzüglichen Dienſte, die feine 
Mannſchaften am Donnerſtag Morgen 
zei dem Brande ihres Fabrikgebäudes 
eiſteten. Als Anerkennung hierfür 
iberfandte die Geſellſchaft Herrn 
Swenie einen Wechſel über 8250, wel⸗ 
her der Firemens Benevolent Aſſo— 
Hation“ zu Gute fommen fol. 


Columbia Heights. 


— * 


rei u mAmerica. 

o Bill's Wilder Weſten-6.Str. 

o Qpera Ho u ſ e—The Fencing Maſter 

Str Theater— Tony Baitor. 
umbia—E. 9. Evthern. 

Deutfhe3: Dorf—Midway Plaifance. 
Brand Opera Houfe—Eol Smith Ruffell. 
9eumartei-W tik. 
daverly's Caſfſin ſo—Haverlys UnitedMinſtrels 
:Dooley8 Theater— Nuguftin Daly's Go. 
"MeBidetg IHrater— The Blad Grant. 
»Windio,r—Huce Tom’s Cabin. bi 


‚Kleine ve Anzeigen. 


gertangti Männer und Auaben. 
"(lingeigen unter; ;diejer Rubrik, 1 ‚Gent 1 das Wort.) 


Verlaiigt: Gehalt ader Sommiindn bezahlt an Aoen⸗ 
en, für den Vertauf des Patent Chemical Ink Eraj⸗ 
‚mg Bencil;‘ die neqefte und nüglichite Erfinbung,. ra: 
rxt Dinte wolltonfen innerhalb zwei Eefunden; ar: 
‚itet wie hit: Barıberei. bi3 500. VBrorent Brofit. 
Agenten "verdienen 50 Die de. Wir wüun ſchen 

— einen General⸗Agenten fir .einen beſtimmnien 
— Agenten “ —— Eine ſeltene 

— RSeld zu aochen dt um mann 
‚and ——— Wonter, &ra afer Me. 14, 
‚be Stoffe, wi! "18m, li 


„Yerlan 1:: Sägemühlens Arbeiter für Miigen Ei— 
ſenda rbeiter., fite -Avtva, Wisconfin und YJllineis, 
tele . $ 750° Farinarbeiter, 50 fir Wiresjyabrit, 
: WER Steinbrti, iu arbeitet und viele auidete obs 
2 li de, der Stadt, int: Mob Arbeiter: Agents, 
5 ee Elrn.s oben... Imalın 


erlangt: ‚Ageinin, “Gandaflers "wid WPeddiett die 
anfsre. Dedinfectants, vertaufen, machen von $5—$7 
sehen Tag. ‚Siiheret SArık gene Cholera und, fett: 
ige anftedeubr" Kraufbeiten.“ Nieder tauft fie, Seder 

braucht: Kite Goldinine Fir Sie während der 
Susiekung KLolumbia — Co., 307 Sedowid 
Ett 2mã, Im ddi 


Verlangt: Ein Barteeper. 
„ab Chelficin. Ang... 


. Berlanat: Fin: jeher Mann ei Forter air "einen 
-Eiloon: und Reftaurant. N.W.eEde 5. RR. und 
‚Radijon | Err., afeınent. 

„Birlangt; Vorters für "allgemeines Reinmachen im 


erfragen» Dlorgens vdt 9 Uhr in Euper⸗ 
ala bon. Mandel Bros., 11718 Etate 


— — 


n Junge; einer, der etwas von Ba⸗ 


" Verlangt 
Bere — tebt, ‚ pocgezögen. 398 Armitage Ave 


—— Janden voir 15—16 Jahren in einem 
ya: au heifen. 308 N. Clark, Str., Hintet haus. 


— Starten Junge an Gates. 88 Blue 1: 


Sand Mer /. ; f 4 


en ee ET REF RER ar als 
a angt: Cerateurg an “feinen ‚Negligespemden, 

en und. Cderalls: kann aud,mit Mad Kaufe “ge: 
a men“ werden: hobe Preiſe ftetige - Aebeit.: Nut: 
— Bros., 118 NMichidau Str. 


te ) tügptige Bucher Adenten, fofost 74 


Elpbourn U Nat Eichner, 


—— ‚Ein guter Rücenmann. 243° €. Rlinie 


Erf ee ‚Imo 


eng 3% — für Wradpers und Binder. 
Bes © fanıo 


ae 7 NER 
F Sn erfte Klaſſe Grundeigenthums⸗Firma 


guten’ Urntien. er er, * Bi 
—2 ‚ind. garan iren He en 
— u, — dreffire: B nd⸗ 


he —— > 


Urmitage Ave 


2 „ek Ein — Mann an an Gele ı zu! ‚bein. 
u . 


— — er 


9 Ber 2 "ging uter Schmied, ein ' ma 
F —— — fer... 180.55. — en. 


— — — — 


1af Rutider; 
an — — — — 
e berlangt. : 681, N. -Hopme- Wve. 


arte Zul "Mejginen-Mann an € an ie — _ 


Kir ‚uch nahmen 
—— 


—— — nters. John Kagen, agen, 5116 FIR 


— vonaloer. 1. . und nd Paspcik Air. 
nn Oute- Painter. 78 Weit Str. . 
der —— Renn im ν 


— — 


—— Ein dentiches Madchen 660 Roſin ie 


Meruen- . 


Schwäde 


2 


Ayers 
Sarfaparilla 


Stärkt die Gelundheit, 
Gicht dem Schwachen 
Krait.. 


Heilt Andere, 


wird Dich heilen, 


r 'Beit. “2 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verianot Ein Junge im Butcher⸗ Geſchäft. 1226 


Belmont Abe. 


Verlangt: Gin ftarker "Zunge, im Schneiderſhop. 
1016 Belmont Ave. 


__ Verlage: Pügler an Röden. - DIN. May Eir. 2 


” Perlangt: Junge, der die Bäderei erlernen will. 
902 Milwautee Abe. 


Gin guter, Irimmer, fowie Mafhinens 


Verlangt: 
Mädchen an Röden. 65 Emma Etr., hinten. 


Berlangt: Bute Bainters und Galciminers. Nach⸗ 
zufragen Sonntag. Morgen, 4357 Dearborn Etr. 


“ Verlangt: Ein — Butcher, der etwas vom 
Wurſtmachen verſteht. 88 Fremont Str. 


Verlangt: äte Hand in der Bäderei. 317 Weit 
12.: Str. imo 


Berlangt: Gin Schireider zum Baften an Knaben: 
Röden. 164 Wajbburne Ave. = fıno 


Verlangt: Erite Klaſſe Weſten macher. in: 
nell, 164 Adams Str. 2 


Verlangt: 2 aute Frame— Mader, fofort.. Louis s Ehr⸗ 
Bart, Aullerton und Weſſern Ave. 


— 2 gute Bainters, fofort. ( 
f 


633 ®. . North 


Berlangt: Ein: Junge an Brod. Munt und Board ‚per 
Woche. 2163 Archer Ave. 


erlangt: Gin Mann zum Pferde: md Waden⸗ Pu⸗ 
den; muß euoli ich ſprechen 130 Eugenie Str. 


— Wagenmachet Wweter Kummer, 341 Wa⸗ 
baſh Avbe. hinten. 


— — Ein tüchtiger Junger Mann. in einem 
Saloon als Porter. 2459 Cottage Grove Abe. 


—ñNJ — 


Verlangt: Junger f fediger Mann, ı um v auf dem Bier: 
waden zu 3 C.Henning &Son, 16. und Loomis 
Str. 


VvVerlanot 
fontaine in der Austellung. 
renzen melde jih Sonntag Bornftttag, 550 75. 
nahe ‚Gottage, Grove Ave, Grand Groifing. 


Verlangt: Ein ſtarker williger Ar beiter: : folder 
Inrze‘ Zeit im Yande vorgezogen. Nahjufragen anı 
Sanıftag Nahmittag, 550 75. Str, nahe Cottage 
Grode.Ave., Grand Grofiing. 


3 Prrlangt: Gin Mann, der Luſt bat, bei einem Gar: 
rouffel zu arbeiten... 47. und Nihland Xve. 


Verlangt: Sofort, Wagenmacher. N. BKir, 
zudem und Elgin Str. Nehmt Madijon Electric 
Sar. 


Verlangt: Ein "Mann, } der — mit Pferden um⸗ 
augehen. Nachzufragen 9) MeuAlliſter Pl. 


Verlaugt: 500 Arbeiter. für öffentliche Arbeiten, 
Stadt und Land; auf 2 Nabre Arbeit. 50 Yarmı-Ar: 
beiter. Khriitian, 240 E. Yale Str. Wina Iw 


Verlangt: Ein guter Zuſchneider am VUeberhoſen, 
(Dvetalls; ſtetige Beſchäftigung auf dem Lande. »Er: 
ahtung und Referenzen verlangt. Offerten unter: 


2.5; Abendpoft. imo 


Ein erfahrener williger iger Mann an Eoda: 
Nur folder mit ar 
ir. 


Berlangt: Gin junger Mann, um. einen Kohlen⸗ 
Wagen zu treiben. 40 S. Halſted Str. 


Verlanot: Buchbinder. 4. Floot, N. W. Ecke 
Nandolph und Market— Kir. 


Xerlangt: 3 Jungens in ein Zeitungs-t Geſchaft. 
3.50 pro Woche. 747 Lincoln Ave, imo 


Berlangt: leikiger Auge, 16-18 Yabre, int 


Store au helfen: 231 E. North Ave. hia 


Berlangt: Gin jolider, nüchterner Mann, der mit 
Pferden winzugeben verjteht md willens ift, für den 
Sommer mit auf's Yand zu geben. 520 La Salle 
Ave. 19mabıw 


Terlangt: Tüchtige Agenten zum Verkauf von Ta⸗ 
bak, Cigarren und Cigarretten. u Gehalt. 641 
Dilwaufee Ave. frſa 


VvVerlanot Futteralmasher für Mufit: Inſtrumente 
6 Lale Bit. 8, Floor. dſa 


(Canvas). 
Verlangt: - Bäder. (766 South Ghicago Ave drei 
Blods weſtlich von Cottage Grobe Ave., Park Ma— 


nor. fſamo 


VvVerlanot Starlker deutſchet Junge, 16 Jahre, mus 
enoliſch ſprechen und zu Hauſe ſchlafen. Für Arbeit 
in Apotheke. 242 MW. North Ave, ſſa 


Verlangt: "Ein lediger Schuhmacher für Second⸗ 
hand Schuhe; beſtändige Arbeit. 2 N. Halſted Str. 


fſamo 





Berlangt: Ein ordentlicher Sunge bon 16 Jahren 
für ein Liquor-Geſchäft: muß bei ſeinen Gitern woh⸗ 
nen. 3222Blue Island Ave. fia 


erlangt: Vier bis ſechs dute Carpenters (Konz 
Union Men). D. Adermann, 693 und 695 S. Waib: 


tenatv“ Une, diia 


Verlangt: Gin junger Mann, einen Mildhivagen zu 
fahren. 895 N. Weitern Ave. dfia 


„Berl at: Ein ee zum  Abbügeln an Ehop⸗ 
röden; guter Lohn. Gleveland pe. dfſa 





Berlangt: Fraueit und Madchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer -Rurbrif, Bl Cent da3 Bart.) 


2äden uno Fabriten. 


Nerlanigt: Handmäohen an- guten Shop-Rökden. 
141 Cornelia Str. l6malw 


Berlangt: 2 Daihinen- und 4 Hand: Maͤdchen. 206 
Clyboutu Ave. fimo 


Berlangt: Mädden. an Singer-Rnopflohmaichinen. 
Guter. Lohn: ftetige Arbeit. E. Kluge, 242 Ordard 
Etr., nabe Gentre. 15ma; 1m 

Verfängt: Tüchtige Nodarbeiterin und Lehrmädden 
für Damenſchnelderki⸗ 243 Lewis Str. 


Verlangt: Madchen, Papier: Bores ; zu machen. 
Danbeiier, ] 197 Ganal tr. imo, 


Verlangt: Ein Mädchen zu zum Weften-Firing. 13) 
Sauiuel SEtr. C. Vunderſan. 


verlangt Maſchinenmadchen an Rnabenröden. 1016 


Belmont Abe. 
vand⸗ Madchen — Meine‘ Madchen zı zum 


Verlangt: 
‚Kernen au Spoptöden. 35 Wabanfia- Str. — 


GSelanot: Mädchen "zum nähen an Mäsen, bei 
—— und Maſchine. 172 Madiſon Str., "3. 
vor. ; 


„langt: Madchen um um an Blattaold zu arbeſten. 
486 Wells Str. | jmo 


"Rerlangt: 2 Mädchen, welhe auf auf der Nordieite woh⸗ 
nen, im Parfünierie-Departement. Theo. A. Kochs, 
158 170 Wells Str., Ecke Etie. 


erlangt: Damen zum Zuſchneiden und Kleider⸗ 
machen erlernen. 734 CElpbourn Ave. jadido, din 


Serlanot: Madchen zum Ruöpfe: Annäben an hop 
röden, jorwie einige zum Fäden:-Ausziehen. 791 %. 
Halſted Str. l8ma, Iw 


Berlangt: 4 4 Mäden. für dauernde Stellungen, un 








"xalegraphiren an unferen Binien zw erlernen: Ber: 
manente Stellungen garantirt,” die_$50, $75 bis $10) 


monatlich — Tetegraph Superintendent Di: 
fice, 175 Filth U 19m,io 


Serlangt; —— Hand⸗ Näherinnen an Kinder: 
Yactet 8. 555 W. ‚15. Str. fiamo 


T Berlangt: — das Kieidermachen au erlernen, 
und. welche sum ‚Näben. 408 N: Albland Ave. fie 


Perlangt: - Maicinen- en- und ‚Kandnäberinnen an 
Kinder⸗ daquets. 


177 €. Divifion. Str, Veter ſon. di 


Verlan t: Lunge Dame in einen großen Ge: 
fhäfte als: Verkäuferin, „imo deutſch — wird. 
$15 die Woche.  Wdrefle aumter: F. 41, — 


‚Hausarbeit. 


Yutes Dienftmädgen. | 213 Ciybourn 


aan: 
” Berlangt: Ein Mädchen von 14—15 Aahren, ein 

Kihdzu warten. 293 Weit 22. - Str. {mo 
Berlangt: Eine gute alleinftebende rau, für eim 


Heines „Boarbinghans ; gutes- Heim: und Lohn... Mrs. 
Weirouich, 64 31 Eir. — — ns} 


N Berlangt: Ein gutes Hübden für allegemeinegaus« |: 


x arbeit. 321 Wentworth Aue 


It: De des. Mä ü ni 8: 
iviſion Str, — er 


or Madchen für Privatfamilien ı und 
Stadt und Enz Herricha ften 
Dust, 48 Milmwaufce Ave. 

Irma, 


ae 


— 
Board mo * für 
— wörzufbräißen: 


2 Binden für gemötntie —— 3 


„Sie 


* "be 5 Köchin für Reſtaurant; muß —— 


ugs „Quter —* wird bezahlt. 152 
2 o J 


3 OCT 


m ann mn nn nm 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter, diefer. Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Saußarbeitt. 


Verlangt:. Ein Mädchen für leichte Wrbeit, im 
Schneiberibop. 1016 Belmont Abe. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen, zum \ fodıen und für 
allgemeine Hausarbeit, im Store, 3536 Stat e Str. 


erign t: Gin Mädchen fü gewöhnt sar- 
& — E—— — gewöhn iche Hau ar 


Gin gute rau, um eine Hausbaltung 
x. Gebie, 811 Roble Str., nahe North 


—X 
zu führen. 
Ave. 


‚Werlangt: Gin, A Mädchen, welches engliih 
ri und ‘ale Hausarbeiten weritebt. Guter Lohn. 
04 Belmon* Ave,, Mergers vor 10 ihr, oder Sonn: 
F 


— ——— ——— — 


Berlanat: Ein gutes deutſches äpden für Haus⸗ 
arbeit. 22 S Part Ave. 


erlangt: "Ein anftändiges Mädchen. oder Mittive 
ohne‘ Ktindier, nn: aufs Land zu gehen, 12 Meilen von 
Chieago, um bei einem Wittwer den Haushalt zu 
führen, Nahzufragen 77—79 W. Madijon Etr., 
Sonntag Vormittag. 


Verlangt: Mädchen, dad Rleidermaden zu erlernen, 
Lehrzeit drei Monate. 591 Lincoln Ave. 


Verlangt: ‚Mädchen: -für gewöhnliche Hausarbeit; ; 
Heine Yamilie‘ hoher Lohn. 1853 Dafdale Ave., Nord: 


feite. 


Berlangt: Ein "Mädchen für, allgemeine Haus= 
arbeit in Meiner Familie. 841 N. Clark Str. fimo 


Vverilaugt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, Guter Plab. 388 Vernon Ave. frja 


Verlangt: Ein gutes deutsches Mädchen. 934 Cen⸗ 
tral Barf. Abve., nabe Ogden. fia 


Rerlangt: ein deutſches Mädchen, da3 ‚alle Hans: 
arbeiten gründlich veritebt, bei einer alten Frau. Vor: 
zufprehen 421 55. Str, Süpjeite, fiamo 


Berlangt: Ein Mädchen zur Stüe der Hausfrau 
und auf Slinder zu achten. 1418 Montana Str., Late 


View. fia 


Berlangt: Eine Baus halterin ein bejahrtes Mäd: 
hen oder Wittive, in einer Heinen ramilie; fatholis 
fche wird worgejogen. Jobn Peter Gierten, 66 Par: 
ber Etr. gu eritggen ‚nad 6 Hhr Abends, fimo 


Verlangt: unge Mädchen oder ältere Frau für 
leichte. Hausarbeit. Gute Bezahlung. 70 Elijton Av. 
1 Treppe. fiamo 


Verlangt: 1 
J Glarf Str. frja 


le, A S. 


Terlangt: Gin nartes Madchen für Kinder. 537 
La Ealle Ave. rer 2 0 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 18 W. 
Ghicago Ave. fia 
Verlangt: 100 Mädchen für Stadt und Sand. Herr: 


fohaften belieben vorzujprechen. 187 S. Halited Etr., 
Scholls. ma inmi 


x 





Ein Mädchen für Küchenarbeit.. Colum⸗ 





Verlangt Gutes deutfches Mädchen. fi für ir allgemeine 
Hausarbeit: . Heines Flat und Familie. Chas. 
Gregory; 4215 Langley Ave. imo 


. Verlangt: ‚Ein. deutſches Madchen in kleiner Fa⸗ 
milie. 865 Lincoln Ave. 


Geſucht: Ein | junges träftiges Mädchen zur Er: 
fernung bes „Saushaltes_ bei einer feinen deutſchen 
Familie. A Sedawick Str. 


un. 


Rerlangt: Gin Mädchen n für Hausarbeit. 42 t. 42 Mils 
waulee Abe. eine Treppe. 


"Berlangt: Mehrere frisch eingemandeite Mädchen 
und eine fathaliihe Haushälterin. Frau Koeller, 507 
Sedowid Str. 

Rerlanat: Gin junges Mädchen, mweldes zu Hauſe 
ſchläft, für leichte ee niuß engliſch ſprechen. 
Mi. Allendorf, 2 B Biſſell Str., 3. Flat. 


Verlanat; ‚Ein Mädchen von 15—16 Jahren. 306 
Weit Ghicago Ave. 


Xerlangt: : $musbälterin. 130 Premen Place, chen, 
‚NordweitSeite. Borzujprehen nad 6 oder Sonntags. 


verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
881 Fulton ers Ede Sallv. fia 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 

» arbeit.‘ Zu: erfeagen 1552 Milwaufee Ave, Dr. Ro: 

jentbal, x tie 

— — N— 4 
Berlangt: 


Ein ordentliches junges Mädchen, 15—16, 
für leichte Sausarbeit. 481 N. 
Divifion Str. 


Hoyne Ave, nabe 
 Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 135 Por 
tomae Abe. at 

Verlangt:- Tüchtiges deutjches Madchen für -allge- 
meine Hausarbeit.  Nachzufragen. 32 Sidney. Count, 
2. Flat. ſmo 


Verlanot; Ei — Wittwe äls Haushäl- 
terfin; gutes Sem für die richtige Perſon. 300 Au—⸗ 
gufta Ei. 


Verlangt "Mädchen ‚zum Kleidermachen⸗ «Lernen. au 
N, Geutre Ave. 


Verlangt; Tüchtiges Mädden für allgemeine Ar: 
beit; Referenzen. 3 3266 Vernon Ave. 


‚Verlangt: Ein ı Mädchen en für Hausarbeit; outer Lohn. 
di Meit 15. Str.,' Saloon... imo 

_ Berlangt: ‚Ein Mädchen. 292 5. Ave. 
i " Rerlangt: Köchin und ein Madchen als. Rölinerin 
im Saloon. 143 €. Monroe Str, 

Verlangt: 500 Mädchen für Brivatfamilien, Hotels 
und Refteurants; 587 


t Larrabee Etr., nahe Wis- 
confin, Emplopment Office, 


Stellen frei. One, In 

Verlangt: Ein Mädchen fürgausarbeit. GuterLohn. 
202 E. Vaun Buren Str. 

Verlaͤngt: Ein junges Mädchen, einem. Kinde auf: 


} aupafien und im Haushalt zu helfen. 298 Selifornia 
Ave. nahe Harriſon Str. 











a 


Verlangt: Ein junges gut enpfoblenes 9 Mädchen. für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine yamilie, 'Bop3 Abpo⸗ 
thefe, 845 Sheifield Ave. 4 


Verlaugt: Mädchen für “allgemeine Hausarbeit. 
Lohn H. 50) N. 6 lart Str. 


Perlangt: 5 Mädcen_ für dewohnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn .529 Ya Salle Ade. 


Verlangs: Kedige, ältere Berion für gewöhnliche 
Hausarbeit. 861 ©. Halited Str, 


erlangt: "Mädden für Geſchirrwaſchen im Reſtau⸗ 
Srant.: 50 ©. Clarf Er. a jmo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Hotel Wartburg, 20 Yarrabee Str. ſmo 


Verlangt: Gutes Mädchen genen onten 1 Lohn. 1311 
Saldale Ave, iiahe Senimary Ave., Lake View. —di 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlie Hausarbeit. 
173 Cleveland Ave. 


Eine gute gleidermacherin. 


Verlangt: 
Eidftedt, 956 53. Etr: 


gen- gegen Abend. N. 


Hausarbeit auf arın, 60 Meilen von Chicago. 121 


N. Well⸗ Str, ®. at er ey... 
"Xerlangt: Bivei Mädchen, eines für Store umd ei: 
nes für Küche, Bäderei und Gaje. *131 N. Clark Er. 
Verlangt: Aunges Mädchen von adıtbaren Eltern, 
das Kuft hat, das Kleidermachen gründlich zu erler: 
nen. Radaufpggen. Mı3..Barthe, 874 Seminary Ave. 
Lake View. 


_Berlangt: 


„„Dertaner; Madchen 
Nachzufragen Möntög. 
‚Ye. , Saſement. —— 
Verianot: Gin; ‚es Dentjdes, Mädgen für, für Haus- 
"arbeit. 544 Well ; 
erlangt: Ein tüchtiges aͤſtliches ‚Mädchen, für all: 
» genteine Sußarbeit,; +; Perfonan. "39 Wii Indiana 
Ste., Top Floor. ER uio 


Verlangt: in Kart 


; Sie Waſchftau. 135 Milwautee Ave. 


für Küchenarbeit; Sonntags 
Gde Monroe und 5. 


Ein Hartes d rer:  Mädien für "alige- 


- meine Hausarbeit, im eine Familie ohne Rihder: -5210 


S. Biſbop EStr. 


Verlanst: Wänden für-aflgemeine Yausarbeit. 4347 
‚euis Ave. > Flat, Mrs. Leiter. 


“ Berlangt: ' Tlichtiges Küchenmädchen oder junges 
Ma dchen bei Saysarbeit zu beifen. 459 Dayton a 
amo 


Ferlaiit. Grlabrenes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit‘ mn euoliſch ſprechen. 17 Lane Place, nahe 
Gentte S Ste. . 3 

Lerlangt: — Dienſtmädchen für kleine Fami⸗ 


lie. Gutes Seim. Nachzufragen Vormittagas, Wm. 
Seiffe, 10  Eipbeuen Ave. frja 


Verlangt: : &in- Mädchen fürs alfgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 5856 Wabaih Ave... oberes Flat. fm 


Berlangt: It: Eofort Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und Ürbeit, Kindernrädchen umd einge: 
wanderte u für die beiten Pläge in den fein: 
fen. Familien dei bobem Lohn, immter zu haben an 
der Südſeite bei au Gerſon. 35 32. Str., nabe 
Indiana Ade. bio 

„ge nei: Gute, Köginnen, Madchen für zweite peite Ars 

‚Beilgnal; Seh rbeif: und : Kindermäpdchen. —— 


Kia vorꝛuſpreden bei Frau Schleiß, 150 W. 18. 
Sg tt. —R 


Werlangt % Männer und und Frauen, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
—— In der Aurora Turnhalle M Knaben und 
Bi — von 6-10 Jahren, Sonnteg Mor: 

on “ 


— zuin 
IHe..die &. Klarf en 


t gte Ruaben und, Mädchen. Mar» 
re Een Divifon Str, 1ruralıo 
nenn 


jefer % Rubrif, 1 Gent ‚das Wort.) 


ger Mann. wünſcht eine Stellung als 
nike: italieniſch engliſch und 
Adreſſite: * 


Bien, Midwan. Biaifance 2 
irrwajchen; ein Junge zum E- 
ft von 748, Sonntag jrub, 


efpkcabier älterer © Deuticher, mit ge: 
eis. ana Hand, .verbeiratbet, ein 
hun an Rordjeite. Vermitt: 
Sonorar. zen: . 46, Wbend: 


—* "junger -Barbier 


—55 Wurſtmacher ſucht 


an u tal: 


2 ee 


Brady, County⸗ Conſtabler, 


. Rachzufras 





"erlangt: ' Gin Mädchen oder Tinderloie Frau für 


— den = ZU. @Rat 1395. 


ET 


ee hing 


Ste fügen: Männer, 
‚(Anzeigen ‚untge diejer Rubsit, 1 Gent 293 Wort.) 


Geſucht: A —7 — Mann ſucht Arbeit 


t... 387 Nſiwanlet Abe., Bauers 


PA F* 


irgend welchet 
Saloon. + 


— —— 


Geſucht: 


Ste er: garuade: in Saloon; gute 
% . 33, Abendpoft.. 


Geist: J Gonbire t„ 3 Jabre alt,“ fucht. Enge: Enge: 
geiment, Kfferten hi, 20, Wbendpoft. 


J Geſuch Gin‘ Bäder just Ne, um an: Gates zu 


belfen. 9136. Pauline Str... 


Geſucht: Ein junger Kutſcher — aut mit Pfer- 
den umzugeben beriteht, ſucht PAR 7 Dufold 
Etr., nahe 12. Etr. 


Geſucht: Ein Mann | wünscht. Stelle als Wurſtma⸗ 
cher oder Butqher. Fr. Schreyer, 519 W. 18. Str, 


Geiuht: Gin deutſcher verheiratheter "Mann, der 
auch enaliih jpricht und mit Pferden fahren und 
ungeben fanıt, wünscht Arbeit anNordiweitjeite. Nach: 
— 445 W. Chicago Ave. l6ma, 1m 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eine erfahrene MRäiherin‘' ſucht Arbeit: 


—— wird in's Haus denommen und gut 
bejorgt. a 2Blachawt Stee, hinten, unten. 


Geſucht; Eine junge deutſche Frau wünſcht Stel: 
lung. Buſineß-Lunch zu kochen. 177 Newberry Ave., 
3. Floor. 


Geſucht; 





Fine alte Frau fucht Stelle als Köchin in 


Privat familie. 8 Armitage Ave. 


Geſucht Eine alle inftebende, ältere, erfahrene und 
häus lich geſinnte Frau wünſcht bei cinein alleinftehen- 
den, älteren, gut ſituirten Herrn Stelle als Haushäl— 
terin. Offerten erbeten? 690 M. Halſted Str., beim 
Pflaun. 


Geiucht: Fine 9 Wittive fucht Stelle zum "Haus halten. 
bei anftändigem Wittiver, Nadzufragen 688 Weit 
North Ave. s 


Geſucht: Ein gutes starte Madchen ſocht "ange: 
nehme Stelle. Zu erfragen 50 Iuftine Str. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Mäjce_ in und außer 
dem Haus zu nehmen. ' 86 Herndon Str., 3. Tyloor. 


Geſucht: 
in Privatfanilie für Hausarbeit. 


Geſucht: Junge reinliche Frau ſucht Plahe zum 
waſchen, bügeln und Haus reinigen. Adreſſe: B. 
43, Abendpoſt. 


Geſucht; Junge ran: winjcht . tagsüber Arbeit im 
Nähen, ſowie ein Mädchen für ziveite Arbeit in 
— amerifanifcher Familie, 10, Goethe Str., 2. 
Flat 


—— ——— Frau wimſcht Waſche ins 
aus. 


30 Turling Etr., binteit, umten, 


Gefucht: Eine deutſche Fran nimuit Weſche ins 
Haus. 93 Erhard Str., hinten an der Alley, oben. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 164 Cleveland Ave. 


Geſuch Eine Trau ſucht Offices 3 undStores zu rei⸗ 
nigen. 382.26. Str. 


Geſucht; Ein erfahrenes deutjches Mädchen,  erit 
fürzlich eingewandert, jucht Etelle im Saushalt bei 
älteren Leuten, v3 Vedder Etr. 


Geſucht 2 erfahrene f fofort 


Gin 15jührige® Mädchen: jurcht eine Stelle 


95 Keudall Sir. 





Waſchfrauen ſuchen ſofort 
Wäſche in's Haus zu nehmen. 25 Rees Str., Baie: 
ment, Nordjeite. dfſa 


Perfonliches. 


(Anzeigen ‚unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Alexanders Gebeimpoligeilg 
tur, IS W. Madiſon Str., Ecke Halfted er. 
Zimmer 2], bringt irgend etiwa3 in Griabrung auf 
privaten Wege, 3. B. fucht Verichwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlihen Gb. 
ſtands fälle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diedſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuldigen zur Rechen ichaft geo: 
gen. Wollen Eie irgendiwa Erbichafts:Anjpriche gels 
tend machen, jo iverden' tvir Ihnen zu Jbrem Wechte 
verhelfen. rgend ein Familiewgitglied, weun auser 
Hauje, wird" überwacht und. über defjen An’entbalt 
und Ihm umd Treiber geuaue Berichte gelie.ert. Ya 
irgendivelchen Verlegenbeiten kommen gie zu ung und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie tbun. ıyreier 
Nat) in Nectsjachen wird ertheilt. Wir find die einz 
aige deutjche Volizei- Agentur in Chicago, Yu Zonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag, li 


Ale Arten & Haarard: aiten fertigt B.Gramer, Damens 
Friſeur und Perrugenmache re. 381 North Ave. 1!jalj 


vVinſch Giro ı bäden gereinigt, aefteanıt, Veit tert 
und modernifitt, 212 8. Halited Str. 1 Ie,biv 


Arbeits lohn wird "prompt ı und. gratis collectint. 22 
Milwanfee | Ave. . Kiien Sonntags. 940c,1j 


Allerlei "Ehulden ſofort ollectirt, "ebenio Lohn, 
um ſonſt, bel Theodore Morgenſtern deut ſcher Advolat, 


2—94 La Ealle Etr., Zimmer 37. 13mrit 


Kohn ©. Schüßler, Caleiminer, Weißwaſcher und 
Vlaſterer. s Blue Idland Ave. 170p, bw 


Söhne, Noten, Neutbills und fchlechte Schulden aller 
Art collectirt. ı Keine Zahlung ohne Erfolg. — \ 
76 5. Ave; Zimmer S. 

Smilit 


Rarl Weber, 





Paul Stadtelmann, tomım zu mir, 
82 ©. Halfted Etr. 


Gardinen werbäl‘ | fauber dewaſchen "md gefttedt. 
40 Soutbport Ader 7» fimo 


Gefhäftstheilhader. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt Partner, mit- wenig Gerd, in ‚gutgeben: 
dem Gejchäft: bringt KIHO—$LT5 per Monat. Nähe: 
tes 21 Blue Island Ave. 


Verlangt: Partner, "ehrlicher Mann mit $150 baar, 
in gqutgehenden Egloon uud rocery. : Geld beitens 
gefihert. Geichäfts: und Sprachlenntniß nicht unbe— 
dingt nöthig. Adreſſe: 8. 17.. Abendpoſt. 


Theilhaber geſucht: Gute * Unternehmung: feine 
KRenntnifle-. erforderlich. Für einen ſtrebſamen Mann, 
mit einigen hundert Dollars. Adreſſe: B. 41, Abend: 
poft. 


Partner verlangt: Nur. ein gutgebendes Seſchaft, 
mit 8200. Bu erfragen in Nobhr Schmidts Saloon, 
Ede Lincoln und Soutbport 2lbe., Yafe View. 


Geſchäft verlangt. 
Adrefie: U. 
dojado 


VPartner in ein gutdebendes 
Einlage nach Beſichtigung ausgemacht. 
30, Abendpoſt. 


Partner verlangt: Fr eiiten gut ebenden Saloon; 
Vertauf wicht, ausgeſchlofſen. 185 Wells Str. fia 


Partner verlangt: Mit etwwa® Vermögen, um sofort 
eine Büderei aufzumachen. Suchender führt Roggen— 
brod, welches bis jezt in Amerila nicht da war. Zu 
erfragen 2327 Gottage Grove Ude, Hermann Srauie, 


Pierde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: 4 ANabre alte Stute $55; muB ver= 
lauft werden. ei. 405 N. Weſteru Ave. 


3 ftarfe Arbeitspferde und 2_ gute 
Veddier:Rierde, 5830. 249 W. Divifion tr. 


3u verkaufen: Spottbillig, dauerbaftes Top: Bugad, 
guter Phaeton, Eart nebſt Geſchirr; alles in beſter 
Orduung. 55 Didjon Str. 


Ein ſchweres Pferd. 


Zu verfaufen: 


J verfaufen: 4957 Zaflin 


Etr. 





gu_ verfaufen: Ein jhönes billiges Buggppferd. 


143 Samuel Str. 


Zu verfaufen: Ein leichtes ; Bierd; billig. 
brauch uch dafür. N. Wood Str. 


Zu u verfaujen: Für 55 ;, ein faft neuer, Erpreiiva= 
gen. 0 xarrabee Str. 


Hurftändebalssr, ein 1350 Pfund 
Koblen-Tffice, 392 — 


Rein Ge: 


vs au verfanfen:- 
ſchweres Arbeitspferd. 
Str. 





$15 fanjen -einen guten. Top: Delivernmanen; 4) 
einen 1 guten Top-Auggn. 1% Gentre Str.,-1. Flat. 


Zu v verfaufen: Zwei gute Arbeitspferde, } awei Wa⸗ 
gen. 975 Milwaulee Abe. 


Zu vertaufen: Ein duter Erprebwagen, billig. 1719 
eſt 35. Str. 2 en 


Zu vertaufen 3 Villig ein gutes Bug, 815 und und 
neues Wferdegeihirr, $8; fein Gebraudh dafür. 132 
Berry Str. 


Su verfaufen: Ein gutes Pferd, Bugay und Geichirr, 
65 > Shober Str, nahe Divifion und Weitern Ave. 


Zu verfanfen: Leghorne Bremer⸗ und Minorcas 
Hühner und sie John- Arch, Blue Aslanp, Sl. 


Zu verfaufen: 4 aute eingebrochene Arbeits⸗ Ponies, 
arbeiten einzeln und doppelt. 2 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauichen: Gin 6 Jahre al: 
tes .Vierd, gut umd gefumd. ch fuche ein Rferd für 
Sleiſcherwagen; muß gut jein. 632%. Banlina Str. 


gu verfa: wien. Drei gute N ferde, billig. Eigentoüs 
mer gejtorben. 649:R, Panltiie Str. 
Su derfaufen: Zwei. gute Pferde, billig. 979 Mil: 


waulee Ave. 


gu verfaufen: ; Eine que, ſeiſchmeltende Riege, mit 
awei Zidlein. „2 Gerhardt Wive., nube Kedzie Ave. 
und Divifion Str. 


3 verfanfen: Ein Boibiut- Zulldog, be beiter Wacht⸗ 
hurd. 7% Gortland Etr., mabe Kimball Ave. 


Zu gestanien: — Died And Topmagen. Billig. 





x 


826 Arder 


Papa — 5⸗ Stüd ie⸗ doppelte 
Geibts —A — — binnen 5 Tagen verkauft 
werden und Herice Diejelben ‚qu rebueirten Preiien. 
104 Btue Island Wpe., Sorritags offen. + 


Zu verlaufen: Pferd: und Wagen. Mlperes 3 N 


Ramolwsty, 2 Belwont ide, 


Bu verfaufen: Gin Top- Wagen und FR mit 
Harneb. Samftas und Rare: vorzujprechen. 100 
Newberry Wbe. feja 

u "verfaufen: Ein & De. altes Bierd, 1100 Bio. 
ſchiwer; ‚fein Gebrauch S ION. . Vaulina : u 


Zu verleihen: "Bierde ver. Tag "ober Woche. 707 R. 
Lincoln Ave. fi 


en verfaufen: % zig R. Werbe. Tor ®. Fin — 


a 
hl BR ns 05 on 


Zu verfanfen: * een gen 707 


® Lincoln, Er nabe 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen Unter dieferk Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


— Alleinftehender Mann wünſcht ordentlichen Mann, 
Frau oder Abeine Familie an unebmen vn billige 
Miete. rxdentliche Leute. 318 Divifion!< 


Zu verntiethen: Billig, für Weltausfiellungsbefuhrt, 
feines orontzimmer,. 343 Wells N ar 


Zu vermiethen: Freundliches Bettzimm: er an an⸗ 
ſtandige Herren. 12 Fremont Str., oben. 


Verlangt; Ein Kind über 2 Jahte, in Dfiege; ;_ muß 
Bürgiaft ftellm. 1089 Wabanfia Ave, 2. Alur, 
Humboldt Bart. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer an einen auftändigen 
Herrn. gu erfragen im Store, 861 Lincoln Ave. 


Zu vermietben: Hübich moblirtes tes Zimmer für einen 
Herrn. as und Bad im Kaufe, Gable:Gar vor der 
Thür; - günftig für einen Weltausftellungsbejucher. 
Nahzufragen 34 Wels Str, eine Treppe bod. 


Zu ‚vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 135 
Milwautee Ave, 20m 


Zu vermietden: Gin Frontzimmer an anftändige 
junge Yeute. 263 Larrafee Etr. 


Boatders verlangt; gute Koit. A 


Bu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. 
Er. 


pe ide ———— 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Jimmer an zwei an— 
ſtandige Herren. 246 Larrabee Str. 


Zu vermietben: Flat, 6 Zimmer, nahe Humboldt 
Bart. TI2 N. Rodwell Etr. BD 


Su vermiethen: Großes elegant möblirtes, fepa= 
rates Frontzinumer, wit oder ohne Koft. Nahe Lin- 
coln Vart. 168 Lincoln Ave., Flat D. 


Zu vermietben: Boarders finden gutes Heim mit 
ME deutſchen Koſt. 3 Larrabee Stt. 


Verlanat WManner oder Mädchen finden qutes 
Heim bei einer deutichen Wittive. 1782 Xeapitt Str., 


nabe Roscoe Boulevard, 1 Thür hinten. 


Berlangt: Boarders oder Roomers, bei Privatleu 
ten. 204 Bine e Str, nahe North Ave. 


Zu vermietben: An ci ein "oder zwei Herren ein qut 
möblirtes Zimmer, mit Beföftigung; preismäßig. 627 
Sevgwid Er. 


200 W. Chicago %. 
511 Larrabee 


Zu vermiethen: Ein Frontroom für wei derren. 
153 IN. Union Str, 2 Treppen. 


givei ı anjtändige junge Leute finden Logis bei einer 
freundlichen Familıe, 263 Davton Str., nahe Centre 
Str., x lat. 


3u vermietben: Gin Frontzimmer, mit oder ohne 
Board. U. Bad, 238 Rumjen Str., nabe Dipifion. 


Verlangt: $ die Woche. 3943 Wents 
worth Ave. 


Zu vermiethe u: Ein. Freumdlichee Schlafzimmer an 
— auſtändigen Herrn. 244 Shefjield Ave., 3. 
&lode. 


Bvarders; 


Gin junger Mann kann Koft und Xogis erhalten, 
306 Weit Chicago Ape. 


2 Front⸗ und mebrere einzelne und 
Privat. 56 Blue Island 


Zu dermiessen: 
doppelte Schlafzinmer. 
Ave. 


Zu vermiethen: Ein Vettzimmer, mit oder ohne 
Board. 395 S. Morgan Str., Parterre, Klein. 


Zu vermiethen: Freundliches gimmer, 2 Maud Avb. 
nahe Clybourn und Sheffield Ave. 


Zu vermietben: Möblirtes Frontzimmer. 257 Lar⸗ 
rabee Str., nahe Kabelbahn. 


Zu vermiethen Ein Zimmer an einen Arbeiter. 
36 Rees Str., 2 Treppen. 


Verlangt: Ein anftändiger Arbeiter in in ı Koit und Xo= 
eis. 415 2%. Str. 


 Verlangt: Ein Boarder, bei Frau Beyer, 3 37 7 Clip: 
bourn Mve., 2 Treppen. 


gu vermiethen: Gin fdönes möblirtes freundliches 
Zimmer. 223 Cudhard Str, 1 Treppe, nahe Center 
Str. teja 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit oder obne 
Board. 772 R. Halited Str. jſa 


Zu vermiethen: 





Möblirte "Zimmer nrit allen. Be⸗ 
quemlicpfeiten, bei Wiener Yamilie. 142 Willow Str., 
Top: Floor. unja 


3u vermietben: Möblirte Frontzimmer und meh⸗ 
rere kleine Separatzinmer; Miether ohne Board. 1120 
Milwaukee Ave. frja 


gu verwietben: Möblirte Zimmer, ı mit oder ohne 
Koſt. 703 M. Lincoln St., nahe Milwaufee Av. fia 


Zu vermiethen: Ein neu möblirtes Hcgaag 
neues Haus. Nordweſtſeite. Adreſſe: G. 14, Abend— 


boſt. djja 


Zu vermicthen: Schön möblirte Zimmer. 104 WW. 
Randolph : Str. dfrf 
Zu vermiethen; Halle und möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Koſt; billige Preiſe. 6738 State Str., nahe 
Weltansftellung. indjſa 
472Wells Str. 


Zu vermiethen: 
16mnalw 





Möblirte Zimmer. 





Zu vermiethen: Ein ſchönes, freundliches From⸗ 
zimmer. Wachzufragen 504 Wells Str., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei freundliche möblirte Zim⸗ 
mer, Rachzufragen 29 Goethe Str. ddoſa 


Zu vermiethen: Ein gut gelegener Store, an Mil- 
Wwanfee pe, mit allen Grocerp:zyirtures, ange 
Leaſe. E. Melns, 1785 Milwaukee Ave. XWR 


Ku SE Schön möblirte Zimmer. 5 
Halfted Etr 

Kauf: und Berfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 

Nähmafhinen: Wheeler & Wilion No. 9 Nähma— 
ihinen=Cffice umgezogen nah 416 O. North Ave. 
Sebrauchte Majchinen von $—$15; gute Garantie. 


Reparaturen zu niedrigen Preijen. Meyer & Wallace. 
19ap3ıt 


ee 20 aufen dute, neue „sig Arme: Rähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garautie. Domieſtic 825, 
Ne Home 825, Singer $10, Wheeler & Wiljon sy, 
Eldridae 815, White 815. Dome ſtie Office, 26 ©. 
Halſted Er. Abends vjien. bio 


Union. Etore Firture &.: Calvon-, Store: und 
Office-Ginrichtungen, Wall: Gajes, Schauläſten, Qaden: 
tiihe, Ebelping und Grocery: Bing, a 280 
8. Nortb Ave. 18febönn 


Zu verfaufen: Ein Lager, von allgemeinen Maazen 
in fleinem Xandftädtchen, 28 Meilen von Chicago, an 
der öH. EN W. Gijenbahn, mit guter Farmerlund— 
fhaft. Gebäude und Bauftelle find ebenfalls zu ver- 
faufen oder zu vermietben. Geo. Fehrmann & Con, 
Winfield, NH. Mapınyaby 

Zu taufen gejucht: Deichjel für einen einfpännigen 
Grocery: Wagen; jofort mitbringen. 730 N. Weitern 
Ave. 

Zu verfaufen: Kleiner Shelf und ‚Goumter, Schau: 


falten ir ein s"ardivare-Gejchäft, billig. Broich, 
32 Larrabee Str. 


2 & 
570 S. 


8ma, 2w 


Zu verlaufen: Sofort, Billig, Grescent: Safety. 313 
Ward Etr., Xafe View. 


Zu verfaufen: Eine Fuß-Drebbant, jo gut wie mei.” 


6 Shober Str. 


Zu vertaufen: : Spottbillig,, "gute Grocery-Einrid: 
tung. 1W Gentre 


Etr., 1. lat. BR BEN En. 
Zu faufen gefuht: Gin gutes Milh:Geidäft von 
6 bis 12 Rannen an der Weftjeite. 


Adrefle: X. 19, 
Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Gin gutes „Walterham“ Safety. = 
Weit Diviſion Str., im Store. 


Zu vertäufen: 54zölliges Bichele, Tu 
land Av 


Muß verfaufen: 
Sergwid Etr, 


Zu verfaufen: vPaten einer automatifchen Eiſen⸗ 
babn:Weiche, jedem Sindernip überbo”en. Model in 
5 W. Superior Str. Dr. Ph. Rich. 9. Benno. 

’ dojamomifrfa 


Zu. verfaufen: ‘Feines ı neues Safety: Bicyele, billig. 
178 Fremont Er. dja 


Bu verkaufen: Großer Kerofine: Dfen, bi billig. ig. 570 
Mieland. Er. fria 


Alle Sorten Nahmaſchinen. N. garantirt für 5 Sabre, 


Preis von $10 bis 835. 46 ©. Halited Etr., Ede 
Gongreb. P. Goutevenier. Jödeali 


J verlaufen? Schautaſten alle Sorten; auch re 
pariren. Surwig, 110 Eigel Str, Slmzöng 


Deutſche Yrudbänder zu Fabrifpreifen.. 54 Find 
Are., — Randolph und Lale Etr., Pfb3mt 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


390 Gleves 





"Eine Davis-Nähmaihin. 295 





Unterricht in der - englifchen Sprade wünfcht ein 


junger Mann bei Dame oder Herrn zu nehmen. — 
Briefe unter: B. 42, Adendpoft. 


— Engliieh fefen, fchreiben und ſprechen wird gelehrt 
in 0) Lektionen von dem unterzeichneten erfahrenen 
Lehrer. — 50 Cents. P. I. Moeller, 
585 Larrabee S 


Ene liſcher — mouatlich (auch Damen⸗ 
Hlajlen) unter Leitung des Vrinzipals, Profeſſot George 
‘enfien. . Buchbalten, Rechnen, alle Sandelsfächer, 
mit gewohnter Gründlichkeit rajc, billig gelehrt. 
Tags und Abends den ganzen Commter. Rordiweit 


Aufineß-College, 844 Milwaulee Ave, Ede Divifion 
Er. Smalm 


Unterricht, im Gnglifchen, $2 per Monat. Ebenio 
Untercicht in Stenographie, Yuchbaltung u. _j. im. 
Tag: und Mbenditunden. Nifiens Yufineß:Coflege, 
467 Milwaufee Ave., Ede Chicago Ave. Veginnt jeht. 
Offen am Xag und WMbends während des ganzem 
Eommers. Zapimt 


Unterricht im Tamenfchneiderei, jotvie Aufhneiden 
nad neuefter deitjcher und englifcher Methode. Mrs. 
Jungdahl, 391 R. Ajbland Wve, malw 


deirathsgefuche. 


(Anzeigen ı unter : diefer Rubrik, 2 2 Cents das Wort.) 


Heirathsgeſuch. Junger Mann, mit eigenem Heim 
und Landwirthſchaft, wünſcht Die, Belanntichaft eines 
tatboliichen Mäpddens: * — erwünſcht. 
Zwedck Heirath. Offerten B . 47, Abendpoit. 


veirathege fuch Ein ſolider „Junger Mann jucht. 
die Welauntichaft eines bäuslichen, Fatholiichen Mad: 
2 —J * a Jabre alt, wars, 2 Heitath. Adr. 


Mann, 5 Jahr u, mit 
it die Be- 


* —— Sec 


— F—— 


04 sgelegenheiten. 
— umner dig er Kabrit 2 Cents das Wort.) 


zarun be zadlt dode PBreiie und unericto.ng- 
li ehtt für Saluens in der Stadt, wen ihr einen 
gutgehenden Saloon mit feinem 2ftödigem Wridbaus 
für denjelben Preis Laufen fünnt. Auch it Saloon 
altein unter günftigen Bedingungen zu faufen. Ei— 
genthümer bat ein „andere$ Geihäft und ınuß dek- 
bald Saloon. aufgeben. Koınmt und überzeugt Euch. 
Nähere Aushy ft wird ertheilt mündlich oder brief- 
lih von GC," Shieep,‘ Room 601, Tacoma Ride., Ede 
La alle Ad Madiion Str., oder 615 &, Raulina 
Str. » +» friedo 
Dringender "Berfauf: Feiner Telitatefien-, Eon: 
fectionerv:, Gigarren-, Zeitungs- und Naundry;Store: 
ausgezeichnete Yage, ‚gegenüber- Turnerhalle und” Ibea 
ter; billige Mietbe mit Wohnung, nur 25 tbeil 
weiie Zeit. Macht Ofiertem ” 644 Belmont oe, 
nahe Lincoln Ave. Nahzufragen Eountag Morgen 
und Montag. 


Zu verkaufen: Außerordentlich billig, Partner tren- 
nen. fih; feiner Ed:Saloon und Grocerp:Store, Wie: 
the 85 mit Wohnung. Großer Waorenvorratb, Pierd, 
Wagen ui. Tägliche Einnahme $50. Bleiben Sie 
einige Zeit mit uns hinter dem Ladentiſch und über 
zeugen Sie fih von der Wahrheit und Ghrlichkeit 
unjerer Offerte. - German American Inveſt. Comp., 
R. 1, Uhlichs Dlod, II N. Glarf Str. 


Muk perfauft werden: 





Eriter ſtlaſſe Groceryſtore 
und: Market, : feinfter Mas in Xafe Wietv: coloflaler 
Manrenvorrath, hochelegante Ginrichtung, alles neu, 
feines Pierd und Wagen, aus gezeichnet gelegen, bil- 
lige Mietbe, mir Flat und Stall. Goldgrube für 
guten Geſchaftsmann. Nur ernſte Käufer verlangt. 
VPreis 81250 oder macht Offerte; theilweiſe an Zeit, 
per nehme autes Grundeigenthum in Tauſch. Nach 

zufragen Sonntao Horgen und Montag. 357 Noscoe 
Boulevard, Lincoln Ave. Cable. 


Ein qutes Reftaurant, wegen Krant- 
Glarf Str. ſamo 


Roardinghaus, - ftändige Boarders: 
186 Wajbington Boulevard. AMimlw 


"Suter ſchud⸗ Shop, billig. 164 N. 


gu verfaufen: 
keit, 524 R 


Zu u verfaufen: 
immer beſetzt. 


Zu verfatifen: 
Halfted -Str 
Zu verlaufen: Delicateflen-Store ı an Nordieite e, in 
guter Laoe. Anderweitiger Geſchäfte halber. Aelte— 
ſter Tas in Nachbarſchaĩt. A. B. 65, Adendpoſt. —di 


gu verfaufen: Gin guter Grocery Store zum halben 
Preis. 10 entre Str., 1. Flat 


Kommt ſofort für den beſten und billigſten D elica: 
teſſen⸗ Cigarten- Candy-,“ Milch- und Bacta 
Store an der Rordfeite, nur 820 werth doppelt. 
Miekde mit vier Zimmern, 86. Auch auf Afzahlung. 
Rachzufragen 991 R. Halited Str., 2. Flat. 

Zu verlaufen: Billig, 
route. 43 Marvin Str. 


Zu verfaufen: Millinern und yancn Good: Store: 
billig; gute Yage. Nidol, 626 Mihwautee Ave. — 


eine gute 6⸗Kannen-Milch— 


Zu vertanfen; Ein gangbares Milheeihäit, "Bm 
N. Aſhland Ave. ſindi 


Zu verkaufen: Mein dutgehendes Nachtweiiungs: 
Qitreau, fowie Möbel, wegen Wbreife von Gbicano. 
587 Larrabee S Sti. 2um, lo 


ne 

Zu verfanien: 
mit, zwei Wagen und drei Pierden. 
Baſeinent. 


Ging qutgehendes Flafehenbierscibäit 
312 Bilfel Str., 


Varbier— Shop. 


Zu verfaufen oder zu vermietben: 
120 W. Adams Etr. jmodi 


Zu verfanfen: Bäder. Range Leaſe. Nicht Alles 
Baar. 120 8, Adams Str. \ imo 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Saloon imegen 
Krankheit und weil ich zwei Geichäfte babe. Offer— 
ten: B. 25, Abendpoft. jmdi 


au "verfanien: Eine gutgebende Aäderei mit Pferd 
und Wagen. Offerten unter &. 1, Abendpoit. Aut 


3u verfaufen: 
wegen Srankheit, 
B. 150, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein dutdehender Butcherſhop; Bilfig. 
419 Weftern Ave. ſurdi 


u verfaufen: 7 Für -ür $30W, _beftgelegener Figarren- : 
Tabat;, Spielwaaren-, Gonfectionery: und Stativ: 
nery-Store, an der Nordiweitjeite, gegenüber 2 Sıchu= 
len; gute Kundfchait: muß verfaufen, weil ich die 
Stadt verlaffe. Beite Gelegenheit für einen guten 
Geſchäfts mann. 412 N. Aibland Ave, 


Aus beiten Grunde, gutgebender Tas 
Nicht viel Geld erjordert. or, 


Gine autgesende Bädere» und Store, 
billig zu verkaufen. Worefle: N. 


Zu verlaufen: 
loon und Grocerie. 
G. 47, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Eine gute! sende Gd:Grocerv, voller 
Stock EN: Veränderung. gu erfragen 106 Sam 
mon" "Ste. le Ildor. fine 


5 verkaufen: Güter Saloon mit Wohnung, billig. 


Diieriege L. 26 Abendpoſt. fie 


Zu⸗ ufen: Der beſte Eandy— 


md Eigarren= 
Storen uäbe zwei Schulen. 348 W. Chicago Ave. ff 
Zu Werfaufen: 


Billig, Grocery⸗, Gigarren-, Tabak: 
und. :Gandy-Store. Zu erfragen 1209 N. Wiblarıd 
Ave. Ber jrſa 


Zu verlaufen: Gut qebende Grocery, bi ilig, wegen 
Abreife. GE. Harıns, 3270 Archer Ave. fintodi 


3u verfaufe: Krankheitshalber, eine gut gebende 
Saundey. 76 Elybourn Ave. fia 


Zu verkaufen: Geſchäfts-Grundeigenthum mit Holz-, 
Koblen-, Mehl- und Getreide-Geſchäft. Daſſelbe iſt in 
dorzůg lichemn Zuſtande und hat ausgezeichnete Kund— 
ſchaft. Bin dezwungen, zu verkaufen, teil ich zwei 
Seichäfte babe. Zu erfragen nach 7 Uhr Abends, 1876 
und 1880 Milwaukee Ave. di nifg, 


Zu verfaujen: Kranfheitähalber, eine aut gangs are 
Grocery für 800. Zu erfragen bei Mr. Lynn bei 
Neid, Murdod & Go., 3—13 State Str. fimo 


Zu verfaufen: Billig, ein gutgebender Meatinarket, 
menu jofort übernonmuen. 


franfheitshalber. 358 Sedy: 
19, 210 


Su verlaufen: Saloon, 


wid Etr. 


Zu verlaufen: - Umftändebalber fpottbillig, ein gut 
gehender Corner-Butcherſhop — Pferd und Wagen; 
feine Gonkurrenz. 003 Weit 14. Eir. fla 


Zu verlaufen: 
gute: Lage für Boardinabaus. Seltene Gelegenheit. 
Nachzufragen in J. Y. soerbers Brauerei, Ede Aib- 
land Ave. und Hinman Str. 18ma, 1w 


Billig, ein aut gebender D Delicateffenz 
2864 Wells Str. dfrſa 


Zu verkaufen: Delicateſſen-Store an der Nordjeite; 
altes, fi) gut bezablendes Geichäft. V.rfaufsgrund: 
Alleinſtehend. Näheres: R Alaska Str., J. Floor. 


gu verfanfen: In Desplaines, Cool Co., ein ſchon 
jahrelang beſtehendes Boardinghaus, äußerſt vortheil⸗ 
haft, gerade dem Bahnhof gegenitber gelegen in iſa 


 Millinerp: Geihäft. 


Zu, verfaufen: 
und Gigarren-Store. 


4800 Laflin 
do? tja 


‚Ede Henry 
17ma, im 


a verkaufen: 


= verfaufen: 
und Laflin Str, 


Zu verfaufen: Ein gutes Reſtaurant und Boarding: 
haus, 16 Zimmer. : 284 Miltwaufee Ave. mdfia 


Yu verlaufen: Ein gut gebender Saloon mit Yady- 
Eutrance und Clubrooui; niedrige Mietbe und lange 
Leaſe. 10 Willow Etr., nahe Cgdens Grove. mmifrte 


Zu verfaufen oder zu bertaujcen gegen Ghicagoer 
Genndeigenthum: Meat Markit. 270 Butler Str. 


Zu verfaufen: : Ein Grogery: Store und zwei Lotten. 
38 Mara Ave., Oro Bart. 16ma, Io 


Zu verfanfen: Gin guter Saloon an Blue 3 fand 
Ave., Ed Ede. Abrefie 439 ©. Ealifornia Ave. 5milw 


“Zu ver verkaufen: Wbolejale :Bäderei und Reftaurant. 
Befte Sage an Nordjeite. Großer Tien, Shop, Pferde 
und Wagen. - Einnahme 8100 tägli ch. Lange Leaſe. 
Offerten uuter: M. 19, Abeudpoſt. Lama, iw 


Bu verlaufen: Billig, ein Geſchaft welches 8 
täglich einbringt. Käufer fünnen fi acht Tage da- 
von Überzeugen, Näheres 07 PBurling Str. lömalıo 


"Wir faufen, Sertanfen und vertauſchen Grundeigen: 
thum, un Salooug, Gr :oceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans) zu 3 Vrocent. Lebens— 

und Feuerderſicherung. The German Anerican In⸗ 
veſtment Co., Zimmer 1. ühlichs Block, 19 R. Ciart 
Etr. Eonntags Vormittags oifen. 3ieplj 


Möbek, Hausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen. um unter, diejer Rubrit, 2 Gents das Bort.) 


Ein guter Cd- Saloon. 











Möbel, Teppiche, Defen, 
Sahus:-Ausftattungswaaren 
Baar’ oder leichte Abzapfınıgen. 
$100 werth Waaren un S monatlich. 


— Zee Summen: Einrichs 
tung, 3 € RAR . 8.33 
garlor-Giurihhunn, ne sen 318 aufwãrts 
Kochõſen — . %6.45 aufiväts 
fe: mit, 1. Golan, i ö 1% 
eo öc aufwärts 
Teppiche. . eh — 16 


Martin Gmerih Dutfitting Go, 
* Leitende Möbelhändfer, 
261-263 State Straße, 
Tapdın 


Offen b bis 9 Ubr Abends. 
nukbraune Möbel, ein 


— verfanfen: Billig, : neue, 
Kochbeerd, Bettſtelle u. f. m. 40 R. Morgan Str. fia 


Zu ‚ verfanfen: u 
HH Rsbawt Sri in faft neuer Sinderivagen, billig. 


Zu — Gewöhnliche Möbel, Kochofen und 
‚Seizofen. 358 3 Vladhewf Etr., unten. dirja 


SM, riharnfen Hat alle Sorten neuer und gebrauch 
ter. Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal gekauft 
hat, toınınt wieder und empfiehlt ihn jeinen iyreunden. 
Vargeins ftets at "and. Abende offen bi! 9 Uhr. 
Zertih wird geiproden. Echneidet dies aus umd 
fpreht: 127 Wells Str.. nahe Ontario, vor. 19mz!i 
Pianos, mnf mnfitalifhe : Iuftrumente. 
(Anzeigen: unter diejer Rubrik, 2-Gents das Wort.) 


Yu verlaufen: Upright: i be Ordunng; 
jebr billig 9 für € Caſb. — * 


Zu derfaufen: Nyprigät- — 
Veränderung.‘ 457 ge dm 2 Wohnung 


— — — — 


BSerſchiedenes. 


(Anzeigen an unter biejer Rudrit, 2 Gents das Rort.) 
— —⏑ ISO 


Belohnung für Zurüdgabe von irgendivo vor 
14 5— auf der De ee — a. 85 
in geoßen. Vils, eine$lW nnd: eine balb- 
jereiftencdD, 9 Adreiire; 2 2. 18, Wbendpoft. 


„Hin, Sosral- Serfomimtung der Wctiomäre der Min» 
einberufen zum 


— — — — — — 





- I Nur 815 Anzahlung und 810 per Monat. 





254 W. Indiana Str. fjmo 


Saleon mit — dunch Auch 


mn 


Grundeigenthum und Säufe. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


Wohnungs; Lotken, k 
Lon & bis $550. f ie N 
— — Geichäfts-Lotte — n | 
Kon $165 bis KW, | 
Bedingungen: $10 baas, Reit $5 monatlich. 
-— — Ja Harper: 





gu verfaufen: 


Chicagos erfte Fabrik -Vorfadt, 3 Meilen Udlich von 
der Stadtgrenze. 

— 18 Fabriten, 7000 Einwohner. 
Waſſerleitung, Abzugskanäle, Sttaßenbahnen, elek⸗ 
triiches Licht, Hotels, Schulen, Kirchen, Parts 

und Boulevards. 
— Großartige Bautbätigfeit. —— 
70 Züge täglich von und nach Harvey. 
17 Gents per Tag —- 
bezahlt in 14 Moncteit eine Yot in Sarvey. 
Sie müflen arbeiten, um Geld zu verdienen. Diefe 
Lotten verdienen Geld, während Sie iclafen. 
—— Sender für Karten. - 


Wir führen Sie. unentgeltlich, Dienftags, Den: 
nerftags, Samftags und Sonntags, um 12 Ubr, von 
unjererQffice aus, dortbin, um die Lotten zu b>jeben. 

A. H. Lor d, Mn, imi,brv 
143 bis 149 La Zalle Str., Major Blod, Zimmer 26. 


Zu verfanfen bei S.Maver, Nr. 20 €. North Abe.: : 
Das billigite Mob: 3-in der- Etadt, nahe dem See; 
nıuß bis zum 15 i verfauft werden. 

2ftöckiges Mierhe $192 da3 Nahr, $230 

2ſtödiges Holzhaus, Miethe F0) das Jahr, $4709 

2itödines Holzbau:, Miethe KXÖS das Nabr, $A4N 
3töd. Yaditeinha Mistbe KÄEO das Nabr, K200 

Inöck. Backiteinhaus, Miethe $8 s Nabe, 87500 

Mihäfts-Ede, 50 bei * ee SUN 

Geihäits:igide, 24 bei 125, . re DR 

Geſchafts-Ecke, 50 bei — 

Geſchäfts-Ede an Nor tb — "48 bei 114, SIH0 

NMittel-Bauftellen an Nortb Me. ... . $1500 

Banftellen, 43 und 7 Meilen pam Mittelpuntt der 
Stadt, HH, KO ud HIV. monatlich. 

Und nody vieles andere an der Nord: und Nord- 
weit-Seite“ bier nicht Anaegebene, Sprect) vor bei 
E. Mayer, DIE. Nortb Ave. bio 


Zu verfanfen: 
Wieland Str., 

Baſement-Framehaus 
Franklin Str, rabe North Ave., 

tbeiltveije bebaut ee 
Clpboutu An, nahe Biachawt &t., 95 bei FIR, 

itöd. Brid und Srranıe, Mietbe 40 p.N., 
Eindbourn, nabe Nort b Ave., Zftöd. Bridhaus, 

Miethe 8600 per Jahr 
ſowie leeres und bebautes Grundeigentbyu in allen 
Iheilen der Nordjeite und Yafe View, bei 
oma, Im Auguit Torpe, 160 North Ave. 

gu verfaufen: ial:Bargain, Rordfeite-Grund 
eigentbum, einige väblte Lotten zu HAN KoW): 
alle Verbefferungen und Straken 'macadamifirt, nicht 
weit von jtädtiicher Schule, Straken: und Gijenbabn 
Leichte 
Zahlungen. Wir find auch im Begriff einige + 
Zimmer-Gottanes mit 7 uk Bajement zu bauen, mit 
feiner Lot: $1500, KO—H100 Gaib, auf $HI2—$15 mo= 
natlihe Zablungen. Nachzufragen John Heim, 710 
Belmont Ave. 


nabe North Ave., Mtöd. umd 
Miethe 00 p. Jahr 
26 bei 10, 


Schönes 6 Room-RBridhaus umftandsbalber billig 
zu verkaufen, oder auch zu vertaujchen, gegen freie 
Lotion. B. Weidojen, 51. Str. und Weftern Ave. 
oder 601 Tacoma Pldg., Ede Ya Salle und Madijon 
Str. dojade 

Zu verfaufen: 

Neu gebaute Cottages, 
wood: Depot. 

$150 Baar, Reit mı onatli iQ. 

G Mens, 175 Milwaufe Nor. 


Zu verfanfen: PBillie, eine Cd:Yot, "aus und 
Pierdeftall, eigiet jib qut um ein Beibhäft anzufjan 
gen. Zu erfragen: 1611 N. Leapitt Str., Lale View. 
Chicago, ID} 


gutzahlende Cavitalanlages 
Brifbans, 12 Zimmer, 


halber Blod vom Maple: 


2lalm 


Zu verkaufen. Eichere, 
Schönes, neues, - Pitüdiges 
Mantelpieces, alle modernen Ginrichtungen entbals 
tend, jowie T- Zimmer: Brid-Cottage und Lot: Preis 
MN; Baar KO. Näheres SH W. North Ave. 


- Zu verfaufen: Bargain. Zweiſtöck. Frame Haus in 
Flats von 6 Zimmern, jedes mit allen modernen Ver: 
befjerungen, vermietbet für $26. Eine 6-immer-Got 
tage. YZivei 4: Zimmmer-Cottages. Zu erfragen in Yum 
ber Vard. Avondale. dimiſa 


Zu verfaufen: Billige, ichöne 4- Zimmer Gott age? ge: 
ven Meine Anzablung und leichte Bedinanngen, ſowie 
ein Aſtöckiges Brickhaus mit Baſement. T. W. Bosſske. 
Eigentbünter, 2055 Emerald Nve. 12a, mija, bie 


Ein Eleines Hans, biu a, in SIeffer= 
oder. ‚zit vertaufchen zum 
Adreſſe K5. Abendvoſt. 
Palm, jadido 


Hms unnd Lot mit autgebendern 
Bäderer-Gefehäft, wegen Abreije, 
Etr., Yale. Viav. tia 


Zu verkaufen: 
fon Park, abe der Schule, 
ein größeres Property. 


Au verkaufen: 
Delifatefien- und 
billide. 8 Otto 


Rı verkaufen: Moderne Eottages, billig wie nie aus 
vor. Neue 6-⸗Zimmer-Häuſer. Yu erfragen 34. * 
Leavitt Str. diie 


Zu verfaufen: Fine Lot, of bei 10, zur Allen, ar 
MW. IndianaSt. öftl. vonYeavditt, nur $I?50; der nrüßte 
Bargain im Markt. Wertb BOW. Mus verfaufen, 
brauche Geld. Theophil Stan, 580 Miltwanfee Ave. 


Zu wein: Haus, 14 möblirte Zimmer; Rente 
835. 32 W. Adauis Str. imo 


Ader Vilnaland 9m 200: "Hälfte 
282 Miltvaufee Aue, 


165⸗Acker⸗Farm, 65 
Anzablung. Miünzberg, 


Zu verfanfen: Bargain, Stein-Cottage, Stall und 
Lot, jebr billig, ınuß verfaujt werden. 782 Yincoln 
Ave. lumalm 


Geld, 


(Anzeigen ı unter diejer Rubrik, 2 Fents das Wort.) 


Geld zu gerkeiben, 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $%0 bis 8100 unſere Specialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe maächen, mas n laffen Diejelben in Jhrenz 
eſitz. 

Wir haben das 

aröbte deutſde Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts bingebt. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
bandlung zugefichert. 
2._ 8. Srend, 


123 Sa Salle St, Slmimer 1. 

Benn Ihr Geld jwleiben — — 

auf Möbel, Pianos, Bferde, Wa: 
gen, Kutiden njw; ipredt u inder 
Difice der Fidelity Rortigage Soan 
Co. 

Geld geliehen in Beträgen don $25 bis $10,000. zu 
den niedrigiten Raten, pronipte Bedienung, obne Oef⸗ 
fentlicpfeit und niit den Worrecht, dab Guer Gigen» 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortoage Soan Ges Ü 


Ancorporitt, 


9 Wafjbington Str,, erfter Floor, 
ziwiichen Glarf und Dearborn, 
laapli 


* 


oder: 351 63. Straße, Englewood. 


Weft Chicago Yoaon Edmpann— — 
Warum nach der Südſelte gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Sayntarket Iheater-Gebäude, 161 Weit 
Madiion -Str., cbenjo billig! und auf aleich Teichte Be: 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Ghicago Yoan 
Gompany borgt men irgend eine Eumme, Die Sıe 
twünjchen. Sroß oder klein, auf Sausbaltungs-Wobel,, 
Pianos, WMierde, Wagen, Garriages, Yagerbausjceine, 
Waaren, oder irgend eiite andere Sicherheit... Weit 
Chicago Loan —— Haymarket Theater-Gebäude. 
Abends offen von 8— Zimmer 5, Weſt Madiſon 
Str. nahe Halſted Str. Alebli 


Geld geliehen auf —E X Wede din Möbel, Vianos, 
Pferde, Wagen ete., ohne Fortſchaffung, don einem 
Privatnann; niemand erjäyet "danpn. Ich verleihe 
mein eigenes Geld. und: gebe Ahnen die niedrigiien 
Kate; Küdzahlung nah Jhrer Wahl. Meine Ks 
den werden jo behantelt, DaB fie wieder kommen. 
A. H. Williams, 69 Dearborn Str. Sudweſt· Cie 
Randolph Str., Zimmer 28. 25aplung 


Ehrliche Deutfche Fönnen Sch “auf ihre "Möbel lei⸗ 
ben, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück Ich leihe mein eigenes 
Geld und — bei geringen Anzeigen die meiſten 

Darleihen. zeigt, wie nett ich nieine Kunden be— 
handle. ©. Ki ihharbion, 134 Madifon Stt., Sim: 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. snoli 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Tommere elle 
Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen. guteSicherz 
beit; beliebige Summen; lauge oder fır F Zeit. 2. 
A. 2. IThompjon, deutjcher Advofat, 1003 Chamber of 
Komm ıerce, Sa Ealle und Waibington Str. ow 


Zu verleihen: 875,00 auf GrundeigentFum. 5 umd 


Vrocent Zinfer. SH. Smith, 90 Na Salfe'Etr. . 
en — BBıng, kn, idb 


— Geld zu "verleihen auf Chicago " Grundeigenthum, 
im Betrage von $ 0) aufivärts, zu Dem niedrigiten 
Binsfub. Auguit Torpe, 160 Rorth Are Wuio Im 


Zu verleihen: 850,000, bei monatlichen "Zahlungen. 
815. 84 sablen Gapital und Zinjen zurikt in 72 Mos 
naten. Office von Henry E. Per, 45 W. Ebicago 
Ave. jew 

ev de eihen: 50, VV ber monarlichen Jadıuugen. 
»15.84 zablen Gapitel und. Zinjen surüd in 72 Mes 


naten. Dffice-von Genryg ©. Bro, H5 W. Chicago 
Ave; ' jabıv 


Yerztlihese 
(Anzeigen unter dieſet Riubrit, 2 Cents das ; Wort.) 


Frauenkran b eiten erfolgreich tehanpelt ; 
Bejäbrige Grfabrung; Dr. Röfh, Zimmer WO, 113 
Adguıs Etr., Ede vom Glarf. Sprechſtunden den 1 
bis, 4. Eonntags von 1. bis Bei Dune 


Geichlehts: , Kautz, Plut-, Nieren und Unterkeibss 
Rrankyeiten ficher, ichriell und danernd geheilt: : Dr. 
Ehlers, 12 Wells. Err,, abe Chiö. ++; Alaow 


50 Belobnuung fit jeden Fall di don oh Hautke ante 
F oranulirten TE: Ausichlag oder Hämar: 


rboiden, den Collivfrs Een! ne 
nicht heilt. De die Schantel. Ropp und Scyzs, 
Randolyb Str. > 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer ‚Rubrif, 2 Cents das Bort.) 


Zu miethen geiudt: 4 big &3immer Flat am 
Rorpfeite. 8..14, m 


Zu mietben "geimht: 2 Zimmer, Am für leichte 


Hausbaltung für Wann und rau obug, Kiuder an 
der Weftjeite. Adrefie: 5. 3, 614 Superior Str.. 
Ebicage. 


Zu mietben gefuchts «Ein alleinkobender Mann im 
mittleren Nabren, Haudwerler‘ wünict bei 5* 
bender Frau mit tleinen Kindern ei m Sen 
mit Preisangabe, umter:-M. ». n 


ben 
ER 





KR 1ER: 


Dean trandht kein 


DYNAMIT 


rm den Schmut lo$ zu werden. 


Jedermann 


— — 


— — 


AImm̃ 
nehm WERE 


Zahnärzte zum Retnigen falfcher Zähne e 

Chirurgen zum Beltren ihrer Inftrimente, 
uderbäder zum Scheuern ihrer Planner. 
aubwerker zum Blaufınaden ihres 


Werkzeugb, 


daſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheileũ. 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küſter züm Reinigen von Grabſteluen. 

Kuchte an Bferdegeichirren. und weißen 
Hausmädchen zum Sceuern der Marttorböden, 


ferden. 


Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 


85. 


Männer, warum ſeid 


Künftier zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchtunen zum Reinmachen von FKühen:,, Siufe®, 


ahr ſchwach? 


Habt Ihr Medicinen probirt und fie haben Eu nicht geholfen ? 


Dr. Sanden’s E:leftrifcher Gürtel 


YET 
um * DE u 
N DZ * 


RN 
—* 


* J lofig 


Anwohlſein, anu den 
leiden. Für Solche 
nur eines Verſuches 
der Wirkung von Exr⸗ 
Weiſe der Rerven- und 
Rräjteverluit verur- 
br jtrogende Saft — R 
eit, Spannung nnd 
Behandlungsweiie RN N 
haben auch Gürtel für —8 
Dr. Sanden's 


— 


und Suſpenſorium für 


ſchwache Aanner 


die enlträſtet ſind und an nervoſer 


Schwäche, Samenſchwüche, Samenver⸗ 
luſte, Impotenz oder Verluſt der Mau⸗ 
nestkraft, Rheumetismus, Rückeuläh⸗ 


"ag, Niereuleiden, Nervoſitüt, Schlaf⸗ 
keit, Gedächtnißſchwäche und allgemeinem 


Folgen von Mißbrauch und Exceſſen von Kummer und Blosſſlellung 
baden wir Hilfe und Heilung in unferer wunderharen Erfindung, die 
edarf, um aud) den fingläubigften zu überzeugen. 1 nt 
cejlen oder Blosig Aug habt Zbr vieleigt Euer Syftem in ungehöriger 
Sebenstraft — die Cieftricität ijt — beraubt, und fo Eure Shwäde nııd 
Mein Zbr Eurem Särper die ihm entzogenen Elemente, welche 
* i eder erſetzt, dann entſernt Ihr die Urſache, und Geſund⸗ 
Saft Zehren forort und auf netürlige Weife zurüd. Dies iſt ungere 
und wir garantiren eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. wir 
At rauen für die gründlice Heilung aller yrauenleiden. L 
eleftrifhe Gürtel find kein Erperiment mehr, da wir Taujenden träftige Gejundheit 
wiedergaben, nagdem alle anderen Behandlungsmweijen vergebens dverjuht worden waren, wie wir 


Durch Unkenntniß 


durch 


underie von derſonen in dieſem Staate beweiſen iönnen, die uns freiwillig bezeugten, daß ſie nach dem 


ragen unſer Gürtel gründlich geheilt worden 


Sir haben dieſe geheilt — wir könneu auch Sie heilen. 


Nerbenzerrüttung und Chmwädhe. 
Nm dert, 4. O8. 1892, 
Dr NT. Sanden, 2 
Brei Kahren Taufte ich einen Ihrer elettrij 
behufs Heilung von Nervenzerrüttun 
Form, die ineine Gelunbbeit unternt 
hatte ich dieſen ſchrecklichen 


meiner Vebensträfte ertragen und i ıhte nidıt ons 
ein gejunder Schlaf war, aber ma y den el 
Hi 


einen Blonat lang getragen 5 
geiftig und phyiiich viel ftürker 
en: : 


1 
sv0oll, 


5. Seelig, 337 Boiyery. 


Wwar ih ganz geheilt, 


Der elektriſche Gürtel Dr. Sanden?6 


it Jahren 
Ion n Verluſt 
Schmerzen, und heute bin ich ganz geſund. 
hite | den Gürtel immer bereit jür den Hal,dap der Nheus 
urze geit jpäter) matismus wicderfommt, aber da es nun jeit meiner 
Heilung vier Sabre her ift, jo kann ich ſicher ſagen, 
def 


Rhemuetismuß ind verlorene Kraft. 
Vrootlyn, St: 9., 25. Ott. 1892, 
DM. NT. Sanden. Werther Hert:— Bor vier 


MWertber Herr :— Dur etwa] Jahren Litt ih jolhe Chmerzen won Mheumatismus, 
Sürtel| das es mir zuweilen unmönlid war zu gehen, und ich 
aſter immer einen Etod zur Stüge haben mußte. Sc legte 
tbren Gürtel an und fühlte ſchon nach einer Stunde 
Erl 
Gewicht zu und nech kuͤrzer Zeit verließen, mich die 


eichterung. Ich nahm von dieſem Tage an in 


Ich halte 


dieſelbe eine dauernde iſt. 
A. E. Boß, Muſik⸗Dizettor, 300 St. Marks Place 
‘ 


{ft eine volitändige aalvaniice Batterie in Gürtelform arrangirt, jo dag cr leicht während der Arbeit oder 
Hube getragen Werden kann ; er erregt einen lindernden continnirligen Strom, der forort Durd alle ge» 
Hwädten Theile geipürt wird, andernfalls zahlen wir $5,000. Gr hat ein werbeierteß tieftrifges Eußpens 


orinm, die wohlthätigite Vorrichtung, die jemals geſchwächten 


Männern negeben syurde und wir garantiren 


dafiir, dan er alle obennenannten Arantbeiten heilt und alle eingeihrumpften Glieder oder Theile dere 
arößert, oder wir geben das Geld zurüd. Sie find von verjiedener Stärke, um allen Stadien don Schwãche⸗ 
Juſtäuden bei jungen Leuten, ſolchen von mittierem Alter und Greiſen ſich anzupaſſen: die ſchlinmſten Fälle 


werden in zwei bis drei Mongaten geheilt. 


Anſer droße iilafirirtes drutſches PVamphlet ſollte oon Jedermann, in jüngeren, ꝓiittleren oder älteren 
Sahreır gelejen werden. 45 wird veritegelt, foftenifrei verjandt. 


Dan wende jih au deu Erfinder und Fabrifanten: 


Dr. A. T. Sanden, 169 Sa Safle St., Chicago. 


— r — — 


Se 
EN 
* 


für 


SEELE HINTEREN IR IN 
Unerwahfese m Binder, 


„Gaferia eignet fih für Rinder fo gut, deß ich JCaſtoria heilt Kolit, 


IN 


Stuhlgangsflagen, 


es erzpichle ald worzügliäer wie alle mir bekanzien Aufſtoßen, Dierrhde und fauren Dingen, 


Necepte. 9. 8. Miger, M. D., 


111 So. Ofosd St. Yroskign, N, 8. 


Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Berbanen, 
Ohr’ jeben Schaden Faunft du ihm vertrauen, 


TuR CEXTAuR CoMPARXY, 182 Fulton Street, N. Y. 


hi | | 
reie Conjulialion 
in allen geheimen, nervdjen 
dhroniichen Srantheiten beider Geihickhter 
Dical Zuitriuie‘®. , 
Dieies Anftitut ft die eruzine von Staate Ui: 


no:» autorifirte Anjtalt und garantirt eine volle | 
uns | 
en⸗ Leber⸗, wlaſen⸗, Haut⸗, Sluts-und Bez | 
hich S:Nranfheiten, Mänmrrimväne und | 
werden ı a v 
; | Die Selling verfhiedener Krank 
Kiluidvereiitunngen (ererbte cder durd) Ichled;ten | L 
Umgang hervorgerufen) werden ohne den Gesrand ven | 


und permanente Mur um alle Sie enz, 


alle Folgen jugendlicher Ausichweilinigen 
prommt beremtint. 


Queckſilber gründuch turirt. 
Fraucu⸗Kranutheiren, weißer Fuß und Gebär— 
mutterleiden auf iumer Hırırt. 


Alle Leidenden ſollten ſofort dieſe berühmten 


Arryte confultiven. 
oder Beſuch kann viel Yeid verhüten. 
Syrehftundem von Plhr Morgens bis 7.30 
Abends. Sonntags von 10-12. 
zgeſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 S. Glarf Str,, 
Ghicago, ZU. 


ie 
* ee 
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e Männer, 


petit Dannestrais und@eitesfrifh 
Wieder zu erlangen wänjchen, joliten un 
ben ya“ ndireund‘‘ zulchen. Das mit vielen 
Kran engeichichten erläuterte, reihlin ausseitattete 
Bert, gibt Aufiglug über ein neues SHeilters 
ahren, woburh Tanfende in kürgeiter Reit ohne 

erufßfirung yon Befgledhtöfrantheiten und 
ben Folgen der. Ingendfänden vollſtaͤrdig 


toiederherge ſtellt wurden. 
Schwache Frauen, 


Grcch fräntfiche,nerodfe, bleiarücıtine und R 
rauen, fahren auß Diefem HeanbFinper > 
ejundheit wieder erlang: und der heifeſte Wunſch 

thres Herzens erfuͤgt werden kann. Heilverfahren 

ebenſo einſach als billig. Jeder fein eigener rat, 

Extidt 25 Gente in Stamps und Ihr befommt Bag 

Bud veriicgelt und frei augefchist von der 

rinat Blinik ad Micyen 
v Berl, Er Hoyer ER 


— 


Der ugenctæeundꝰ iſt auch in der Buchhandlung von 
FIclix Ehmidt, No. 292 Milwanfce Ave., 
Chitago. ZU. zu haben. 


— — 


J Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraftwiederherzuitchen, 
fowie frifche, veraltete und felsft an: BR 
Theinend unheilbare Fülle von 
Geſchlechtslrankbeiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferzer, genaue Aufflirnng 
über Nanubarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sindernife derfcihen und 
Sellung, zeigt das gediesene Buch: 

in Der MettungdsWinter‘‘. 25. Uuf: RX 
Bi Tape, 250 -Geiten, mit wlelen Iehrreichen 

MM. Büdern. Wird im deuticher Gprade F 

N gegen Einfet®ung von 25 Gent3 in Vofts 

marken, in einem unbedruckten Umſchlag 

I vebhl verpadt, frei verſandt. Abreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
{ 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
SLIFFRET IT EETTOTORS ET 


N 


a Te 


Des "Rettungs-Ankar” ift- auch au baben in&hicage, 51. 
ber Herm. Schunpftu, 276 North Ave. 


Dr. Danis, 
mes: 166 W: Madison Str., Chicago, I!l., 
Der große Kräuter und 
Burzel:Specialift, 


turirt alle jpeeichhen Blut: und Ndeven - Srankbeiten. 
Vofitive und permanente Seiluna in alten Hüllen, die 
ih bebhandelu werde Koninitation fvei, von 9 übe 
Bormittag® bis 9 Uhr Wende. ing, »dj,din 


8, GOLDSMITN, V.S., 
‚Chier-Arzt and Dentiß, 


/ * * 


Gehe 130 3 ar ke, HE 


privaten und | 


in der Heilfunde, 


bei den berühmten Spezialriten des „Chica,o Be: 


Ein Braef | 


63 wird Teuti | 





Revolution 


Eine Erfindung von weit—⸗ 
tragender Bedentung. 


heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


NRückkehr zur Natur das 


Loſungswort! 


Wie ein Maturprodukt, das in einigen | 
| Gegenden Dentichlands gerunden wird, ich 
| leiht zu Haufe von Sedermann berjtellen | 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits- 
fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe ſindet Anmendung: Bei Feitſucht, 


Leberleiden, chrouiſcher Leibesverſtopfung, Ha— 
morrhoiden, 


Fiſteln, Nexvoſität, Manner— 
ſchwache, unnatürlichen Entleerungen, wie 


Proſtatorrhoe, Spermatorrboe, ꝛe., Baricocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 


Neuralgie, Nalen- und Hals-Katarıh ; anfer 
dem bet allen Aranenkvankheiren, wie Bleicy 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weiifluß, Kinder 
loſigleit, Hyſtecie u. ſ. w. 

Wer ſich für nuſer neues Heilverfahren, das von 


den hervorragendſten Aerzten der alten und nenen 
Welt erprobt und Fir atıt befunden wurde,intersifirt, 


der ſchicke ſeine geuaue Adreſſe nebſt Briefmarte, wo⸗ 


rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 
Herſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 
855 Eroadway, New York, NYe 


37 — | 2. 
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XL 
\ INSTITUTE, 


DEE 


7 458 
# ; MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


— 


Alle geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und belifateir Krankheiten beider: Ge- 
Ihledjter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt.“ 

Behandlung Jinel. Medizin) nur 86 
yso Monat. Macht uns einen Beſuch 
(Conſultation frei). 


— 


Sprechſtunden von NRUhr Mor 
Abeuds. Sonntags von id bis 
Urzt ſtets anweſend. 8 


uns bis 2ihr 
dr; denticher 
ET * 4malj 


Nur 55 den Monat. | Die Anternastonaten 


haben während de® leyien Jahres 
4227 PVerionen beiandelt. on 
wurden über 1750 dauernd geheilt. 
30 bedeutend. gebefiert, iiber 1850 
find noch un Beönndluug Nud DON 
200 bi$ 300 Ferionen haben 2 
bon fi) hören taften. Die 
Re re Es 
) u utheiten für 
— —— tich 
. Medizin. " Ihre gr ve 
fie ui deu Stand, dirje nheiiie Sean —— In 
Geſchictuchten gud Frfahrung baden fie artiht Ines Gleis 
cher. jralts Abe Krantieit turbeuber ı 
onen frei berand Mraon. Nie dırani 
tarıb3, Lungen ⸗ — 


be ſonu ders * 
—— — 
Fon 


— 


ET N DEE IN TIBTN 
* NT NOTE 


vr nen un 


Lodh Rate, 
der weib liche Detektiv. 


Roman aus dem ‚Gnglifchen don 3, von 
Roettcher. a 


(Fortiegung.) 

Kate ftellte die beiden Herren ein- 
ander vor, und George Gordon, nder 
vielmehr Balfour Raymond, . begann 
feine Erklärung. Prang hörte ihm auf- 
merffam zu, und alS er geenpet, fagte 
er: 

„ch hege nicht den geringjten Zimei- 
fel an hrer Joentität, junger Herr, 
und werde audy Alles thun, um Ihre 
Ansprüche zu unterftüge, aber ich 
fürchte, daß ohne das Tejtament Alles 
umjonft fein wird.“ 

„Die Herren, welche al3 Zeugen da3 
Tejtarnent unterfchrieben haben, erin= 
nern fich noch fehr wohl des nhaltes 
desjelben.“. 

„Das ift faum anzunehmen.“ 

„Mr. Jad Ihrogmorton und Mr. 
Andrew Ballentine werden ihre Unter- 
Ichrift ficher anerkennen.“ 

„Kennen Sie die Herren?“ 

„Ich weiß, daß fie das Ieftament ala 
Zeugen unterfohrieben haben.“ 

„Woher wiflen Sie da3?“ 

„5% babe das Teftament,“ 


| Kate tonnte einen Musruf der Ueber- 
„tafchung nicht unterdrüden. 


„Sie haben das Tejtament?“ fragte 


| fie. „Wie gelangte e3 in Ihren Befit?“ 


„Es genügt, daß es fich in meinem 
Belit befindet,“ erwiderte Gorvon, und 





fie verjtand fogleih, daß er nicht 

wünfchte, vot Mr. Prang die Sache zu 

erklären. | 
„Wenn Sie das Teftament haben,“ 


! fagte Prang, „jo ift ja Alles in Orb- 
| nung, und Nichts Tann Gie hindern, 


die Erbichaft fofort anzutreten.“ 
Als die Erbſchaftsangelegenheit er— 


ledigt und Balfour Raymond in ſeine 


Rechte eingeſetzt war, erfuhr auch Kate, 
wie er zu dem Teſtament gekommen. 

Es war Arthur Everdell, der ihm 
dasſelbe gegeben. Obgleich Arthur ſich 

nicht an dem Diebſtahle in Renton 

Manſion betheiligt, hatte er erfahren, 

daß ſich unter den geſtohlenen Gegen— 

ſtänden auch Dokumente befanden, und 
hatte ſich dieſelben angeeignet, da er 
von der Anſicht ausgegangen war, daß 
dieſe Papiere für ihn einſt von beſonde— 
rem Intereſſe ſein könnten. 

Unter jenen Papieren hatte ſich auch 
das Teſtament befunden. Obgleich die— 
ſelben in kurzen Umriſſen einen Ro— 
man im virklichen Leben erzählten, 
fand ſich doch darin nichts, was auch 

| nur im Geringften Bezug auf den jun- 
| gen Einbrecher gehabt hätte, der jeht 
im Unterfuchungs-Gefängniffe feines 
Urtheil3 harrte. — 

Diehrere Tage waren bergangen, 
wahrend welchen Kate den alten Ever- 
dell nicht gejehen hatte, es fchien, als 
juche diejer abfichtlich jedes Zufam- 
mentreffen mit ihr zu vermeiden. — 

Gordon hatte jeinen Bruder im Ge- 
fängniffe befucht, und nachtem fie län— 
gere Zeit mit einander geredet, -jagte 
Gordon endlid:: 

„Arthur, es muß etwas für Deine 
Befreiung gethan werben.“ 

„seßt ift e& noch nicht Zeit,” eriwi- 
derte Arthur Everdell. 

Seit einger Zeit war Arthur äußerft 
zurüdhaltend gegen feinen Bruder ge- 
worden. Beſonders ſeit deſſen letztem 
Beſuche, wo Gordon eine gewiſſe Aeu— 
ßerung gethan hatte. 

„Ich habe Dir ein Geſtändniß zu 
| machen, Arthur,“ hatte Balfour Ray- 
ı mond bei diefer Gelegenheit gejagt. 

Arthur hatte nicht geantwortet, fon- 
dern abgemartet, daß jein Bruder fort- 
fahre. 

„Bas denffi Du über Miß Kate Fd- 
ward5?“ fraate Balfour endlich. 

„Warum fräalt Du mic darnach?“ 

„Ich werde e8 Dir jagen, wenn Du 
meine Frage beantivortet haben wirft.“ 

„I halte fie für das jchönfte und 
liebenswürdigfte Mädchen, das ich je 
ı gefannt habe.“ 
| „Das freut mich, 

Balfour. 
„Warum?“ ’ 
„Weil ich Kate Edwards liebe, trot- 
; dem fie das unmeibliche Gewerbe eines 

Dietektivs betreibt.“ 

Arthur Züge nahmen einen eigen- 
ı thüimlichen Ausdrud an, während fein 

Bruder fortfuhr: 
| 5% habe allen Grund, zu glauben, 
| daß auch fie mich liebt. Ich habe: in- der 

Ihat die redenditen Bemweije dafiir, und 

ich, ich habe fie vom erften Augenblide 





Arthur,” ſagte 


an geliebt, wo ich ihr begegnet mar. Sie | 


iit ein edles und hochgebildetes Mä- 
en, und ich iverde fie zu meiner Frau 
machen, jobald Du aus dem Gefäng- 
riffe entwichen und im Auslande einen 
fiheren Zufluchtsort gefunden haft — 
denn natürlich, bier in Amerika fannft 
Du nicht bleiben.“ 

„Und Du?” 

„Sch liebe Amerita, ich werde e3 zu 
meiner zweiten Heimath maden.” 

Arthur Everbell jprad) nur menig. 
Er redete in Ausdrüden aufrichtiaiter 
Bernunberung von Lady Kate, und 
twünfchte "feinem Bruder Glüd dazu, 

| die: Kiebe eines foldhen Weibes gemon- 
nen zu haben. 

Eine halbe Stunde nachdem Balfour 
das Gefängniß verlaffen hatte, erjchien 
Lady Kate. i 

Arthur empfing fie in feiner gemöhn- 
Yichen ruhigen und freundlichen Weife. 

„Wo ftedt denn hr Großvater?“ 
fragte Rate. 

„Er befucht mich täglich.“ 

„sch habe ihn mehrere Tage nicht ge- 
fehen und möchte ihn gerne jprechen.“ 

Ich werde e8 ihm jagen.“ 

„Bitte, thun Sie das.“ 

„Mib, Edwards,“ fagte Arthur plöß- 
ih nad einem augenblidlichen Still- 

Hmeigen, „Sie; find mir eine warme 
‚Freundin geiwefen.” - . .. 
Ei lag etwas Eigenthümliches in 


dem Zone, in welchem er dieſes ſagte, — 


und der weibliche Deteltid handelie wie 
eine echte Frau und richtele eine Schei⸗ 


a rn ai 


ar 
* — 
FR 
—* 


Abendyont⸗ Chieago, Sauſtag, den 20. Rat 1833. 


„Ich bin Ihnen eine Freundin gewe⸗ 
* ich es jedem * jungen 
Manne unter gleihen Umftänben ge 
weſen wäre,“ ſagte ſie gelaſſen. 

Das weiß ich,“ erwiderte Arthut. 
Aber deshalb bin ich Ihnen nicht we⸗ 
niger dankbar für die Theilnahme, die 
Sie mir bewieſen. Es war edel und 
gut von Ihnen, in Ihrer Eigenſchaft 
als Detektiv, zu fuchen, mich vor weite⸗ 
ten Verbrechen zu bewahren, anftatt 
mich zu verfolgen.“ 

„Reden wir jet nicht weiter davon, 
die Hauptfrage ijt jegt bie, wie wir 
Shre Flucht bemwerfftelligen können.” 

„Und wenn mir die Ylucht gelänge, 
mas würden Sie mir dann rathen zu 
tbun?“ 

„Amerika zu verlaffen, mo Sie nie 
bor Verfolgung ficher wären.“ 

„Würden Sie mir zur Flucht behilf- 
lich jein?“ 

„Ganz gemwiß.“ 

„sch danfe Ihnen, Miß Edwards. 
Ich möchte Sie bitten, dieſe kurge Un— 
terredung nicht zu dergeſſen.“ 

„Weshalb?“ 

„Es könnten Umſtände eintreten, 
welche es wünſchenswerth machen 
möchten.“ 

Kate überlief es kalt, ſie war über— 
zeugt, daß hinter jenenWorten des jun— 
gen Mannes eine beſondere Bedeutung 
verſteckt war. 

„Arthur,“ ſagte ſie, „ich hoffe nicht, 
daß Sie daran denken, eine unüber— 
legte Handlung zu begehen.“ 

„Weshalb ſollte ich das?“ 

„sch weiß es nicht, aber Ihre Reden 
tlingen jeltfam.“ — 

„sch bin ein eigenthümlicher Menich 
und habe zumeilen auch eigenthümliche 
Ideen,“ erwiderte Arthur. 

In dieſem Augenblicke wurden ſie 
durch den Eintritt des Schließers un— 
terbrochen, welcher kam, um Kate an— 
zuzeigen, daß die Zeit ihres Beſuches 
abgelaufen ſei. 

Vom Gefängniſſe aus begab ſich 
Kate nach Joſeph Everdells Wohnung, 
den ſie wiederum nicht zu Hauſe traf, 
unten in der Straße jedoch begegnete 
ſie dem alten Herrn. 

„Ich war eben bei Ihnen.“ 

„So, nun was wünſchen Sie von 
mir?“ Der alte Herr ſprach in kaltem 
und ſehr gleichgiltigem Tone. 

„Nächſten Montag kommt die An— 
tlage gegen Ihren Enkel wegen Ein— 
bruchs zur Verhandlung.“ 

„So bald?“ 

„Wir müffen fofrt handeln. Er darf 
nicht auf die Antlagebant fommen.” 

„Rein, das darf niemals gejchehen.“ 

„Wollen Sie mich morgen _beju- 
chen?“ 

„Zu welchen Zmede?“ 

„Bt3 dahin werde ich einen Plan zur 
Flucht Jhres Entelfohnes überlegt ha- 
ben.“ 

„Sie find fehr freundlich und vor- 
ſorglich.“ 

Das Weſen des alten Mannes und 
die Art und Weiſe, wie er ſprach, gefiel 
Kate nicht. 

„Werden Sie kommen?“ 

„Vielleicht. Aber ich ftehe noch in Ih⸗ 
rer Schuld.“ i 

„nn meiner Schuld?” 

„Sa, und ic) wünfche hnen Diefelbe 
abzutragen. Hier. ift eine Anmeifung 
auf fünftaufend Dollars.“ 

„sch toi! Shr Geld nicht.” 

„Barum nicht?“ 

- „Sobald hr. Entelfohn frei: ift, 
werde ich Ahnen meine Rechnung vorle= 
gen.“ 

„Gut, gut, wir werben fpäter wieder 
darauf zurüdtommen.“ 

18 Kate fich entfernte, fühlte fie jich 
lebhaft beunrubigt. Arthur hatte in fo 
ionderbarer zweideutiger Weile zu ihr 
aefprochen, und jet hatte auch fein | 
Großvater, der jonft fo einfah und | 
aufrichtig fchien, venfelben Ton ange- 
nommen. E3 war ihr ein Räthjel. 


20. Capitel. 


Kate war zu Hauſe, als George 
Gordon, oder vielmehr Balfour Ray- 
mond, fid} bei ihr melden ließ. 

Sogleic} bei feinem Eintritie ge= 
wahrte fie, daß ſich etwas Außerge— 
wöhnliches zugetragen haben mülle. 

Balfour Ranmond, der fi) nur jel- 
ten aus feiner Ruhe bringen ließ, mar 
in fichtlicher Aufregung. 

„Was ift geichehen?“ fragte Kate. 

„Können Sie e3 nicht erratben?” 

„Rein,“ fagte fie, an allen Gliedern 
zitternd. 

„Arthur Everbell ift entflohen.” 

„Bann?“ 

„Seitern Abend. Niemand weiß, mie 
und auf welche Weife. Als der Schlie- 
Ber heute Morgen in feine Zelle fam, 
war jie leer.“ 

Leichenbläffe bededte Rates Züge. 

„Sagen Sie mir auch Die volle 
Wahrheit?” fragte fie. 

„Weshalb follte ich Sie täufchen? 


Mein Bruder ift entflohen, und das 


Bou der Wurzel bis zum 
Gipfel wird das Gift im eurem 
Blut, wie e8 auch hineingerathen 
fein und in weldjer Form 66 barim 
enthalten jein mag, burh Dr. 
Pierce’ Golden Medical Discov- 
ery ausgerottet. Dafjelbe tft eine 
Medizin, welche jedes Organ zu 
gefunder Thätigleit anregt, das 
Blut reinigt und bereichert und 
dadurch das ga 


8 ae au& 
—— — Ro Tau Ben % 
fulten 


Ien, Rarbunteln, Drüfenanjcirvel- 
lung, die fhlimmften ſero 
Bunden and Geihmwülfte werden 


d daffelbe gründlich und auf 
TE 
ie gewöhnlichen 
inen“ oder Sar- 


die Garantie 
N* übernommen wird und tm 
bieibt. u allen Fällen wirb 


—— held 


J 


* * F 
a FU C- SEE 


een 


rer 


Brit zu erhalten 
Mertt Gud den Namen 


Hein wie Dlivensl 


Aerzte gebrauden c# jelbit 


Kann in Der Ausftellung gefehen wer: 


den, im Aderbaugebäude am 
ditliihen Ende 


Mehmt Feine Subftitute 


a — — 


Macht einen geſunden Körper 
und einen hellen Verſtand. Da— 
ber ift e3 wünfchenämerth, Nab- 
rungsprodufte zu. gebrauchen, 
die gefund find. ; | 


Cottolene 


Sit beinahe vbllflandig ein rei⸗ 
nes vegetabiliſches Oel, eines 
ſeiner fonſtigen Ingredienzen iſt 
gereinigter ‚Rindertalg. 
fann zum Jwerfe eines Kochfetts 
annehmbarer jein in alten Fä— 
len von Baden und Braten? 
Aerzte von bedeutendem Rufe 
benugen &ottoiene in ihren 
eigenen Häufern und empfehlen 
defjen Gebrauch, und es ift ges 
nügender vorhanden, 
daß e3 in Beziehung auf „DV 
giene* große Tienfte verrichtet. 
Verſucht es einmal. #s ift bei 
allen Girocers zu haben. 

Hütet Euch vor Fälſchungen. 





Sulz 
Was 


R 
Beweis 


Fabrizirt ar bot 
N.K. FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 


— — — — — 


Einzige, was zu befürchten ſieht, iſt, | 


daß man ihn mieder einfängt.“ 
Kate ſchwieg. 
„Sie ſcheinen nicht befriedigt.“ 
„Gewiß freue ich mich. Aber Ihre 
Nachricht hat mich ſo plötlich über— 


raſcht. Wollen Sie mich entſchuldigen, 
wenn ich Sie verlaſſe, ich möchte nach 
um. nähere | 


dern Gefängnifje geben, 
Nachfrage zu halten.“ 
Balfour Raymond 


fih, und allein geblieben, warf fic) 


Kate auf das Sopha, und das Geficht | 
in den Händen begrabend, rief; fie mei= 


nend aus: 


„G3 ift Alles vorbei! Mein Traum | 
ift aus! Xch merbe Arthur Everbell | 
nie wiederfehen! Set fehe ich es, daß | 


ich ihm ftet3 gleichgiliig gemejen bin.“ 


Sie hatte freilich gefagt, daß Tie ſich 


gleich nady dem Gefängnifie begeben 


rolle, aber fie fühlte nicht den Müth 
dazu, und .e3 war fchon fPät am Tage, 
als fie fich endlich entfchloß, zu geben. | 


Eine Beruhigung hatte fie indeilen 
gewonnen, 


mit ihr gefprochen, war. der Flucht: 


plan zur Reife gebiehen gemejen, und | 
‚fie Hatten ed.nicht für väthlich gehal- 
ten, fie in das Vertrauen zu ziehen. ES | 
war freilich nicht jchön von.ihmen ae= | 
‚ iwefen, aber Rate zürnte ihnen beshaib 


nicht. 


Im Gefängnik angelangt, erfuhr fie, 


berabfchiedete | 


das Benehmen verbeils | 
und feines Großpaters war ihr jegt er= ı 
lärt, dena in demAlugenblid, tvo Beide | 


Wir find die Leute! 
Für volftäudig iHmerzivje Bahnarbeit. 
Zähne mit oder oe Platten. 


| . 
The People’s Dental. Parlors, 
363 State Str., Südai- Ede Harrijon Str., 
ift die einzige unter den Staat?g jegeu incorporirte 
Inſtitution in diefem Staate fur Hebung und Aus— 
nbung dow jchhmerziofer i 
ihren Ztosigeu zu populären Breifen ıınd Deshalb 
durhang zuverläifig. Mehr als Wjäyrige Krfahrnug. 


sync Schmerz. 


Gold eingefaßte Wlarten Für dieielden Breite. ale Aus 
dere für gewöhrlide Gumimi-Bia verlangen, 
„erdae Work.“ Soldfronen und Füllungen grrans 
tirt ats die Beten im ber Stadt und unmiere Preife 

ı niedrigjteit. 

Volles Gebiß 87; 
Spldjüllung SO anitpärts; jigme 
Silberſüllung und Ausziehen frei 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt 
Nur erſter Klaſſe Arbeit. A 
Beahlungen für weniger 7 
big She, Sonntad v.n 10 


Platten mit Golderifefl 
biiierzivres A t 06; 

wenn Zähne beiteltt 
nrabw 


gun 

ittelte. e 

3.4 Ude Hähne 'gereis 

I migt und politt Furl 
Branche. invecben Sie bei ms 

ſuchen d eſelben koſtentrei. 

THE PEOIPLE’S DENTAL PARLORS, 


355 State Str., Eüdoit-Ede Harrıfon. 


vor und wir unter⸗ 


Gebt diejes auf zu 
ten veparıst. Tr. &. Grahant. prafident, Dr. 
Larorence, Geichäftsiei.er. Deutiche Bedienung. 
Säledie Zähne 

selhait! Se:undhitt, 


läre Leiter der Schmitz Bilitarv Baud und 

2329 Mentworth Ave. fant: „Itre Weonte 

Farlors fd A. So. 1 für jihmerzioicd 1 

Zodue. Ich habe zwei und weine Frau achtzehnm, Zus 
fammen zwanzig Zähne ohne Scherzen au⸗— 
jichen !afica. Ihre ſamerzkeſe Meihede ohne Gas 
| oder Betäubung ıjl eiuz Wodithat für Die lerdende 
i Menschheit wud nervdie Leute, Die andernf ü 
idenen würden, den regulären Sabmatzt anfzufırhen. 


daß eine Frau der Mithilfe zurglucht 


Arthur Everdeils verdächtig fei. Eine 
Dame hatte den Gefangenen 


in .ber | 


Dämmerftunde befucht und diefe mußte | 
demfelden die nöthigen Inſtrumente 


zugejtedt haben. 


„sch bin überzeugt, e& war bierzrau | 


des Gefangenen,“ jagte ver Schließer, 
„fie war tief verfchleiert, aber e3 war 


auch die leßte verjchleierte Dame, die; | 


fo lange ich hier bin, die Schmwelle des 
Gefängniffes überſchreiten ſoll.“ 
„Alſo Sie haben keine Ahnung, wie 
die Dame ausſah?“ 
„Nein, wie geſagt, ſie war ver— 
ſchleiert.“ 
(Hortjegung folgt.) 


Für jenes Gefühl der Verſtimmung uehmt 


Probe⸗Flaſche 10 Ets. 


——ñ— — 


Eine kurze Verzögerung 


„Bromo-Seltzer“. 


Eingetretener Umſtände halber iſt 
die Nidel Blate Eifenbahn gezwungen, | 
die Einführung ihrer Durchzüige bis | 
| zum 28. Dai zu verfieben. An und 
nach diefem Tage verlaffen Züge in | 


öftficher Richtung über die Ridel Blate 


Bahn Chicago um 7 Uhr 35 Min. | 
morgeng,. 2 Uhr 30.Min. Nadim. und | 


9 Uhr 30 Min. Abends. Weftliche 
Züge verlaffen Buffalo um 5 Uhr 50 


Min. Morgens, 12 Uhr 5 Min. Mit: | 
tags und 11 Uhr 25 Min. Abends. | 
zwiſchen 


fein Schlafwagenwechſel 


Das große Syudiecat 


ſchlechte Berdanuung maun—⸗ 


Herr John Schmir der wohlbetaunte und vopn- 


824 


— —— 


Zingige — 
Nahting 


Eine Boppelte Wohlthat | 


mr 


sahnsa beit ın azdeı | 


EI Wir giehen und füllen Zähne rojitiv | 


Uniere haturiidp ausiebenden,. nuzerbrehbare, niit | 


zur Bediennug anweſend. 
ſſe Arbeit utirt. Leichte 
Aben da 


Jui Falle Ihre Zähne Pilege 


ripätere \ ng. "”ite Plate |.- 
. 6%. | 


Itoje$d Zaypnziehen. 


NRewyarker, engliſcher und deufſcher Kerzle | 


und Zpezioliiten 
bat jic) bier jegt Dauerad niederasiateıı 
! Officen, 136 $. Clark Str, FE: 
Bio und behaudeit FREI: DIS anf WKerteres alte chro- 


ir bei 


\ 5 neuen 
Lediies. 6.©. D.: 


| nischen Krankheiten. Catarrı, Hals- md Lungen- |' 


| leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, joiwıe Frauen- | 
! krankheiten, nervese Leidon der Manner, Ohren- | 


und Augenkrankhkeiten. doja 
Drs. WILLSON mad DYMENBERG, Yeiter. 


Spredftunden von 9 liyr Morgens bi3 7! Uhr Abds. 


— und — 


Nervößſe Leiden 


ſowie alle 
hei eu und die ſchhunmen Folgen yugemblher And» 
Ausſchweiſungen. Nerven ch wache verlorene 
| Bianıcsfraii u. i.w. tverden erfolgreich von den 


mer farirt. \fhraucafranikeitcı, 
Shwäde, Gebürmutierietden nird alfe Hirregeimükig- 
feiten werden prombtaund ohıe Operchon niit beiten 
Erfolge beiaudeit. 


Arme YTente 


Auswärtige werden braeftih bebaidelt. — Sprechituns 
von 10 Lı3 12. Adre 


Illinois Medical Dispensary, 


Bofton, New York und Chicago in bei- | 
den Richtungen. Ausgezeichnete Spei: | 


ſewaggons. 
Columbia Heights. 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruch hört man oft in | 


ben Kreifen bes reifenden Publikums, 
wenn e3 gerabe dasjenige findet, mas 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central⸗Bahnlinien, welche jeizt allge⸗ 
mein aterlannt werden als The 
Route“ von Chicago nad St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Dukıth und 
ämmtilden Buntien des Nordweſtens. 
re bopvelte täglide Berbinbune 


und die elegante Einrichtung der Züge | 


bieten Aitractionen, die nicht übertrof> 
fen werben fünnen. EN 

Dies ift bie winzige Linie, “welche 

Burchgebende erfter fe Pullman 

Schlafwagen, ſowie Touriſten⸗Schlaf⸗ 

wagen bon Chicago nad ber Pacifit⸗ 
Küfte ohne Wagenwechfel befördert. 

enn ustunft wende man 

fi an den nädhften Tidetagent ober.an 

Jr €. Bord, J 

Gen. Ball. & Ztt.-Ys:.. Chicago, XI. 


— — 


— — 
auf Den Zube —— * 


Mail6.18.20. | 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Conntagd von 18 lIhr Borm. Bis 3% Hyr Nachm. \ 
- — — — — ! 1865—-'THE OLD RELIABLE -——1893 


Private, Chroniſche 


2 
* 


| Deventi, daf iwir für Baar uıia auf 


ge 


TAN“ 


Fuiture: Company, 


— 


211.286 W. Madifon Str. 


Ist tft es Seit, fich umzufehen. 
Unfere Preife find die niedriäften, 


| unfere Bedingungen die leichleſten 
und unſere Waaren die ſolideſten. 
Wir quotiren einige unſerer vielen 
Bargains: 


ı Schlafzimmer: Einrichtung, ', - 


von $14 aufwärss. 


iarlor Sets, ar 
don 822 aufwärts, 


Soch· Oefen. | 


von S10.00 aufwärts, 


BSruſſet. und Iugrain-Teppide, Gel- 
tüder, Porzellan, Draperien, "Spigen- 


| Gardinen, Parfor-Sampen und. Alfes, 


was für Einrihtung eines Hatfes geßbrt, 


| imgroget Auswahl. 0 


Ubjahs 


lungon verfaunfen, 


| Martin Ruettner: & Ch, 


Deliter. 


| Kar 
ı 284 ımd 286 ED. NTadifon' Str. 


nein Bbnsneinheni, 


HAYMARKET 


._ . 6ROCKERY HOUSE, *": 
191 W. Rawolph Str., nasensır 


Das einzige Geichäft Diefer rt 
an der Weftfeite. 


Eine Auswahl. . 
* — von über — SORtp6 — 
500 verihiedenen Gläſern 
zu Den billigiten Breifen. 
Hofbrau 706 das DE. 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur. ..... 33 


„jr. 


GHROEDER, : 
N ders Pie ‚und 
Anand hie 
cägos, “ 
früßder #13 
Milwankee 
Aus: 


i ’ jest. 
Ailw Av., 
nahe Divifioa Str, 

Beſte Gebiſſe 56—38, Zähne ſchmerzlos ge⸗ 
zogen, Sähng ohne. Platten, Geld: nnd 


Urn 


; Stlberfüllungen zum bajben Preis unter Ga- 


rantie. Sonntags offeus 15oböili 


— — 


— Dr. ERNST PFENNIG 
N Be Srattiiher gahnarsi, - 
NIIT IS Olybourn Ave. 
Fetnfte Gebiiie, von natürlichen Zühpen 
wicht in unterigeiden. Gold- unb Emaille» 
Fül—lungen zu mäßigen Preiſen. Gmerze 
Ano ddſa. lj 


— ee — — EN, 


Wenn ihre Zahne nachgeſehen wer 
den müſſen, ſprechen ſie zuerſt vei 
Dr. CO0DMAN 
Salmarjt, vor. — Lage etabtirt wird Yu le 
verihifig. =- Beite mb builigite: Räkhite R8 Eh wago. 
Schmerziofes yillen und Ausziehen zn halber Breite, 

nn! Dr, GOODM/ 
Offie 7455. Hasiton Sır. 


L. MANASSE, Optiter, 
38 — “Tribane” 


Madisen $t. 


mportenr und Habrıfamt pom 


 Augengläjern und Brillen, 


aut:, Blut: und Seidlehtäfranf: | 


Opern- had Touriſtenglafern. Blirroscopen, Feltsrudien, 
Bärometera, Zeiche ninſtrumenten. FJodars zc 


C Hperh. 
Fläſer, 


Drifen, Augeugfäfer und 
tpjod2 


Goldene 
-Setien, Sorgmeiten, t- 


' Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen: ic. 


lang stablırteu deutichen Verzten des Iliinois Meodient N " 
Dispensarv behandelt und ınıter Sarantice Tür ms | 
allgewems | 


merden feei vehande t und Inten 
dan nur een mäßigen Preis | 
für Arzueiorr zu bezahlen. — Confulali wen frei. | 


den: Bon y Uor rue 613.7. Abende; Countags | 
ſe 


— — — a 


183 $. Clark Sir., Chicago, I. | 


| 2e din nad neuer idnierziofer Methode. - 
| Augen ud Släler verpaßt 


| Bon 10 Bi® 3 Uhr. Lin: 
i 8614 9 Uhr. Boruuttags, 5 018.7 Whr 


Kialıften und betrachten e8 alB ibre Ehr, ılra leideiden | 


Mitntenichen jo fhueil ald mögtıch von ihren Gehreden | 


 Wugen: und Ohren: Arzt, 


alte geheimen Krankfieiten der Männer, ramcuas | 


zu beiten. Sie heilen gründiid, nuter Garantie, 

! keidın und Wienitrsationsitörunaen ohne 

| Operation, alte offene Weihwäre und Wunden, 

+ Rnodenfrag u, Murfgrans Berframmmrgen, 

Döder, Sirüädye und verwahfiene Glieder. 
2ebandinng, tircl. Diediziuten, nur 


Drei Dollars 


10 bı8 12 Uhr. 


px 53 e *7 
Brüche geheilt! 
Des verbe tokif i i i 
re ee IR Des eissien, 
wird, indem e3 deu ji des a 
kogur auf feat en Bil 
Improved Eleotrie Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. St. New York. 


Dr. A. ROSENBERG 


an — lultanon irei. 
Sue Aerzte die ſer Auſtalt ſind erſahzrene deut iche Spe · 


ö Bi Draft, 7 
————— 


— E.ADAMS SR 
Genaiie Uxterfudung von Aigen und Anbafforg vos 
Bären für alle Mängel der Echkiajt. Conultiet uns 


bezüglich Grrer Augen. . 
BORSCH, 103 Adanis Hr, 


aegenüber Bolt:ÖOffice. 
Dr. H. EHRLICH, 
. Dentiher: * 
> Augen: und Ohren-Arät, 
* heilt ſicher ale Angen⸗ uand Ohreu⸗ 
Hanſtliche 


Sprechſtunden; 1103 Raſonit Tempte, 
Wohrung 642 Kincalis Ave,, 
Abends. — Come 


Dr. H.C. WELCKER, : 


+ Jahre Ajfiitenzarzt am deutften Augenfiinitens 


| ha meer Vormittags Zimmer 10941006 


| 2-45 Uhr Sonntags. S—Ii Darm, 


| den Momat. — Schneiaet’DBieirs aui. - Stun | BB 
ı Ben: 9 Uhr Morgens bis 6 Ahr Abends; Seonntarz | 


174 | 


———— — — — 


ftäst ſich auf Sührige Praxis in der Behandlung ge⸗ 


denner Krankheiten. unge Leute 


die durch Jugend 


fünden um) Ansichweifingen geihmwä't find, Tamen, 
ı die an Funktionsjtörumgen und anderen yenusutrant- | 


ı heiter leiden, Werden F n 
— geteilt. 125 Str. Cifre-Standen 
-11 Vorm.. 1-5 und 6-7 Abends. 


an nn ee gene ne — — — — 


Blhrig für Mann: 
Sch mitz e Gehcim- Mittel 


SEaundwurri. alle 


een ui. Yen Did en Sc 
Bee 


änner: 
xüren | 


Be 


alle RK Stats, Gsst: cs: 
 druniice ke jeder — Manch, Aore, Kir | 


ke | 


2 wit: amgreiiende Mittel ı 
ek 


eurple. 4410-15 1 Ule. Nuwen., 449 E.Narih Av. 

%- 23 

& u... > 

Eye and Ear Dispe ry. 

Alte aranceiten der Kugen ud, Dhren- bis 

Handelt. KAünitiige Augen auf Seſteuung 
anastertigt. rillen angepaßt. 

FF” Katyertbeilung rer. EI _ 18mzlj 

210% Gilarf Etr.. Ede Adams Sr. Anmer L 


font’ 


3a garantire meine jerbfige 
machten Bruchbäuder, 
jowie Peid biwel. 
NR. Scherzitiger, 
32 WM. Madiion, cr) oa 


* Die beten umdiNhaften Muse 
IEIERE 
nice 
„’ 1,135 Gietl NE 
Keine Kur, EN KE N 
A Keine Zahlung | Dr. FA 


Speoialist;- 
Etabtist BSR. „= 
159 ©, Giart ser. dur SChitago. 


DR. d. N. RANCER, > » 
areidje -Spezialiit aller- le ct 
utftanfneitn. beit fi 1 

Sch. 
Dur Weg’ 
erioiglos Bedand:it ox.rden. 


— 


der 
und 





e &., 


In 


—— Qualen. 


@in Bürger Blue Islands fpridht über Dr. 
Wildman’s unvergleihlihe Behandlung. 


= Harp Lamrence, einer ber befannteiten 
© Bürger Blue Jslands, von der berühmten 
> RBurington & Kımball Brid Manufacturing 
und Ede Woodland Ave. und 119. Str. 
wohnbait, beihloß, nachdent er vierzehn Mo- 
nate laug die Qualen von entziindlichem 
Rheumatismus erbuldet hatte, jich einer Be: 
— nach Dr. Wildman's berühmteng 
tlein= Gebühren: und jchnelleHeilung: Syitem 
wunterwerren. Am Geipräcd über das Re— 
ultat diejer Behandlung jagt Herr Yawrence: 


Barry awrence,Woodlawn Up. u. 119.%t. 


„Die Behandlung von chrowifchen entzündbaren 
Rheumatisiung, welche Tr. Wildman mir gab zu dent 
nominellen. Breije von $5 per Monat, obne einen 
Gent weitere Unfoften für Mledicin, war die beite, 
die mir je zu Theil getvorden, und die einzige Be: 
handlung, die direft am it der Stranfheit applicitt 


wurde und mir ſchließlich Heilung brachte, ſo daß ich 
Die 
| 


Euch zu jagen. 
und hatte nicht 
ſtrüppel 


laube, es iſt nur anſtändig, es 
ſtrankheit war eingewurzelt bei mir, 
aur meine Glieder ſteif und mich zu einem 
zemacht, ſondern mich faſt zu Tode gepeinigt. 
wurde dadon befallen, weil ich mich der Kälte ausge— 
ſetzt hatte, gleich nach einem Gripp-Aufall vor unge— 
Jähr zwei Jahren. Es famı jo plöglie und este ji.) 
fo in meinem Syſtem jeit, das in einer Woche jedes 
Glied meines Körpers entzündet war, und die 
Echmerzen wurden ſchlimmer und ſchlimmer, bis i 
unerträglich ſchienen und alle meine wehen Knochen 
mie in einem Furnace voun rheumatiſchem Feuer 
brannten. Ich konnte weder gehen noch ſtehen. Ich 
lonnte meine Hände nicht gebrauchen. Zwei Monate 
lang mußte ich wie ein Kind bedient und gefüttert 
werden, und während wenigſtens für ſechs Monate 
foar ich fir jede Arbeit unbrauchbar. Nachher nahm 
die Steifpeit und Das Schwellen etwas ad, ,und bie 
Edimerzen Maren weniger unerträglich. Und trotz 
alle dem und trog allen Wtedicinen wich die Krankheit 
nicht. bis-ih mih.ron Dr. Wildutan behandeln ine. 


Bon da ab zeinte jih em 


geiunder. Daun war.“ 


$5.00 per Monat — Medizin frei. Pros 
feffionelle Behandlung von. Alma, Ea- 
tarıd, Rheumatismus und Hantkrank- 
heiten und in der Hälfte der Zeit geheift, 
uls wie es früher beduifte, 


DRS. MecoY & WILDNAN, 


224 State Str., Ede Onincy Str. 


Epreäftunden: 9.30 Morg. biE 4 Nahm., 6 bis 8 
Abends. "Eountags von 9.30 Uhr Morgens bi5 4 
Uhr Nachm. 


Kranke, die nicht hier tohnen, Iverden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laſſe fich Zormulare für * 
abe der Eymptonne ichiden. 


Notiz. — Wildinan behandelt alehroni- 
I den Kran : 5 eiten, beſonders catatrhaliſche 
Rankheiten der Naſe und Kehle, der Yungen 
Shwindiuht, Brondhitid, Albma 
ujid.), »der. Alaje, Cingeweiden und de8 Magend (Die 
ſich durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel: 
keit, Depayiung oder chroniſches Abweichen bemerk⸗ 


BELLEVUE MEDICAL 
ma INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Yucorporirt unter den Geo 
ſehen des Staates Illinois. 


B. Newton, M. D., 
E uperintendent. 
€, D. Treible. M.D., 
ObersChirurg, 


Diejed Iuftitut befigt Vorzüge über jed- ähm: | 


ihre Unftalt inder Welt ın Bezur auf wif: 


Tenihaftlihe und zwedmähige Behandlung | 
und droniichen | 


aller geheimen, Nerven: 


Keranthriten; . 
Beil der Stab jeiner Aerzte aus gebildeten Dtedi- 
—— 


inern mitlanger und gereifter Eriahrung, die fie in 
ben eriten Hoipitälern und liniverfitäten Europas und 
merißas erworben haben, befteht. 
Beil Dr. 2. Wenton, der Superintendent, nad 


einer umfangreichen Praris von über 29 Jahren, fi 
en ausgezeihneten Rufes als Spezialift 
A das Privat-Laboratorium, welches mit dew 


Bellevue Medical Jujtitnte verbunden ift, das volle 
Ki ndigitein Amerika it, mit den beiten und theuerften 
roguen und Ghemifalien, die in allen Theilen der 
Belt Hergeitefit werden, veriehen iſt. 
Sedenten Sie: Wir machen eine Specialität von 


allen gehe men, Nerven- und chr— 6 
kranftneiten. \ 
Epreditunden: 9 "> Vormittags bis 8 Uhr Abds. 
Eountans von 10 - 
Eonjultation im 5 Spradyen, perjönlich rder 
brieflih, frei 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
487 1995 > Elark Str., Chicago, Sf. 


Beflert Appetit und Verdaunig, Fräftigt die Nerven, 
mböhet die Musfeltraft und erfüllt die Apern mıt 
seichern, nejundem Blut. SFür die ſa wächliche Jugend 
in Stärkungs-, für das Alter ein Verjüngungs-Witte. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Braft und 
Schönheit, 


Kejet Anweifung. 
Allein echt 311 "haben in 


ARENDSORUG STORE 


j Ecke 5. Ave. 
‚Redtsanwälte. 


‚Adolph J. — 


Advocat. 


168-172 Washington Str., Zimmer 1013-1016. 
+ Gde 5. Ave. 


Specialität: 


— —— 
Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


— 508, Shamber df Commerce Building, 


140 Washington Str. 


—. 24. 2aocfdd. 
Jon L. RODGERS. 


— 


Rechtsanwälte, 
— 120 mandolph Str., 
Simmer 901-907. 
— Bari 
| — — JAMPOLIS, 


2izem 


2 hrago, 9 


Su | 


radifale und allgemine | 
Wendung zum Bellen, bis ic) thatfädlich Wieder ein | 


Bon Stroihen überfalten und bes 
raubt. 


ULF geftern zu fpäter Abendftunde 
ber-Urbeiter Henry Meäntyre an dem 
Haufe No. 212 Euftom Houfe Place 
borüberging, hörte er in dem Goute- 
rain leifes Stöhnen und Aechzen. Er 
ftieg hinab.und fend einen Mann halb 
bemwußtlos am Fuße der Treppenitufen 
liegen. Er richtete ihn auf und brachte 
ihn nach der Harrifon Str.-Gtation, 
mo er jich ein wenig erholte. Der 
Mann hatte verfchiedene Schnittwun⸗ 
den und Contuſionen am Kopfe und im 
Gefichte und erklärte auf Befragen, daß 
er bon zwei Strolden angefallen, um 
$100 beraubt und darauf in’s Goute- 
rain hinabgeworfen worden fei. Bald 
barauf verfiel der Ungfüdliche wieber- 
um in Bewußtloſigkeit, ſo daß die Po— 
lizei nicht mehr im Stande war, ſeinen 
Namen und ſeine Adreſſe ausfindig zu 
machen. Er wurde fpäter nach dem 
County-Hofpital übergeführtt. Sein 
Zuftand ijt nicht lebensgefährlich. 


Columbia Heights. 


— —— 


Shiuer-Tpeater. 


Morgen Abend wird im Schiller— 
Theater die zweite deutſche Sonntags— 
Vorſtellung in der Weltausſtellungs— 
Saiſon ſtattfinden. Zur Aufführung 
gelangt das allbekannte und beliebte 
Moſer'ſche Luſtſpiel „Der Veilchen— 
freſſer“, das im alten Vaterlande un— 
gezählte Male über die Bretter gegan- 
; gen ift und ftet3 einen Durhfchlagenden 

ı Erfolg erzielt hat. Der Entfehluß der 

| Direttior, zu den alten bewährten 

Th jeaterſtücken mit ihrem echten geſun— 

den Humor zurückzugreifen, anſtatt 
| jih an die zum großen Theil recht 
| jeichten Machmerte unferer modernen 
ı Bühnendichter zu halten, fann nur 

| Iobend anerfannt merben. Auf die 
| Vorbereitugen zur Aufführung it die 
ı größte Sorafalt verwendet morben 
| und bie Befegung ber Rollen ift eine 
dDurchimeg quite. Die Titelrolle des 
ſchneidigen Hufarenlieutenants liegt in 
| den Händen des Herrn Mar Bira, der 
| fib während der ganzen veiflojjenen 
| Saifon als ein vortrefflicher Künftler 
' eriwiejen hat und ber Liebling des 
| Bubliftums geworben ilt. Herr Mar 
| Fifcher wird den alten Oberft fpielen. 
ı Auch. die übrigen Herren» und Da- 
| mentolier find durd) vorzüglicheKträfte 
| vertreten. &3 Steht darum mit Sicher: 
ı heit zu erwarten, daß das Haus Bis 
auf den letten Plaß bejett jein wird. 


Court Mozart No. 191. 


Die Court Mozart No. 191, 3. 
F., wird am Pfingjtmontag, den 8 
Mai, ihr viertes großes Picnic in 
Kuhns Park abhalten. Für Unterhal— 
tungen und Beluſtigungen aller Art iſt 
in beſter Weiſe Sorge getragen worden. 
_ | Eine ausgezeichnete Kegelbahn wird 
den Freunden des Kegelichtebens Gele- 
genheit geben, fih in ihrer Kunft zu 
| erproben. Im Falle es regnen follte, 
| mird das Feft bi3 zu einem jpäteren 
| Tage verfchoben werden. 


| 
| 
| 
| 
| 


Golumbia Heights. 


— —— 


Kurz und Neu, 


* Gine befehräntte Anzahl Meltaus- 
| ftellungs- Münzen find zum Breife von 
Einem Dollar das Stüd zu haben in 
| der Dffice der „Abendpoft“. doſ 

* Das Wohnhaus von J. W. 
Woods, Ecke der Peoria und 103. St., 
ging geſtern in Flammen auf. Der 
angerichtete Schaden beträgt $2000. 
Ein Ichadhafter Schornftein war die 
Urfache des Brandes. 


* Schwächliche Perfonen verrichten 
bopvelte Arbeit durch Morie. 

* Sr Wondorfs Halle, Ede der Hal- 
fted Str. und North Ae., veranjtaltet 
die „Liedertafel Vorwärt3” am mor= 
genden Sonntage, den 21. Mai, ein 
großes Concert mit daramffolgendem 
Ball. E3 find großartige Borberei- 
tungen getroffen worden, um allen 
Freunden und Gönnern des Vereins 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing Co.wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 860. 


* Frau Emma Wirths, die Eigen— 
thümerin der Fabrik No. 175181 S. 
Canal Str., in welcher hauptſächlich 
Spitzen für Damenkleider angefertigt 
werden, nahm gejtern im County-Ge- 
richt eine Vermögensübertraaung an 
Harry Craig vor. Nhre Beltände find 
ceuf $5854 angegeben, ihre Verbind- 
lichkeiten auf $5823. 


* Gie follten die ausgezeichneten 
Speifewaggons fehen, welche die Nicel 
Plate-Bahn am 28. Mai inDienft jtel- 
len wird. Gie find bereits ferfigge- 
ftelt und in prachtpollfter Weije mob- 
lirt und außgeftattet. E3 gibt faum 
eine Eifenbahn im. ganzen Lande, 
welche etwas derartiges aufmeifen 
farın, und gewiß feine, melche fte über- 
trifft. Mail6.18.20. 


SCOTT’ 
ULSION 


iu ibren erften Stadien. 
Gebet Euch vor, dat Ior Die cher betom. 


| 


I 


| 


FRED.. ) J. MAGERSTADT, 


- Das größle deutfche Möbel-Aelchäfl der Stadt. 


Baar oder leihhte wörhentlihe oder monatliche Abſchlags-Zahlungen. 


237—239 S. HALSTED STR. 


Der große Special:Berfauf sicht bei uns täglich lid) volle Häuſer. 
Aber noch immer ſind Waaren in Maſſe vorhanden. 
Wir offeriren auch für dieſe Woche noch die bisherigen Vortheile. 


Man prüfe unfere Waaren. Sie find folid und Hiliger als in anderen gelchäflen. 


Ein guter Ansziehtiich, 8 
‚gedvehte Beine 


Fuß lang; ſchön ge 


58.00 


Infer Angebol 
Ichliehl ein: 


Partor-Harniluren, 
voı 524,50. 


SchaukelNühfe, 


von $2.00. 


Eßliſche, 


von 84. 50. 





Foldingbet— 
ten, von 


510.00 1. 5150.00 


Große Muswahl in allen Sorten und Muftern, 


Ehßzimmer-Slühſe, 


390. 


Eichen⸗Schrünke, 
80.00. 
Schlafzimmer: 
Aarniluren, 


aus hübſch geſchnitztem und po— 
lirtem Hartholz. 


$10.50. 


Seinesarkhotzbeltllellen, 
$2.50. 
Eiſen-Bellſteſſen 
und Wiegen, 


Ihmwarz, weiß, blau, mit Mejjing- 
fuaufen 2c., 





7 Verkaufsräume 


voll feiner und mittelguter Haushalts-Artikel. 


Vaar oder auf leichte Abzahlungen. 


Wir berechnen keine Zinſen für ereditirte Waaren. 





Fred.J.Magerstadt, 


$4.95 


Schöne Walchllände, 


feines Porzellan, bübjch decorirt, 
$2.25. 


Ehe Milwanfee Ave. und Divifion Stt. 
Ein Jeder betheilige fich 
aiı der Feier unferes 


a 

— 
—— — — 
— —— 
— neu. 


— — 
—— TEE EEE 


=(sriien 
Geburtstages | 


und fehe unfere Räume in herrlichem Blumen: 
jhmud, wie es 5 diefes Ta, Lages würdig ift, 


Sperielle gehnrsl Istags-Olferlen 


in —ſß 


Herren: und Snaben- 


Anzügen und Ueberzichern, 


Hüten, Schuhen und Ausſtattungswaaren. 


Meinkens Miti itärkapelle WÜdConcerlicen. 





Hübſches Muſter, mit Seidenplüſch ge— 
füttert; Brüſſeler Teppich; 3 Ein: 
faljungz Schirm 

Spitenfanten 


rr. 


Blumen und Somvenire jtei für alle Bejuder. 
— * 
700 zur Auswahl. 


Oefen und Kochheerde. 
Wir haben das größteLager in der Stadt.— 
| Große Auswahl. syür jeden Ofen wird jchrijt« 


Bejondere Aufmerffamkeit jchenfen wir, 
wie immer, unferer großen deutjchen Rund: 
jhaft, und unfere zahlreichen deutjchen Derfäu- 
fer werden Sie zu Ihrer Zufriedenheit bedienen. 





lich gaͤrantirt. 


Großes dentſches Klöbel-Geſchäft, 


237-2395 HALSTED STRASSEH. 


Süd SHalited Sitr., Blue Island Ave., 18. 
Harriion und Ban Buren Str.:Cars ganz in der Nähe, 


paſſiren unſere Thüren. 


— Aechter —— 


—— pn 


fabrizirt von der Firina — 
— Md. 4 
„Schwarzer —— 
Nereur No. 6 


hält eine 
"Siegel-Cauafter No. EI. > De 
2 uud 0“, Griiter A Karte und für 


ne zc.fiudden 4 ? 30 folder Kar: 
iebhaberu einer #5 ten erhält man 
Bieife deutſchen 4 


Tabats beitens #4 0 
empfohleu. — eine üchte 


/ Dentige Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Kür 80. Karten 

geben wir eine be: 
ſonders ſchöne deut⸗ 

— the Pfeife, faſt vier 
zuß laug, mit Weich— 
are, © Kernfpige und 


y Jedes 
Eg : Pfund 
Padet ent- 


Die Sabrif ift jederzeit bereit, 
anf Anfrage hin, die näfte Bes 
Due — 


Feine Herren- und Knaben- 


TZZleider! 
fertig und nad! Panf;. fe 
Damenmäntelund Kleider 


Hören und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Absahlungen. 


Leichte Bahfungsbedingungen. 
Billiger Preife— ohne Bürgfcyuft. 


KOEHLER’S 


JPopulares Abzaͤhlungsgeſchäft,— 
109 STATE STR. 
Offen Ubends. 13ja, 1j, ffjmın 
SIERT, REEL en es Di 
Wem Sie Geld iharen wollen, 
kaufen Eie Ihre 


Möbeln, Teupiche, Ocjen 


amd Sans- Ausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, ° 279 u. 281 W. Ma. 


zn. Str. 
Deutiche F 1 
65 baar und 85 — u 1 850 wertb Möbeln. 


no bilftae Dafageideine fat 
n will möge fich jest nıelden. denm 
elle werden nädjtens tbeurer, — 


WER 


Anton — Neneraf-Agent., 


Bollmahten mit Coniulariichen — 
sungen, Lihattö:Golleitionen, Boltau 
sanlumıgeu a. |. tw. cine Spezialität. ge 

— Weltausftellungstalend:r fire 1898 gratis, 


Mau heachte: 
s2 LaSalleStr. 


Hamburg- Eontreal- ‚Chicago. 


Oambur erꝛa it aniſche 
mie. 


— 


— — au 2 für —S— 


A0 
—* 
F 








IMnobw 


Str,, Fullerton Ave, 


Schadenerſahlorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah—⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
!eftion öhne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Driord Bilde.) il16bre 


_ Brauereien, 


Die oncnrrenten überholt! R 


ANHEUSER-BUSCH 
weit vorans aufder Weltausftelung. 


Anheufer-Bufch Bier wird den Ehrenplag auf 
der Weltausftellung einnehmen, wie diefe Woche 
beichloffen it. Dies geihah auf Wunich ber 
Ausitelungs-Directoren und ift dem Präjiden« 
ten der Unheufer-Buih Brewing Afforiarion, 
Herrn Mdolvh Buicy, dur ben Präfldenien des 
Eslumbian Eafino Reftanrant auf dem Aus» 
ftelungsplag. Ernft Sadler, übermittelt wor: 
den. Nicht nur murde dieied Bier troß aller 
Gomcurrenz; don Diilmautee, Toledo, St: Xouis, 
New York, Chicago und fonftwo aewählt, fo: 
dern die Anerfenmung feiner befleren Qualität 
wurde durch das Ab-omnen ausgedrüdt $2 per 
Faß mehr für dad AırbeujerBuic zu zanlen, 
als für das nächft theuerjte in Gaxscurrenz jte 
bende Bier. 


a ger — Eude der Har⸗ 


riſon 
FSONTAG, Geſchäftsführer. 


Telephon: Main 1430. 


Telephon: Mein 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slaichenbier 


für Familien -Gebrandy. 
Saupt:Djfice: Ede Indiana und Dedplaines Str, 
H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 
gas Ortseifen, Vice-Präfident. 
Bellamy, Gelietär und Shagmeifter 
Anfenmebibolad 


 WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dific: TUN. Deiplaincd Str., Ecke IndianaStr. 
Brauerei: No. 1TI—181N. Desvlaines Str, 
Malzbaus: No. 186—192 St. Jefferſon Str. 


Elebator: No. 16-22 W. Indiana Str. 15agli 


— BWeinhänüser, 


CHAS. C.BILLETERS 
Ealiforniae, uri⸗ und 
—S— an 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Haus wen. 


180-182 O. Randolph Str., —*ã 
zwiſchen 5. Abe au Sa Eälle & 


GALIFORNIA WINES. 


$g1 yer Haflone und aufwärts, Weiß⸗ 
oder Rothwein jrei-ing Haus gefeiert, 
Schickt Poſtkarte. 


vr nis 
% * 


| SALIFORNIA WINE vAuLT, 


und Nord Chicago Strafencars 


Ge Miltwanfee Ane. und Divifion Str. 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in Den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleder-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellellung gemadj! für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


„Löwen Store“ 


amPfingit:Montag. 
Dollar-Qualität 
HENRIETTA CLOTH, 


‚46 Hol breit— 
Jet u. blaujchwarz.. 650 
W. A. WIEBOLDT & CO., 
Milwaukee Ave. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nady Niaf gemachter Hoſen ‚von irgend weldhen 
Stoffen in unferem Kaden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. Sijadojlj 


„Löwen Store“ 


am Pfingft-Montag. 
Seniter-Rouleaur 
Ham Shufbängen IC 
W. A. WIEBOLDT & CO., 
Milwaukee Ave. 





| Finanzielles. 
—* — — 
'Household Loan Association, 


(incorporirt) 


Finaugielles. 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd-Weh- "Ehe 85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
£a Salle & Waffington Str. | | 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View. 


ee. : ee] Held auf Möbel. = 


RESERVEFOND - - - 135,000 | 
Kauft und verfauft | Reine Begnadme, er F oder *5* 
run a wir unter allen Geſelſchaften in den Ver. 
ansländifche Wechſel, „stellt Eredit: — das größte Rapıtal befißen. jo fönnen wir 


briefe, in allen Theilen der Welt be | Eud) niedrigere Raten und längere Beitgewähren, als 


nugbar, aus; bejorgt Gabel:Auszjahr | irgend jemand in der Stadt. Uniere Gejeitichaft ift 
lungen 3mtaiddfa,i; | Organ ifiet und wacht Gejhäfte wa dem Baugejfell«, 

® malddlad | shafts-PBlane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
| oder monarlihe Rücdzahlung nah Bequemlichteit. 


G pP = Epredt ung, bevor * eine Auleihe macht. Bringt 
E. G. Pauling, 


Eure Möbel ⸗˖Receipts mit Euch. 
1 Es wird deutſch geſprochen. 
149 La Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


Household Loan Association, 
35 Dearborn Str., Zimmer 304. 
eigenthum. Erſte — 
zu verkaufen. 


534 Lincoln ve, Simmern 1, Lafe Diem, 


CHR. FRISCHE & CO., 


101 E. Washington Str. 


Ertra Binig: Schiffs: und Eifenbahnn Billette 
nad allen Ridtnugen, Blimadhten, Erb: 
ihafts:Einzichungen, Berfi verung (Jnjur- 
auce). Befigtitel (_ bit acts) umteri hi.Reuf 
und Berfa i ın Grundeicenthum. — S: nu: 
tags von 10—ı Uhr. — DeffentlihesNoteriat. 

20febmoniliaunt | 


Schußverein der Hausheſt her 


gegen Tchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 
i Bm. Sievert, 3204 Wentworth Av. 





„Löwen Store“ 
am Pfingft-Montag. 
2415 Pfund Sad 


Beftes Patent- Mehl 


45c: Freie 


' _ Mblieferung. 


W. A. WIEBOLDT & co., 
Milwau‘se Ave. 


Yan 


SEIN 


SINE APR RN eine andere 
NEST FERN 


Ge idſeudungen 


ARE U IR SER te ne ale beforgt 


KOPPERL & HUNSBERGER- 


u T2 72 Zr 16731173 9 


„la u San RR 


SR Fee er ER DET Fer 


4aplj 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geſchäft, 


145—147 Randolph Etr,. gegenüber dem Courthouſe. 


| Geld * — 
MRIGAGIS 


auf Grundeigenthum 
Depoſtten angenommen. 


fiets zu verkaufen. 

Ziufen bezahit auf 

Enarcinlagen, BoH r adyten ausgeiteilt. Erbichais 

|. ten eingezogen, Balaseiheine von und uaß 
E. ropa. Geld ſeud ungen nadyDreutidland. - 

CH” Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags. 


2 
BE 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Geht 


Wi leihen © 

ir berleihen Geld zu- irgend 
625 bis K10,W0, zu dem möglichit niedrigen Waren 
und in fürzeiter Zeit. Wenn ihr Geld zu leibe. 
wünjcht auf Wöbeln, Vianos, Pferde, Wegen, Kur: 
fen, Lagerhausideine oder perjönliches Eidenthum 
itgend welcher Ari, jo berjäumt nicht, nad unjeren 
Raten zu fragen, bevor hr ee Anleide macht. 











einem Betrage von 


Trrwilliger: 794 Milwaufee Ave. 


Busch M. Wei, 614 Racine Ave. 


Vffices: 





8 & Vin 5 8 
.#- Stolte, 3254 3. Saljted Str. Prairie State & Tel We. 
gegdir leiten Geld, abne dab e& in Die Ceffenttice | Bank and Safe Deposit Vaults, 
eit fomut umd t ns, u me m 
bedienen, dab fie wieder zu —— — * 1. * — oO s 
eine cndereinleibe zu machen wünfden. Anieipen 16 u age - heine 
nen anf —— —— und Zahlungen ent: o dell verliehen aufÄrundeigenffum 
eder doll oder tbeilweife zu irgend e 3 
werden, uch den Belieben der —— usenedh ım Zwiſcheundeck an ——— CHICAGO, ILL. 
each Yin ——— yo den wieder perfauft von und nach allen FR ——— Se 
x Werden | merdeil nahe 
—— —— Ba Dariebens fondern Ihe | Plägen —* DEREN: Zi —— ie r —— 
JIm Falle Iht einen Neitbetrag auf Möbeln, Lies und der Shwei3. Bollma en, eds c zu er ei ſen, 
md oder auderes derſönliches Eigenthum irgend vei. chafts⸗ Einziehungen, ſowie Geld⸗ — 
f ch uud Meinen Summen, auf itgend weldhe 
— — — er mi endungen durch die deutjche * —— — je xaperbhausichstme, eviter Giäfießies 
Wir lafieu das —— in Eutem Zeig, fi e Ihältspapiere es — (Ei —VF — 
Ahr den Gebrauch des Geides jomohl als ——— RR ichs Vor genthum, Qype kn auvereinsafticu, Pferde, Pa 
—— habt. 5* daß Ihrt zu jeder unſere Epeciclitatt. gen, — — —B— 
heile verntindern — —— wie. „auf monate 3 —— — 
edit, fo wird es zu &, 3. Richard & Co. ano Zinien deingemäß verringert.‘ Alle Wektäfte uns 
e Roan k * -62.8. CLARK STR. (Sherman House.) 
übe "ar Gira ; — > jap? 


bei ums vor zuſprechen ver — 


Birt 
mich eder ıgeriben Eie ivenen — 
WW werde Jemand zu Ihnen. chꝛaen 

94 Ba Galle Gir., Binder 35, Zeleppom 120, 


Wenn Ihr Geld et uchen 
Rortbei cheu Sie 
ee lin, hut —8 


— 





